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D as In te re sse , w e lch e s  d a s  D om inion of C a ñ ad a  in den le tz ten  
h a t, b e ru h t auf dem  a u ß e ro rd en tlich en  A u fschw ung  se in e r L an d w ir tsc h a ft, die 
s e lb s tv e rs tä n d lic h  auch  d a s  R ü c k g ra t se in e r, w ie  jed e r a n d e re n  V o lk sw ir t­
schaft b ild e t. D ie A u fm erk sam k e it w ird  h a u p tsäch lich  in A nspruch  genom m en 
d urch  B e ric h te  ü b e r die neuen  g ro ß en  L än d e re ien , die u n te r  den  P flug  kom m en, 
über die v e rm e h r te  Z ahl d er A nsied ler, die E r trä g e  d er W e iz e n e rn te  und an­
d e re r lan d w irtsc h a ftlic h e r P ro d u k te , m e is te n s  b e g le ite t v o n  V erg le ichen  
zw isch en  V e rg an g e n h e it und  G e g e n w a rt und  z u v ers ic h tlich e n  S ch ild e ru n g en  

d er Zukunft.
M an h ö rt  noch v e rh ä ltn ism äß ig  w e n ig  von  d er E n tw ick lu n g  d e r In d u strie  

in K anada , und doch is t auch auf d iesem  G eb ie t ein m äc h tig e s  V o rw ä r ts ­
s tre b en  im G ange, und  auch  h ier sch e in en  sich M öglichkeiten  zu eröffnen, die 
denjenigen de r L an d w ir tsc h a ft n ich t a llz u w e it n a ch s te h en  d ü rften . K an ad a  
ist k e in esw eg s m eh r n u r ein g ro ß es G e tre id eg e b ie t und  V ieh w eide land . Die 
lan d w irtsch aftlich en  In te re sse n  sind  w oh l die e rs te n  des L an d es  und  w e rd en  
es a lle r V o ra u ss ic h t nach  b leiben . A ber In d u strie , M in en b etrieb , T ra n s ­
p o rtw e sen  und H andel en tfa lten  sich m it g le icher E n erg ie  und  h ab en  b e re its  
b e trä ch tlic h e n  U m fang au fzu w eisen . B e tra ch te n  w ir z u n äc h st den  a llgem einen  
C h a ra k te r  des ind u strie llen  Z w e ig es  der k an ad isch en  V o lk sw irtsch a ft.

D ie G run d b ed in g u n g en  für die In d u s tr ie : R o h m ate ria l, B e tr ie b sk ra f t  und 
T ra n s p o rtw e g e  sind jedenfalls v o rh an d en , b e so n d e rs  gü n stig  g e s ta lten  sich  die 
b e iden  le tz te re n  F a k to ren . W a s  d as R o h m ate ria l anbetrifft, so  feh lt die B au m ­
w olle, a b e r K an ad a  b e s itz t  re iche  Q uellen  für die E rzeu g u n g  von  N ah ru n g s­
m itte ln , V o rrä te  an H olz und an M ineralien . D iese befinden sich z w a r  n ich t 
im m er in u n m itte lb a re r  N ähe de r je tz igen  In d u s tr ie o r te ;  doch w ird  d iese r  
N ach te il durch  g u te  V e rk eh rsm itte l in hohem  G rad e  aufgehoben . K an ad a  
te ilt m it den V ere in ig ten  S ta a te n  die K e tte  de r fünf g ro ß en  S een  und  h a t 
au ß erd em  den  V o rzu g  d e r W a sse rv e rb in d u n g  m it dem  O zean  durch  den
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St. Lorenz. Die Ebenheit des Bodens über große Strecken erleichtert den 
Eisenbahnbau und dadurch den Landverkehr. Trotzdem haben die W asser­
läufe starkes Gefälle und sind von größter Bedeutung für die industrielle 
Entwicklung — sie bieten wohlfeile W asserkraft in sehr bedeutender Menge 
und w eitester Verbreitung. Diese wird m öglicherweise zu einem beherr­
schenden Einfluß im W irtschaftsleben des Landes kommen. Man sagt bereits, 
daß „our Lady of the W aters“ ein richtigerer Beiname für Kanada sein würde, 
als „our Lady of the Snow s“.

Das Vorhandensein von W asserkraft und die Nähe von Kohle (von welcher 
für Ontario allerdings nur ausländische in Betracht kommt) in Verbindung mit 
guten W asserstraßen und Eisenbahnen und erheblichem Vorrat an Roh­
materialien wird immer auf den Unternehmungsgeist anregend wirken; nament­
lich muß es der Fall sein bei einer Bevölkerung, die durch Abstammung über­
tragene Eigenschaften in industrieller Richtung bereits besitzt, ihre An­
passungsfähigkeit an die besonderen Einflüsse des Klimas und der Umgebung 
durch ihre landwirtschaftlichen Erfolge bewiesen hat und schließlich durch das 
Beispiel ihrer amerikanischen Nachbarn angefeuert wird. Das amerikanische 
Vorbild wird dadurch unterstützt, daß auch die Kanadier von der Größe ihres 
Landes und seiner Hilfsquellen erfüllt sind. Aber die Eigenschaften des eng­
lischen und namentlich des schottischen Charakters, der sehr stark im öst­
lichen Kanada vertreten ist, scheinen bei der Verschmelzung der Anschauungen 
zu überwiegen und gegenüber der amerikanischen Geneigtheit zu gewagten, 
übergroßen Unternehmungen, kühner Finanzierung und übereilter, maßloser 
Produktion auf vorsichtigeres Arbeiten und Stabilität hinzuzielen, nachdem 
Auswüchse jener Art sich allerdings auch schon in Kanada bemerkbar gemacht 
hatten. Man will bemerkt haben, daß nicht nur Einzelunternehmungen, sondern 
auch große gesellschaftliche Betriebe, die in Kanada mit amerikanischem oder 
englischem Kapital gegründet wurden, die Neigung zeigen, schließlich in ka­
nadische Hände überzugehen.1) Eine geringere Einwirkung auf die Industrie 
zeigt das französische Element, dessen Bedeutung mehr in materieller Arbeits­
leistung besteht.

Unter solchen Vorbedingungen, unterstützt durch die Zollpolitik der R egie­
rung, scheint eine gute Entwicklung der Industrie in Kanada unausbleiblich. Sie 
hat in der Tat auch schon sichtbare Fortschritte zu verzeichnen.

Das Canada Year Book (Ottawa 1907) enthält darüber folgende Zahlen 
(die sich auf das Kalenderjahr 1905 beziehen):

Zahl der Betriebe Kapital Lohnarbeiter Wert der Produktion 
1891 75 964 $ 353 214 300 369 595 $ 469 847 886
1901 14 650 $ 446 916 487 308 482 $ 481 053 375
1906 15 796 $ 846 585 023 356 034 $ 718 352 603

NB.: Bei den Erhebungen von 1891 wurden Unternehmen mit einer geringeren 
Anzahl Arbeiter eingeste als an den späteren Jahren, w o nur solche mit über 
5 Arbeitern aufgenommen wurden. Auf der gleichen Grundlage würden 
sich für 1891 ergeben: 14 075 Betriebe mit dem Produktionswert von 
$ 368 696 723.

G „Industrial Canada“ von Dr. Arthur Shadwell. Artikelreihe veröffent­
licht in The Times 1907/08.
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Für den Zeitraum 1901 bis 1906 ist eine Zunahme in der Anzahl der Betriebe
von 7,7 vH und eine Zunahme in der Produktion von 49,37 vH ersichtlich.

ln jenen Jahren waren an Großbetrieben vorhanden:
Gesam tw ert Durchschnitts­

zahl der Betriebe Wert der Produktion in $ jn ^ wort jn <«

1906 479 200 000 und unter 500 000 145 587 183 303 940
1901 323 94 531 698 292 668
1906 139 500000 „ „ 1 000 000 92 065 800 662 334
1901 68 46 729 825 687 203
1906 81 1 000 000 und darüber 177 273 913 2 188 567
1901 39 71 051 834 1 821 242

Die 15 796 Betriebe, die der Zensus von 1906 aufweist, sind in 207 ver­
schiedene Arten zerlegt, die unter 15 Gruppen verteilt werden. Nimmt man 
die Anzahl der beschäftigten Lohnarbeiter als Maßstab für die Wichtigkeit der 
betreffenden Zweige an, so ergibt sich folgende Rangordnung:

l.H olz, Bauholz und Erzeugnisse daraus, 80 252, 2. G ewebe 57 421, 3. Nah­
rungsmittel 45 520, 4. Eisen und Stahl 30 840, 5. Verschiedene 30 389, 6. Beförde­
rungsmittel für Landverkehr 22 508, 7. Metalle und Erzeugnisse daraus, außer 
Stahl, 20 490, 8. Papier und Buchdruckerei 19 960, 9. Leder und Lederwaren 
17 991, 10. Ton-, Glas- und Steinwaren 13 526, 11. Tabak und Erzeugnisse daraus 
7 114, 12. Getränke 3 833, 13. Chemikalien 3 373, 14. Fahrzeuge für Seeverkehr 
1839, 15. Handwerke 1 338, zusammen 356 034 Personen.

Betrachten wir nun etw as eingehender die wichtigsten dieser Abteilungen, 
so sehen wir, daß die Holzindustrie, die älteste des Landes, bis jetzt auch die 
größte geblieben ist. Der Wald liefert noch heute das Rohmaterial für den be­
deutendsten Fabrikationszweig. Die meisten Arbeiter sind wohl mit Her­
stellung von Balken und Bauhölzern beschäftigt, aber auch Böttcherwaren, 
Kisten, Möbel und wertvollere Gegenstände werden angefertigt. V ielver­
sprechend ist der moderne Fabrikationszweig der Zellulosebereitung. Kanada 
wird sich ohne Zweifel in absehbarer Zeit zu einer führenden Stellung in der 
Holzstoff- und Papierfabrikation emporschwingen. Des Landes Bestände an 
guten geeigneten Holzarten sind außerordentlich reichhaltig, dabei 
stehen gew altige Wasserkräfte zur Verfügung. Es besitzt auch große 
Schwefelkieslager, w elche allerdings bisher in der Sulfitstofffabrikation noch 
keine Verwendung gefunden haben. Die Vereinigten Staaten sind Kanadas 
bester Markt für Sulfitzellulose, da die Wälder dort zum großen Teil 
abgeholzt sind und den Inlandbedarf nicht zu decken vermögen; auch ge­
langt zur Holzstoffbereitung geeignetes kanadisches Holz in ansehnlicher 
Menge zur Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. Bisher hat man in beiden 
Ländern größeren Wert auf die Steigerung der Menge gelegt als auf Ver­
besserung der Güte.1)

im Textilfach ragt die Bekleidungsindustrie (Konfektion) hervor, die 
sowohl in Kleidern w ie Gegenständen persönlichen Gebrauchs (Hüte, Mützen, 
W äsche, Schlipse, Regenschirme usw.) Tüchtiges leistet.

Die Kleiderherstellung beschäftigte im Jahre 1901 1153 Betriebe mit 
24 128 Arbeitern und 1906 1503 Betriebe mit 25 398 Arbeitern, während der

G Nachrichten für Handel und Industrie 1908, No. 5 S. 6.
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Wert der Produktion von $ 24 314 937 auf $ 32 573 898 stieg, ln diesem Fache 
kommen die kanadischen Fabrikanten den deutschen und amerikanischen gleich, 
und sie sind hierin immer den englischen Fabriken fertiger W are überlegen 
gew esen. Hier hat die kanadische Industrie sogar eine Ausfuhr nach Süd­
afrika und anderen Ländern zu verzeichnen, hauptsächlich w eil fertige An­
züge aus kanadischen T w eeds sich haltbarer erwiesen haben als die im W ett­
bewerb stehenden englischen Fabrikate.1)

Die Baumwollenindustrie zählte 1901 20 Betriebe mit 11 882 Arbeitern 
und einem Erzeugniswert von $ 12 033 052 gegen 20 Betriebe mit 10 214 Ar­
beitern und $ 14 223 447 Erzeugniswert 1906, w as auf lebhaftere Arbeits­
gestaltung schließen läßt. Der am Fuße erwähnte Bericht von Grigg gibt nach 
dem Canadian Textile D irectory die Anzahl der Spindeln 1899 mit 638 212 (in 
21 Fabriken) und 1907 mit 832 437 (in 29 Fabriken) an.

Einen Rückgang hat die Wollenindustrie erfahren, die von 157 Fabriken 
mit 6388 Arbeitern und $ 7 359 541 Erzeugniswert in 1901, auf 129 Betriebe 
mit 4252 Arbeitern und einer Erzeugung von $ 5 764 600 1906 g e­
sunken ist. Dies wird teilw eise dadurch erklärt, daß die kanadische Statistik- 
alle Betriebe mit über fünf Lohnarbeitern aufzählt und eine Anzahl kleiner Fa­
briken früher den Landleuten die W olle abnahmen, sie  aber nicht bezahlten, 
sondern gekämmelte W olle dagegen lieferten, die in den Haushaltungen ver­
sponnen und verarbeitet wurde. Derartige Betriebe sind mit der modernen 
Wirtschaft verschwunden. Man hofft, daß durch vermehrte Wollproduktion in 
den neuen Mittelprovinzen auch diesem Industriezweig w ieder aufgeholfen 
werden wird.

Erwähnenswert sind noch die wachsende Teppichweberei, w elche die ver­
schiedensten Materialien verarbeitet und 1906 Stoffe im W ert von $ 910 340 
erzeugte bei einer Arbeiterschaft von 726 Personen in 5 Fabriken; ferner 2 
Leinwandwebereien, die aus eingeführtem Flachsgarn Tischtücher, Bezüge 
u. s. w. herstellen.

In der Nahrungsmittelindustrie erscheinen 1906 die Mühlenprodukte mit 
$ 56 703 269; Butter und Käse mit $ 32 402 265, Schlächtereien und F leischver­
packung mit $ 29 082 626; Zuckerraffinerien mit $ 18 268 260. Letztere Fa­
briken bezogen ihren Bedarf an Rohzucker früher zeitw eise in erheblichen 
Mengen aus Deutschland. Durch die neue Zollgesetzgebung ist dieser Zweig 
der Einfuhr hauptsächlich den englisch-westindischen Kolonien zugefallen.

In der vierten der bedeutendsten Gruppen „Eisen und Stahl“ finden wir, 
als bei weitem  den größten Posten, 470 Eisengießereien und Maschinenfabriken 
mit 15 972 Arbeitern, w as eine Zunahme von über 4000 Arbeitern seit 1901 be­
deutet; daneben sind besonders aufgeführt “boilers and engines“ (Kessel und 
Lokomotiven) mit 2245 Arbeitern.

Eisen- und Stahlwaren treten auf mit $ 9 941 385 und 5196 Arbeitern, gleich  
einer Zunahme von über 1000 Arbeitern in obigem Zeitraum. Die an und für 
sich nicht bedeutende Industrie von Messern und Schneidwerkzeugen  
(cutlery and edged tools) ist dagegen, nach schon früherem Sinken, seit 1901 
noch weiter zurückgegangen.

*) Richard Grigg: „Report upon the conditions and prospects of British 
trade in Canada“ S. 69.
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U nter d er G ruppe  „V ersch ied en e“ finden w ir  v o r allem  die lan d w ir tsc h a f t­
lichen G e rä te  m it 88 B e trie b en , 6711 A rb e ite rn  und E rzeu g n issen  im W e rte  von 
$ 12 835 748. E s is t eine d er ä lte s te n  In d u strien  K an ad as, die sich  noch heu te  
e in e r g roßen  B lü te  e rfre u t und au ch  in d e r G üte  ih re r A rbeiten  den F a ­
b rik a ten  a n d e re r  L än d e r  n ich t n ach steh t.

A ußerdem  befinden sich  u n te r  „V ersch ied en e“ an d ere  h e rv o rra g e n d e  Z w eige, 
w ie  e lek trisch e  G e rä te  und Z ubehör (34 B e trie b e  m it 4123 A rb e ite rn  und 
$ 8 996 907 E rz e u g n isw e rt) , so w ie  e le k trisch e  L ich t- und K raftan lag en  (157 
B e trieb e  m it 1937 A rb e ite rn  und  $  7 587 899 E rz e u g n isw e rt) . Auf le tz te re  
w ird  ih re r  W ic h tig k e it w e g en  un ten  noch b e so n d e rs  e in g egangen  w erd en . 
D iese G ruppe  en th ä lt auch  m u sik alisch e  In s tru m en te  (38 B e trie b e  m it 2625 A r­
b e ite rn  und $ 3 689 205 E rz e u g n isw e rt) , h ie ru n te r  ein ige seh r g u tgehende  
P ian o fab rik en , die zum  T eil d eu tsch en  U rsp ru n g s  sind .

N ach d iesen  D ars te llu n g en  und in  A n b e trac h t der an d eren  10 In d u str ie ­
g ru p p en  lau t ob ig er L iste , d ie für sich se lb s t sp rechen , d a rf m an w oh l sagen , 
daß u n te r dem  S c h u tze  d e r Z o llg ese tzg eb u n g  je tz t  in K an ad a  so ziem lich  a lles a n ­
g e fe rtig t w ird , w a s  zu den B ed ü rfn issen  d er m o d ern en  L eb en sh a ltu n g  g e h ö r t  
M ögen m anche  B e trie b e  auch  re c h t k lein  sein, so sind  ih re  A ussich ten  für die 
Zukunft bei d e r fo r tsc h re ite n d e n  B esied lu n g  des L an d e s  doch günstig , und der 
Z ug zum  G ro ß b e trieb  is t  u n v e rk en n b a r. E tw a s  sch w ach  is t  es bei de r 
k an ad isch en  In d u s tr ie  im P u n k te  de r G üte  m an ch er ih re r  E rzeu g n isse  b e ­
s te l l t  w ie  e s  n am en tlich  au s den am erik an isch en  K o n su la tb erich ten  h e rv o r ­
geht. D iese  S c h w ie rig k e it d ü rfte  sich  im allgem einen  e rs t  im L aufe  der Zeit 
ü b erw in d en  la s se n ; in zw isch en  w ird  für v ie le  fe inere  W aren  die E infuhr aus 
a n d eren  L än d e rn  in B e tra c h t kom m en.

D ie F a b rik an lag e n  g rö ß e ren  U m fangs sind  fa s t aussch ließ lich  im östlichen  
K anada  zu finden. Von den 1901 a n g efü h rten  14 560 B e trie b en  entfielen dahin 
ungefähr 13 000, h ie rv o n  die H ä lfte  auf O n ta rio . F a s t d er g a n ze  R e s t kom m t 
auf B ritisch -K olum bien  und W innipeg . W ie  in ä lte re n  K u ltu rlän d ern , so tr i t t  
auch in K an ad a  die in d u strie lle  E n tw ick lu n g  in g roßen  S tä d te n  am  m eisten  
h e rv o r. Ih re  h au p tsäch lich s ten  S itze  sind  M o n trea l, T o ro n to  und  H am ilton . 
A ber s ie  ist k e in e sw eg s  d a rau f b e sc h rä n k t. E ine A nzahl k le in e re r  O rte  sind 
an ih r b e te ilig t, w o ra u s  m an  sch ließen  kann , daß es sich  n ich t ledig lich  um 
eine k ü n stlich  au fg ezo g en e  In d u str ie  h an delt, d ie an b e so n d e rs  b eg ü n stig ten  
P u n k ten  gedeih t. Ih re  w e it  v e rs tre u te n  A nlagen  im O sten  (a lle rd in g s  n ich t 
d iese  allein , a b e r  b e so n d e rs  in O n ta rio ) zeigen , daß K an ad a  ein w irk lich  indu­
s tr ie lle s  L an d  zu  w e rd e n  sich an sch ick t. Z w isch en  M o n trea l und  T o ro n to  liegen 
b e isp ie lsw e ise  P e te rb o ro u g h , K ingston, B ellev ille , Sm ith  Fa lls . W es tlich  von  
H am ilton  h a t sich  ein fö rm lich er In d u str ieb e z irk  g eb ild e t. A us de r R eihe  der 
S tä d te  se ien  B ran d fo rd , L ondon , S t. T hom as, S ra tfo rd , G alt, G uelph, D un d as g e ­
n an n t und  fe rn e r, d eu tsch e  B e v ö lk e ru n g  an d eu ten d , B erlin , B reslau , N eu-H am - 
burg , w o  in d e r H a u p tsach e  Knöpfe, F ilz-, G um m i- und an d ere  G a lan te r ie w a re n  
h e rg e s te llt  w e rd en . E s h an d e lt sich  a lso n ich t um  ein v e re in z e lte s  A u ftre ten  der 
Industrie , son d ern  ein u m fassen d er, v o rw ä r ts  s tre b e n d e r  G ew erbefle iß  is t un ­
v e rk en n b a r. F o lg en d e  S tä d te  h ab en  in dem  Z eitrau m  von  1900 b is 1905 eine 
Z unahm e in ih re r  P ro d u k tio n  v on  2 M illionen D o lla rs  und  d a rü b e r e rfa h re n :
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S ta d te 1905 1900 Z unahm e

$ $ $
A m h erst 4 174 929 1 551 907 2 623 022
BerKn 5 449 012 3 307 513 2 141 499
B ra n tfo rd 8 545 679 5 564 695 2 980 984
H am ilton 24 625 776 17 122 346 7 503 430
K ingston 4 329 607 2 045 173 2 284 434
London 12 626 844 8 122 185 4 504 759
M o n trea l 99 746 772 71 099 750 28 647 022
O tta w a 10 641 378 7638  688 3 002 690
P e te rb o ro u g h 11 566 805 3 789 164 7 777 641
S a u lt S te . M arie 5 251 643 738 472 4 513 171
S y d n e y 4 058 659 631 396 3 427 263
T o ro n to 85 714 278 58 415 498 27 298 780
V an co u v e r 10 067 556 4 990 152 5 077 404
W inn ipeg 18 983 290 8 616 248 10 367 042ł )

W en n  m an  die P ro d u k tio n  v o n  A n lagen  b e rü c k s ic h tig t, d ie  w e n ig e r  als 
5 A rb e ite r  1905 b e sc h ä ftig te n , e rg ib t sich  fü r M o n tre a l e ine  P ro d u k tio n  von  
$ 100 433 764 und für T o ro n to  von  $ 8 6 838101 . N ach dem  Z en su s von  1901 b e ­
tru g  die Zahl d e r in d e r In d u strie  b e sc h äftig te n  L o h n a rb e ite r  5%  v H  deT B e ­
v ö lk e ru n g 2), d e ren  u n m itte lb a re  B e te ilig u n g  an d e r In d u s tr ie  a lso  n ich t m eh r u n ­
an sehn lich  ist.

D er k a n ad isc h e  Z o llta rif  is t nach  dem  G ru n d sa tz  a u fg eb au t, d ie R oh- und 
H a lb fab rik a te , d e ren  die k a n ad isc h e  In d u strie  b e d a rf , frei e in z u lassen  und 
gegen  die F a b r ik a te  a n d e re r  L än d e r  einen s ta rk e n  S c h u tz  zu g e w ä h re n , um 
d e r e igenen  in d u strie llen  E n tw ic k lu n g  d ie g rö ß tm ö g lich e  H ilfe u nd  E rm u tig u n g  
zu te il w e rd e n  zu lassen . M an h a t  h ie rb e i a b e r  n ich t H a lt g em ach t. A ußer 
dem  S ch u tze , den d e r Z o llta rif  b ie te t, g e w ä h r t  m an  e in igen  In d u s tr iez w e ig e n  
noch P rä m ie n  (b o u n tie s) , die s tu fe n w e ise  v e rsc h w in d e n  sollen , w en n  die In ­
d u strien  genü g en d  e r s ta rk t  sind. So b e tra g e n  b e isp ie lsw e ise  d ie S ä tz e  für 
S tah l, d e ssen  B e stan d te ile  m in d esten s  zu 50 v H  ih re s  G e w ich te s  au s in K an ad a  
gew o n n en em  R o heisen  h e rv o rg e g a n g e n  sin d , w en n  es h e rg e s te ll t  is t  w ä h ­
re n d  des K a len d e rja h re s  1907 $ 165, 1908 $ 165. 1909 $ 105, 1910 $ 070 für 
d ie  T onne.

D ie D eu tsch e  In d u strie -Z e itu n g  1906 S . 194 b e m e rk t h ie rz u : „ W e n n  die 
B eg ü n stig u n g  de r k a n ad isch en  S ch ien e n in d u str ie  d u rch  den S ch u tzzo ll, zu dem  
noch P rä m ie n  für R o h e isen  und  B ille tts  tre te n ,  w e ite r  a u fre c h t e rh a lte n  w ird , 
dann  is t e ine  b e d eu ten d e  A u sdehnung  d e r P ro d u k tio n sk ra f t  K a n ad a s  fü r E isen ­
b ah n sch ien en  zu e rw a r te n . Die je tz ig e  R eg ie ru n g  is t jed en fa lls  den  S c h ien e n ­
w a lz w e rk e n  se h r  gü n stig  g esonnen  und  b e s tre b t ,  s ie  v o r  lä s tig e r  K o n k u rren z  
d es A uslan d es zu b e w ah re n . A n d e re rs e its  su c h t sie  a b e r  au ch  den B ah n b au  
zu fö rd ern  und  w ü rd e  s ich er den  -Schutzzoll w ie d e r  fa llen  la s se n  o d e r e r ­
m äßigen , w en n  die S c h ien e n w e rk e  in ih rem  E ifer, d as L an d  m it g u ten  S ch ien en  
in a u sre ic h en d e r  M enge  zu v e rso rg e n , nach ließen . Um  den  B e d a rf  in  den

*) C a n ad a  Y ear B ook  1906 S. XXXVI.
2) N ach d e r B e ru fszäh lu n g  v on  1895 w a re n  es in D eu tsch lan d  11%  vH .
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n ä ch s te n  Ja h re n  zu decken , w e rd en  die b es teh en d en  S c h ien e n w a lz w e rk e  ihre 
A nlagen  sécher v erd o p p eln  m üssen , w en n  n ich t n e u e  W e rk e  en ts teh en , w ozu  
in k an ad isch en  U n te rn eh m erk re isen  ke ine  g roße  N eigung  zu b e s teh e n  schein t, 
w e il d e r  v o r  w e n ig en  Ja h re n  e rfo lg te  Z u sam m en b ru ch  d er C le rq u esch en  G rü n ­
dung noch  zu frisch  in der E rin n e ru n g  s teh t. E s  w ü rd e  a b e r  w e n ig  ü b e r­
rasch en , w en n  ein  g ro ß es  am erik an isch es  U n te rn eh m en  eine F ilia le  für die 
S ch ien en p ro d u k tio n  in  K an ad a  e rric h te te , u nd  in le tz te r  Z eit w u rd e  v ie l davon  
gesp ro ch en , daß d er g ro ß e  S ta h ltru s t  m it so lchem  P la n e  um ging. A llem  A n­
scheine nach  w ü rd e  für D eu tsch lan d , auch  ohne den  Z o llk rieg  m it K anada , die 
A ussich t, sich  an d e r D eckung  d es g ro ß en  k a n ad isch en  S c h ien en b ed a rfs  e r ­
fo lg reich  zu be te iligen , fü r die n ä ch s te  Z eit ziem lich  g e rin g  se in .“

N ach  den A n gaben  auf S. 193 w u rd e n  1904-05 für 5 472 846 D o llars 
S ch ienen  a lle r  A rt e in g efü h rt. D en  L ö w en an te il an  d er E infuhr h a tte n  die V e r­
ein ig ten  S ta a te n  m it einem  W e rte  von  4 750 559 D ollars , w ä h re n d  G ro ß ­
b rita n n ien  n u r fü r 621 800 D o lla rs  und  a n d e re  L än d e r fü r 100 407 D o lla rs  liefern 
konnten . D ie E in fuhr von  S ch ien en  au s D eu tsch lan d  e rre ich te , so w e it  n ach ­
w e isb a r, n u r den W e r t  von  69 215 D o lla rs  und fiel n a tü rlich  in d ie Z eit v o r  der 
Z o llp flich tigkeit de r sc h w e re n  Schienen.

Im  F in a n z ja h re  1905-06 (m it dem  30. Ju n i 1906 ab sch ließend) w u rd e n  fol­
gende  P rä m ie n  g e za h lt:

O bgleich  d as E rg eb n is  de r A nlagen, die h au p tsäch lich  dem  S u b v e n tio n s­
sy s te m  ih r D ase in  v e rd an k e n , v ie lfach  u n g ü n stig  au sg efa llen  ist, so  sind 
doch d u rch  d ie a u fg ew en d e ten  seh r b ed eu ten d en  S um m en B e trie b e  m it g ro ß er 
P ro d u k tio n  e n ts ta n d en , d ie  d ie E infuhr äh n lich er W a re n  von  a u s w ä r ts  e rh eb ­
lich b esch rän k en . D er H e rab se tz u n g  d e r S u b v en tio n en  auf den E rlö sch u n g s­
p u n k t w e rd en  die in te re s s ie r te n  K re ise  gew iß  den  s tä rk s te n  W id e rs tan d  en t­
g eg en se tzen . A ber es sche in t, daß  die P o litik  d e r S u b v en tio n en  im g anzen  e n t­
tä u sc h t h a t.1)

D er k an ad isch en  In d u strie  sind  die K ohlen d es e igenen  L an d e s  le ider nu r 
in b e sc h rä n k tem  U m fange zugäng ig . D ie Kohilenfelder des ö stlich en  K an ad as 
befinden sich  im n ö rd lic h s te n  T eile  N eu sch o ttlan d s , w o  sie  auch  g ro ß e  E isen - 
und  S ta h lw e rk e  und  N eb en in d u strien  h e rv o rg e ru fe n  hab en . D iese Kohlen 
k önnen  jed o ch  n u r im  S o m m er auf dem  billigen  W a s se rw e g e  den S t. L o ren z  
h inauf und  a n d ersw o h in  ve rsch ifft w e rd en . O n ta rio  m uß se in e  K ohlen aus 
P en n sy lv a n ie n  b ez ieh en . A ber in K an ad a  h a t  v o n  jeh er die W a s se rk ra f t  zum

für R o h e isen
„ g e frisch te s  S tan g en e isen  
„ S tah l
„ F a b r ik a te  a u s  S tah l 
„ Blei 
„ B in d eg a rn  
„ R o h p e tro leu m

$ 687 632
5 875 

941 000 
369 832 

90196 
15 079 

291 157

im G anzen  $ 2 400 771

1) G rig g : „ R e p o rt upon co n d itions etc . S. 52.
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g roßen  T eile  die K ohle e rs e tz t.  D ie In d u strien  m an c h er k le inen  O rte  s in d  w oh l 
auf e r s te re  zu rü ck zu fü h ren . D ie W a s se rk ra f t  h a t  nun  in d e r  n e u es te n  Zeit, 
d u rch  die F o r ts c h r i tte  auf dem  G e b ie te  d e r E le k tr iz itä t  und  d e ren  Ü b e r­
trag u n g , a lle rg rö ß te  B e d eu tu n g  g ew o n n en . D e r  u n g ew ö h n lich e  V o r ra t  an 
W a s se rk ra f t  g ib t K an ad a  d a h e r h e u te  e ine  g an z  b e so n d e re  W ic h tig k e it, indem  
e r d er In d u str ie  d a se lb s t  den  V o rte il e in e r w e i tv e rb re i te te n  w o h lfe ilen  B e ­
tr ie b sk ra f t  v e rle ih t.

N iem and k e n n t g en au  die A usd eh n u n g  d e r W a s s e rk rä f te  in K an ad a , m an 
kann  in d es m it gu tem  R e ch te  b eh au p ten , daß  a ll d ie  W a s s e rk ra f t  im D om inion 
g rö ß e r is t a ls  in irg en d  einem  a n d e re n  L an d e  d e r W elt.

E inen  B egriff v o n  dem , w a s  in d ie se r H in sich t im  L an d e  s te c k t, w ird  m an 
e rlan g en , w en n  m an  h ö rt, daß  n a ch  e in e r S c h ä tz u n g  e in  e in z ig es  W a s s e r ­
sy s te m , d a s se in en  U rsp ru n g  im  O b eren  S e e  n im m t, a lsd an n  an  S a u lt  S te . M arie  
v o rbe ifließ t, in dem  w e ltb e rü h m te n  F a ll d e s  N ia g a ra  h e ra b s tü rz t  und  w e i te r ­
hin die S tro m sch n e llen  d es S t. L o ren z  b ild e t, n ich t w e n ig e r  a ls  11 M illionen 
P S  en tw ic k e lt. U m  sich  d iese  u n g e h eu re  K ra f tm a sse  zu  v e rs in n ­
b ild lichen, b ra u c h t m an  n u r d a ra n  zu  d enken , daß sie  u n g e fäh r dem  g e sa m ten  
B ed arf an T r ie b k ra f t  d er V e re in ig ten  S ta a te n  fü r in d u str ie lle  Z w e ck e  g le ich ­
kom m t. D e r O ttaw aflu ß  und  se ine  N ebenflüsse  so llen  in e in e r E n tfe rn u n g  von  
80 km  von  d e r L a n d e sh a u p ts ta d t die M ö g lich k e it zu e in e r E n tw ick lu n g  
v on  e in e r M illion P S  geb en . W e ite re  3 M illionen  sin d  w a h r ­
schein lich  in an g em essen en  E n tfe rn u n g en  v o n  a n d e re n  Z e n tre n  in K a n ad a  v e r ­
fü g b ar. D iese  d rei Q uellen  a lle in  w ü rd e n  a b e r  15 M illionen  P S  in v e rh ä l tn is ­
m äßig  g ee ig n e ten  T eilen  d es L an d e s  liefern .

W iev ie l noch in en tleg en en  G egen d en  v o rh a n d en  ist, k an n  m an  unm öglich  
sagen . W a sse rfä lle  sind  b e re i ts  in  jedem  S tro m e  v o n  B e d eu tu n g  auf k a n a ­
d ischem  G e b ie te  gefunden  w o rd e n , a b e r  m e is te n s  in G eg en d en  w e i t  en tfe rn t 
von  den  M itte lp u n k ten  d e r A nsied lungen , und s ie  w e rd e n  es w a h rsc h e in lic h  
b leiben , b is a lle  V o rb ed in g u n g en  sich  von  G ru n d  au s g e ä n d e r t  h ab en . Im m erh in  
w e rd e n  sie  b e s tä n d ig  n ä h e r  g e b ra c h t d u rch  den F o r ts c h r i tt ,  d e r  in d e r  w ir ts c h a f t­
lichen Ü b e rtra g u n g  v o n  E le k tr iz itä t  auf w e ite re  E n tfe rn u n g en  b e ru h t. A ll­
jäh rlich  v e rm in d e r t  sich  d er K ra f tv e r lu s t  a u s  so lc h er Ü b e rtra g u n g , und  schon  
w e rd en  E n tfe rn u n g en  v o n  320 km  n ich t m eh r a ls  u n ü b e rw in d lich e s  
H in d ern is  b e tra c h te t.  In K an ad a  h a t  m an  schon  v e rsc h ie d e n e  B e isp ie le , w o  
ein D ra h t von  160 km  L än g e  den W a sse rfa ll m it dem  O rte  v e rb in d e t, in dem  
se in e  K ra ft in d u str ie ll n u tz b a r  g e m a ch t w ird .

A b g eseh en  v o m  N ia g a ra  sc h e in t die g rö ß te  M a sse  v o n  W a s s e rk rä f te n  in 
d e r P ro v in z  Q u eb ec  v o rh a n d e n  zu  se in . In n e rh a lb  d e r le tz te n  zeh n  J a h re  
so llen  d a se lb s t e tw a  50 W asse rq u e lle n  v o n  zu sam m en  1 250 000 P S  n u tz b a r  
g e m a ch t w o rd e n  se in . D ie  ü b rig en  P ro v in z e n  des D om inion  b e s itz e n  e b e n ­
fa lls  säm tlich  g ro ß e  W a s se rk rä f te , am  w e n ig s te n  a n sc h e in en d  M a n ito b a  und 
d ie a n d e re n  M itte lp ro v in zen . D as  V e rh ä ltn is  an v e r fü g b a re r  K ra ft, d a s  in d er 
P ro v in z  O n ta rio  v o rh a n d en  ist, is t g rö ß e r a ls  in irg en d  e in e r a n d e re n  P ro v in z .

S o w o h l in O n ta rio  w ie  in  Q u eb ec  und a n d e re n  g e e ig n e te n  P u n k te n  des 
D om inion sind  eine A nzah l U n te rn eh m en  zu r A u sb eu tu n g  d e r  W a s s e rk rä f te  b e ­
re its  e n ts ta n d e n  (a lle in  4 in V erb in d u n g  m it dem  N ia g a ra ) . E in ige , w e n n  auch  
n ich t zu  den  g rö ß ten  g eh ö ren d , d ü rften  v o n  b e so n d e re m  In te re s se  se in .

D ie L ak e  S u p e rio r  C o rp o ra tio n  v e rfü g t ü b e r e ine  K ra ftq u e lle  von
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30 000 P S , die sie leich t auf 50 000 b rin g en  kön n te , w en n  sich ih r V e ran la ssu n g  
dazu  b ö te . D ie G ese llsch aft b e tre ib t  W a lz w e rk e , H ochöfen, S äg em ühlen , 
G ieß ere ien  und M asch in en b au an s ta lten , in den en  säm tlich  k e in e  D am p fk ra ft 
zu r V e rw en d u n g  g e lan g t. D ie v o rh a n d en e  K raft findet auß erd em  für den B e ­
tr ieb  d e r S tra ß en b a h n  und d e r e le k trisch e n  B e leu ch tu n g  V erw en d u n g .

Die jü n g st v o llen d e ten  V ersu ch e  m it d er e le k trisch e n  S ch m elzu n g  von  
E isen erz , die von  D r. H e ro u lt und D r. H aan e l für R echnung  d er R eg ie ru n g  
u n tern o m m en  w u rd en , fan d en  h ier s ta tt.

Die W in n ip eg  G en era l P o w e r  C o m p an y  b e s i tz t  e ine  K raftquelle  von  
30 000 P S  in L ac  du B onnet, e tw a  104 km  von W inn ipeg  en tfe rn t. D er W a s s e r ­
fall h a t e ine  H öhe von  12 m. D ie W inn ipeg  E le c tr ic  R a ilw a y  n u tz t 
die K raft für den B e trie b  ih re r e le k trisch e n  B ahn  aus, auß erd em  für e le k trisch e  
B eleu ch tu n g  und  so n s tig e  K ra ftzw eck e . Die S ta d t W inn ipeg  se lb s t b ild e t ein 
A b sa tz g eb ie t für jed e  P fe rd e s tä rk e , die n u r a b g eg eb en  w e rd e n  kann , D er 
K ra f tv e r lu s t in 104 km  langen  Ü b erle itu n g  b e tr ä g t  10 vH .

E ine s ta rk e  K raftquelle  be fin d e t sich im S ta te  R iv e r , 51 km  von  V an- 
cou v er. D ie A nlage soll e ine  L e is tu n g sfäh ig k e it v o n  30 000 P S  h a b en ; die 
g an ze  M enge w ird  in V a n co u v e r und N ach b a rsc h a ft V e rw en d u n g  finden, te il­
w e ise  zum  B e trieb  von  L ok alb ah n en . F e rn e r  w ird  die R eg ie ru n g  e in en  T eil 
d e r K raft g eb rau ch en , um  u n g e h eu re  P um pen  zu r D rä n ie ru n g  g e w isse r  B ez irk e  
zu tre ib en , die d e r K ultu r v o n  F rü c h ten  g e w id m e t s ind .1)

A lles zu sam m en fassen d , k ann  m an  sagen , daß  die k an ad isch e  In d u strie  z u r­
z e it u n te r  z iem lich  g ü n stigen  A nzeichen  a rb e ite t  und auch  b e re its  k rä ftig e  
W u rze ln  g e sc h la g en  ha t. A ng esich ts  de r zunehm enden  B ev ö lk e ru n g  und des 
v e rs tän d n isv o llen  S ch u tzes, den  s ie  d u rch  die H and elsp o litik  d es L an d e s  ge ­
n ießt, d ü rfte  e s  ihr. w oh l gelingen, dem  a m erik an isch en  W e ttb e w e rb  im eigenen  
L an d e  im m er m eh r die S p itze  zu b ie ten , w en n  d ie se s  fo rtfäh rt, sich  im a llge­
m einen  k rä ftig  zu en tw ick e ln , w ie  es im le tz ten  Ja h rz e h n t g esch eh en  is t. Um 
so m eh r d arf m an  d iese  E rw a r tu n g  hegen , a ls  die In d u strie  auf n ich t u n e r­
heb lichem  M in e ra lre ich tu m  im L an d e  se lb s t fußen kann , zu dessen  B e tra ch tu n g  
w ir  u n s  je tz t  w en d en .

A lle b e k an n ten  T eile  des L an d e s  h ab en  B o d en sch ä tze  in g rö ß e rem  o d e r g e ­
rin g erem  U m fange au fzuw eisen .

D ie n ach s teh en d en  A n gaben  sind  a u s  dem  „ C an a d a  Y ear B ook  1906“ , der 
„C an ad ian  A nnual R e v ie w  of P u b lic  A ffairs 1906 und  1907“ und  „ C an a d a ’s R e ­
so u rc es  an d  P o s s ib ilitie s“ von  J. S tep h en  Je a n s , L ondon  1904, zu sam m en ­
g este llt, so fe rn  a n d e re  Q uellen  n ich t a n g eg eb en  sind.

G old w ird  fa s t in allen  P ro v in z e n  ge fu n d en ; p lanm äß ige  A u sb eu tu n g  durch  
M in en b e trieb  findet a b e r  b ish e r nu r in N eu scho ttland , B ritisch  K olum bien und 
dem  Y ukon D is tr ik t s ta tt .

W ä h re n d  m eh r a ls  40 Ja h ren  b e a rb e ite t  m an  G oldm inen in N eu scho ttland .

1) „ W a sse rk ra f t  in K a n ad a “ von  W o ld em ar S ch ü tze , H am b u rg ; e rsch ien en  
im „ P ro m e th e u s“ , illu s tr ie r te  W o ch en sch rif t ü b er die F o r ts c h r itte  in G ew erb e , 
In d u s tr ie  und W issen sch aft. 1907. Nr. 914 S. 465 usw .
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W asch g o ld  is t d a se lb s t n ie  g e funden  w o rd e n . S e it 1862 bis 1904 b e tru g  die 
G e sa m ta u sb e u te  $ 16 728 319 o d e r $ 389 00 im jäh rlich en  D u rch sch n itt.

D e r G o ld g ü rte l B ritisch  K olum biens is t e ine  F o r tse tz u n g  d e r  g o ld h a ltig en  
A dern  d e r w e s tlic h en  V e re in ss taa te n . D ie E rze u g u n g  an  W asch g o ld  in d e r 
P ro v in z  se it 1857, a ls  sich  d e r S tro m  der G o ld su ch e r v o n  K alifo rn ien  auch  
do rth in  w a n d te , bis 1905 w e rd e n  auf $ 67 772 703 und  die au s E rz  g ew o n n en en  
auf $ 36 385 058 an g eg eb en . Z w isch en  den J a h re n  1898 und  1905 is t  info lge E n t­
w ick lu n g  d e r M in en in d u s trie  de r E r tr a g  s te tig  von  $ 2 939 852 auf $ 5 902 402 
jäh rlich  g e w ach sen .

D er Y ukon D is tr ik t  b efindet sich  in einem  S ta d iu m  d e s  Ü b e rg a n g e s  v o n  d er 
ob erfläch lich en  W asch g o ld au sb eu tu n g  (p la c e r  m in ing) zum  in te n s iv e n  und 
teu re n  M in en b etrieb . Von den  1898 b is 1906 g ew o n n en en  116 M illionen 
D o lla rs  b ezo g  die R eg ie ru n g  e ine  P rä m ie  von  $ 3 400 000. N ach d em  die P r o ­
du k tio n  in 1900 auf dem  H ö h ep u n k t von  $ 22 275 000 a n g e la n g t w a r ,  is t  s ie  a ll­
m ählich  au f e tw a s  ü b e r 6 M illionen D o lla rs  1906 g esu n k en . D ie G old­
w ä sc h e re i is t  d e r  A nzah l d e r B e tr ie b e  nach  noch im S te ig en , a b e r  die Z ukunft 
d e r In d u strie  b e ru h t auf d e r w issen sch a ftlich e n  A u sb eu tu n g , die je tz t  in H änden  
g ro ß e r G ese llsch a ften  lieg t. A uch S ilb e r u n d  K upferm inen  sind  in dem  B ez irk  
v o rh a n d en , doch  h ab en  s ie  noch  k e in e  B e d eu tu n g  e rla n g t.

G o ld h a ltig e r S a n d  k o m m t au ch  in e in igen  F luß läu fen  d e r  P ro v in z  Q u eb ec  
v o r, h a t a b e r  in den le tz te n  60 Ja h re n  n u r rd . 1— 2 M illionen D o lla rs  an  W e r t  
h e rv o rg e b ra c h t. D ie G e sa m te rz e u g u n g  der P ro v in z  an  M in e ra lien  b e lie f sich  
1905 auf $ 3 750 300, w o ru n te r  A sb es t fü r $ 1 476 450 (e in e  Z u n ah m e v o n  bei­
n a h e  e in e r M illion in v ie r  J a h re n ) . F ü r d iesen  A rtik e l is t K a n ad a  die H au p t­
v e rso rg u n g sq u e lle . D en R e s t b ilden  h a u p tsäc h lic h  G lim m er und  B austoffe.

In O n ta rio  w u rd e  G old  z u e rs t  im Ja h re  1866 e n td e ck t, und  obg le ich  sich  die 
F u n d e  se itd em  an  v e rsch ie d en e n  S te llen  im n ö rd lic h en  O n ta rio , n am en tlich  
w e stlic h  vo m  O b e ren  See , w ie d e rh o lt  hab en , b e tr ä g t  d a s  G e sa m te rg e b n is  b is 
1905 nur $ 2 100 000.

An W e r t  h ab en  die K ohlen  d as Gold je tz t  ü b e rh o lt. 1905 b e lie f sich  die 
K o h len erzeu g u n g  von  g an z  K an ad a  auf ?  17 520 273, d e ssen  G o ld a u sb e u te  in 
dem selben  J a h re  $ 14 510 395 b e tru g . 1906 w a re n  es $ 19 945 032 b ezw .
•p 12 023 932.

Q u eb ec  und  O n ta rio  e n tb e h ren  g an z  d ie se s  w ic h tig e n  F e u e ru n g sm itte ls . 
D ie K o h len lag er N e u b rau n sch w efe s  und  d es F e s t la n d e s  von  N e u sc h o ttlan d  
hab en  sich  b is je tz t  n ich t se h r  e rg ie b ig  e rw ie se n . B e d eu ten d  an  Z ahl und 
T iefe  sind  sie a b e r  auf de r zu  N eu sch o ttlan d  g eh ö rig en  Inse l C ap e  B re to n  
Von h ier au s d e ck t au ch  die In d u strie  d e r N e u en g la n d s taa ten  e inen  T eil ih re s  
B e d a rfs  an  D am pfkohlen . Von d e r E rze u g u n g  d es J a h re s  1905, d ie  5 050 420 

b e tru g , g ingen  6o2 538 t nach  den  V ere in ig te n  S ta a te n , 1 492 398 t 
nach  Q uebec . N eu sch o ttlan d  v e rb ra u c h te  1 651 738 t  und  d e r  R e s t  v e r te il te  
sich  auf N e u b rau n sch w eig , P r in z  E d w a rd  Insel und N eu fund land  b is auf 2524 
t  d ie n ach  W estin d ien  a u sg e fü h rt w u rd e n . D ie H ochöfen , die n e b en  den 
K o h lengruben  in S y d n e y , C ap e  B re to n , e r r ic h te t  sind , b ez ieh en  d a s  e rfo rd e r  
liehe E isen e rz  a b e r  a u s  dem  b e n a c h b a rte n  N eufundland.

(Sch luß  fo lg t.)
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ARBEITGEBERVERBÄNDE.
Von W. MATSCHOSZ, C harlo ttenburg .

A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  sind  k e ine  w illkü rlich  g eschaffene  E in rich tu n g , b e ­
stim m t, die A rb e ite r  n ied e rzu h a lten , sie  sind  e tw a s  o rg an isch  G ew o rd en es , 
e tw a s  N o tw end iges, eine  E in rich tu n g , w e lch e  gan z  bestim m te , w ich tig e  Auf­
g a b e n  in d er V o lk sw irtsc h a ft zu erfü llen  h a t. W ill m an ihr W esen , ih re  E n t­
s te h u n g  und G esch ich te , ih ren  Z w eck  und  ih re  D ase in sb erech tig u n g , ihre 
D ase in s n o t w e n d i g k e i t  rich tig  e rfa ssen , so m uß m an auf W esen  und 
Z w e c k  des g e w erb lich en  U n te rn eh m en s zu rück g eh en .

D e r  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e  Z w e c k  e i n e s  j e d e n  i n ­
d u s t r i e l l e n  U n t e r n e h m e n s  i s t  d i e  E r z i e l u n g  e i n e s  
m ö g l i c h s t  h o h e n  g e s c h ä f t l i c h e n  R e i n g e w i n n e s .

D er R e in g ew in n  b e s te h t in dem  U berschuß  des E rlö ses  ü ber die H e r­
ste llu n g sk o s te n . Je  g e r in g e r  die H e rs te llu n g sk o s ten , je  h ö h e r d e r E rlö s , 
d e s to  g rö ß e r d er N utzen.

S e h r frü h ze itig  h ab en  die d eu tsch en  U n te rn eh m er s ich  zu sam m en g e­
sch lo ssen , um  die H e rs te llu n g sk o s ten , so w e it sie  d as R o h m ate ria l und an d ere  
H ilfssto ffe  b e tra fen , nach  M öglichkeit h e rab zu m in d e rn . D as a lle rn ö tig s te  für 
d ie  junge, eben  sich  e n tw ick e ln d e  In d u strie  w a ren  gu te  V erb indungen , w a ren  
E isen b ah n en , S c h iffah rtsw eg e , auf denen  die R o h m ate ria lien  schnell und b illig  
b e ra n g e b ra c h t, die fe rtig e  W a re  v e rsc h ic k t w e rd en  k onn te , und so  sehen  
w ir  in den A n fan g sjah ren  u n se re r  In d u str ie  z ah lre ich e  V erein e  d eu tsch e r 
U n te rn eh m er e n ts teh en , die in e r s te r  L inie V erk eh rsp o litik  tre ib en .

D ie b e rg b au lich en  V ere in e  von  D o rtm und  (1858), O b e rsch le sien  (1861) u.
a ., z ah lre ich e  H an d e lsv ere in e , b e so n d e rs  in S ü d d eu tsch lan d , sodann  der g roße 
V erein  zu r W ah ru n g  d er gem ein sam en  w irtsch aftlich en  In te re sse n  in R hein ­
lan d  und  W es tp h a le n  (1871) b ilden sich, V e rk eh rsv e re in e  h a t m an sie  n ich t zu 
U n rech t g enann t.

D och e ine  neu e  G efah r d ro h t d e r in zw isch en  schon  e rs ta rk te n  In d u strie , 
d ie  G efahr, d u rch  den au slän d isch en  W e ttb e w e rb  e rd rü c k t zu w erd en . W ie d e r-  
■um sch afft sie  sich ein  n eu es O rgan , d a s den K am pf um  hohe Z o llsch ranken  
fü r sie  füh rt. D er V erein  d e u tsch e r E isen- und S ta h lin d u strie lle r  (1874), in 
v o rd e rs te r  L in ie  a b e r  d er Z e n tra lv e rb a n d  d eu tsch e r In d u strie lle r, d ieser a u s ­
g e sp ro c h e n s te  S c h u tzzo llv e re in , e rsch e in t auf dem  P la tz e .

H a tte  m an sich  d e ra r t  den F ried en  nach  außen  g es ich e rt, so  leg ten  die der 
w e ite re n  E n tw ic k lu n g  d er d eu tsch en  In d u strie  n ich t so n d erlich  günstigen  
J a h re  1880 b is 1895 n ahe, die G ü te rh e rs te llu n g  und den A b satz  d er fe rtig en  W are  
im  L an d e  se lb s t zu re g e ln ; d e r Ü b e rp ro d u k tio n  und d e r S c h ieu d e rk o n k u rren z , 
dem  V erk au f de r E rze u g n isse  zu P re ise n , w e lch e  die H e rs te llu n g sk o s ten  kaum  
noch  d eck ten , g a lt  e s  zu beg eg n en . U nd so v e rp flich ten  sich d ie U n te rn eh m er, 
ih re  W a re n  n ich t u n te r  einem  g e w issen  M in d estp re is  ab zu g eb en  — , die P  r e i s- 
4c a  r t  e 11 e e n ts te h e n  — , sie  se tzen  die M enge d e r W are n  fest, die von den E in­
z e ln en  in n erh a lb  e in e s b estim m ten  Z e itrau m es auf den M a rk t g e b rac h t w e rd en  
d a rf, —  d a s  P r o d u k t i o n s k a r t e l l  t r i t t  auf — , ja  m an g eh t noch w e ite r  
a n d  te ilt den  M a rk t u n te r  s ich ; jed e r e rh ä lt sein b e s tim m tes  G eb ie t an g ew iesen , 
-wo e r  se in e  W a re  v e r tre ib e n  darf, und S tra fen  treffen  den, d e r „zu  w e it  g re ift
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und se in en  B ru d e r im H an d el ü b e rv o rte il t“. D as G e b i e t s k a r t e l l  k o m m t 
zu r G eltung.

So h a tte n  die d eu tsch en  U n te rn eh m er m it k lugem  B e d ac h t ü b e ra ll R a t  
g ew u ß t, w o  ih rem  F le iße  und  ih re r  A rb e it G efah r d ro h te . G u te  T ra n s p o r t ­
w eg e  und d am it zu g le ich  b illige  R ohsto ffe  h a tte n  d ie V e rk e h rs v e re in e  e r ­
käm pft. D ie Ü b e rsch w em m u n g  d es d eu tsch en  M a rk te s  m it b illigen  E rz e u g ­
n issen  des A u slan d es h a tte n  die S c h u tzz o llv e re in e  n ich t n u r a b g e w e h r t,  d ie  
d eu tsch e  In d u strie  w a r  se lb s t zum  A ngriff ü b e rg eg a n g en , h a tte  au slän d isc h e  
M ärk te  sich e ro b e rt. Im eigenen  L an d e  re g e lte n  d ie K a rte lle  den  U m fan g  
des A b sa tz e s  u n d  d a s  V e rh ä ltn is  des A n g e b o tes  z u r  N ach frag e . D e r d e u ts c h e  
U n te rn eh m er w a r  d em nach  auf d e r  g an zen  L in ie  S ie g e r g eb lieb en . A b e r eines, 
h a tte  e r  bei se inem  fleißigen, u n erm ü d lich en  und e rfo lg re ic h e n  V o rw ä r ts ­
s tre b en  n ich t g en ü g en d  b e a c h te t :  d ie T a tsa c h e , daß a u s  den fü g sam en , a n ­
sp ru ch slo sen , g e is tig  w e n ig  reg sam en  H ö rig en  v o m  L an d e , die in g ro ß e n  
M assen  d er re ich liche  V e rd ien s t in die S ta d t  und  F a b r ik  g e lo c k t h a tte , ein 
g e b ild e te r , s e lb s tb e w u ß te r  und m it R e ch t A n sp rü ch e  an  d as L eb en  s te lle n d e r  
A rb e ite rs ta n d  e rs tan d e n  w a r ,  daß m it den  ü b e rw ä ltig e n d e n  F o r ts c h r i tte n , 
w e lch e  die d eu tsch e  In d u str ie  in  den le tz te n  J a h rz e h n te n  d es v e rg a n g e n e n  
J a h rh u n d e r ts  g em ach t, au ch  d e r A rb e ite r  se lb s t  fo r tg e sc h r itte n  w a r .  E r  w a r  
sich  se in es  W e rte s  a ls  M ensch  w ie  a ls  M ita rb e ite r  am  g roßen  W e rk  d e r d e u t­
schen  In d u strie  b e w u ß t g e w o rd en . E r h a tte  se in e  U n e n t b e h r l i c h k e i t  
für den U n te rn eh m er k la r  e rk an n t, e r füh lte  in s tin k tiv , daß  e r  m it d ie se r  E r ­
k en n tn is  eine sc h a rfe  W affe  geg en  den b ish e rig e n  „ H e r rn “ h a tte , dem  e r  nun 
a ls  fre ie r  A rb e ite r  g e g en ü b e rs tan d . D er Z u w a ch s  an In te llig en z , d e r  dem  
d eu tsch en  A rb e ite r  d iese  Z u sam m en h än g e  v e rm itte lte , fü h rte  ihn zum  Z u­
sam m ensch luß . D e r U n te rn eh m er, d e r b ish e r  jede  Ä u ß eru n g  d es e rw a c h te n  
S e lb s t-  und  S ta n d e sb e w u ß tse in s  se in e s  A rb e ite rs  je nach  d e r e igenen  p e rsö n ­
lichen V e ran lag u n g  m it v ä te rlic h em  W o h lw o llen  a ls  k in d isch en  T ro tz  g e ta d e lt  
o d e r im u n e rsc h ü tte r te n  G efühl se in e r  u n u m sc h rän k ten  M a c h t m it K ünd igung  
des A rb e its v e r tra g e s  b e s tra f t  h a tte , s ta n d  je tz t  d e r  g e sc h lo sse n en  S c h la c h tre ih e  
d e r o rg a n is ie rte n  A rb e ite r  g eg en ü b e r. H a tte  e r b is lan g  d u rch  se in e  M a c h t­
m ittel, d u rch  se in e  P e rsö n lich k e it dem  e i n z e l n e n  A rb e ite r  g e g e n ü b e r  g e ­
w isse rm a ß en  allein  eine  Koaliiton dairgestellt, so  sah  e r sich je tz t  a ls  E in z e ln e r 
dem  G e s a m t w i l l e n  e in e r zum  K am pf e n tsch lo ssen e n  A rb e ite rsc h a f t  
g eg en ü b e r, und w a re n  n ich t se ine  M ach tm itte l se h r  b ed eu ten d , h a tte  e r  n ich t 
g roße  R e se rv e n  an K apita l h in te r  sich, so  w a r  d e r A u sg an g  d es K am p fes n ic h t 
zw eife lh a ft. D er e i n z e l n e  U n te rn eh m er m uß te  u n te rlieg en .

D ie s tra ff o rg a n is ie r te n  A rb e ite r  w o llten  a b e r  auch  ih re  M a c h t g e ­
b r a u c h e n .  U nd da  w o h l n ich ts  s c h w e re r  ist, a ls  e in e  g ro ß e  F ü lle  v o n  
M ach t b e s itz en  und w e ise n  G eb rau ch  d a v o n  m ach en , so  d a rf e s  n ich t 
w u n d e r nehm en , daß w ie  frü h e r zu w eilen  d e r U n te rn eh m er, so  je tz t  au ch  d e r  
des H e rrsc h e n s  u rg w o h n te  A rb e ite r  die M ach t, w e lch e  ihm  die O rg a n isa tio n  
v e rlieh , d e s ö f te re n  m i ß b r a u c h t  h a t.

D iese  m iß b räu ch lich e  A u sn u tzu n g  d e r M ach t von  se ite n  d e r  A rb e ite r ­
o rg a n isa tio n  w a r  e s  in e r s te r  L in ie, w e lch e  den d eu tsch en  U n te rn eh m er v e r -  
an laß te , den s tra ff g e fes tig ten  A rb e ite ro rg a n isa tio n e n  g leich  stra ffen , fe s ten  Z u­
sam m en sch lu ß  en tg e g en z u se tze n . D ie sch o n  b e s teh e n d en  In te re s s e n v e r ­
tre tu n g en  e rsch ie n en  n ich t h in re ich en d , g e w isse rm aß e n  n e b en h e r, n e b en  ih r e r
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v ie lse itig en  w irtsc h aftlic h en  T ä tig k e it, den K am pf gegen  die v e re in ig ten  A r­
b e ite r  aufzunehm en. E s m ußten  neue  V erb än d e  geschaffen  w e rd en , V erbände , 
die all ih re  T ä tig k e it, ih re  g an ze  K raft, all ih re  M itte l nu r geg en  den g em ein ­
sam en  G eg n er zu r A nw endung  b rin g en  so llten ; denn d e r G eg n er h a tte  einen 
a llzu g ro ß en  V o rsp ru n g  g ew onnen , e r h a tte  v ie le  H u n d e rtta u se n d  en tsch lo ssen er 
K äm pfer h in te r sich, v e rfü g te  ü b e r M illionen in se inen  K assen .

S o  e n ts ta n d en  die A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e .
N a tu rg em äß  w a r  die E rk en n tn is  d e r v e rä n d e rte n  L ag e  n ich t bei allen  U n te r­

n eh m ern  g leich  w e it  v o rg e sc h ritte n . In den B e trieb en , w o  schon  S ch lach ten  
g e sc h la g en  w a re n , w o  schon  die o rg a n is ie r te  A rb e ite rsc h a ft ih re  K räfte  m it 
dem  U n te rn eh m er g e m e ssen  h a tte , in den In d u striezw e ig en , die schon schlim m e 
Z eiten  d u rch  den S tre ik  de r A rb e ite r  e rleb t, g roße  V erlu s te  e rlitte n  h a tten , 
b ra ch  sich das B e w u ß tse in : nu r im Z usam m ensch luß  lieg t R e ttu n g , n a tü rlich  
v ie l s tä rk e r  und  sch n e lle r B ahn  a ls an O rten , w o  d e r D ru ck  d er A rb e ite r ­
o rg a n isa tio n  feh lte  o d e r g e rin g  w a r .

A us d iesem  U m stan d  e rk lä re n  sich die g roßen  V ersch ied en h eiten  in den 
E n ts te h u n g sja h ren , den  S c h u tze in rich tu n g en , de r S tra ffh e it d er A rb e itg e b e r­
v e rb än d e . A us d iese r  Ü b erleg u n g  h e rau s  w ird  es auch  v e rs tän d lich , daß es 
n och  U n te rn eh m er g ib t, w e lch e  keinem  A rb e itg e b e rv e rb a n d  angeh ö ren , die 
noch g lauben , die R uhe in ih ren  B e trie b en  w e rd e  auch  w e ite rh in  e rh a lten  
b le ib en , und w a s  e tw a  an  A rb e ite rfrag e n  au ftau ch e , könne  in den a lten  O r­
g an isa tio n en  e rle d ig t w e rd en . H ierzu  g e h ö rt z. B. die chem ische  In d u strie , 
d ie  im V erein  zu r W ah ru n g  d e r In te re sse n  de r chem ischen  In d u strie  D eu tsch ­
lan d s  se it 1877 zu sam m en g esch lo ssen  die G rün d u n g  eines g roßen  A rb e itg e b e r­
v e rb a n d e s  a b g e leh n t ha t.

D ie d a rü b e r  g e fü h rten  V erh an d lu n g en  sind  ebenso  eh ren v o ll für d iesen  
g roßen  V erein  w ie  ty p isch  für das oben  A usg efiih rte ; daß näm lich  d ie b eati 
p o ss id en tes , die In d u str iezw e ig e , w e lch e  noch v o r  g roßen  S tre ik s  usw . v e r ­
sc h o n t geb lieb en  sind , g e rin g e  N eigung haben , sich  zu A rb e itg e b e rv e rb än d e n  
zu sam m en zu sch ließ en . Sie scheuen  m an ch erle i U nbequem lichkeiten^ K osten , 
V erp flich tungen  u sw ., w e lch e  d er neue  V erb an d  au ferleg t, und hoffen, es w e rd e  
schon  gehen .

In d er G e n era lv e rsam m lu n g  des o b en g en an n ten  V erein es, d er in 285 B e ­
tr ie b en  207 704 A rb e ite r  m it 230 223 733 M L ohnsum m e b esch äftig t, w u rd e  am 
23. S e p tem b e r 1904 die F ra g e  d e r B eg rü n d u n g  e in es A rb e itg e b e rv e rb a n d e s  
e in g eh en d  e rö rte r t.

D e r B e r ic h te r s ta tte r  fü h rte  aus, d a s V e rh ältn is  zw isch en  A rb e ite rn  und  A r­
b e itg e b e rn  sei in d er chem ischen  In d u strie  b ish e r d u rch au s  b e fried ig en d  g ew esen  
d ank  dem  w e itg eh en d en  E n tg eg en k o m m en , d as die le tz te re n  s te ts  den  b e re c h ­
tig ten  W ü n sch en  d er e rs te re n  b ew iesen  und dem  V ers tän d n is , d as sie in bezug  
auf die A ufgaben  des U n te rn eh m ertu m s w ie  in allen  soz ia lp o litisch en  F rag en  
s te ts  b e k u n d e t h ä tte n . D as B ew u ß tse in , einen s ta rk e n  V erb an d  h in te r  sich 
zu hab en , könne  le ich t dazu  v e rle iten , auch  b e re c h tig te  F o rd e ru n g en  d e r A r­
b e ite r  z u rü ck z u w e isen  und  d iese  d ad u rch  d e r S o z ia ld em o k ra tie  in die A rm e 
zu tre ib en . Nun könne m an a lle rd in g s eine V erpflich tung  des V ere in s aus 
R ü ck sich t auf die S o lid a r itä t  d e r A rb e itg e b e rin te re sse n  n ich t b e s tre iten , ab er 
a u ch  dann  sei die B ildung  eines ganz  D eu tsch lan d  u m fassenden  F a c h v e rb a n d es  
d e r  chem isch en  A rb e itg e b e r n ich t zu em pfehlen , son d ern  die B ildung ö rtlich e r
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S tre ik a b w e h rv e rb ä n d e , die eine g rö ß e re  B e w e g u n g sfre ih e it b e sä ß en  und  d ie  
sich dann  dem  V erein  d. A. G. V .  an sch ließ en  k ö n n ten . Je d e n fa lls  w ü rd e n  d ie  
A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  e ine  se g e n sre ic h e  W irk sa m k e it  n u r d ann  en tfa lten  k ö n nen , 
w en n  sie  ih re  A ufgabe  n ich t led ig lich  d a rin  e rb lick ten , sich  g e g en se itig  im 
Kam pfe zu s tä rk e n  und  jedem  V ersu ch  d e r A rb e ite r  zu r E rla n g u n g  g ü n s tig e re r  
L ohn- und A rb e itsb ed in g u n g en  e inen  u n b eu g sam en  W id e rs ta n d  e n tg e g e n ­
zu se tzen , son d ern  w en n  s ie  v o n  dem  G eiste  d e r V ersö h n u n g  b e h e r r s c h t  
w ü rd e n  und  ein rich tig e s  V e rs tän d n is  h ä tte n  fü r die R e c h ts -  und  W ir ts c h a f ts ­
an sch au u n g en  ih re r  Z eit und  b e re i t  w ä re n , den  in d e r N a tu r  b e g rü n d e ten  
W ü nschen  auf im m er w e ite re  B e sse ru n g  d e r w ir tsc h a f tlic h e n  L a g e  n ach  M ög­
lichkeit en tg eg en zu k o m m en . In d iesem  S in n e  m ü ß ten  die V e r t re te r  d e r  
chem ischen  In d u strie  in den A rb e itg e b e rv e rb ä n d e n  w irk en .

D och ab g eseh e n  von  d iesen  und äh n lich en  v e re in z e lte n  F ä llen  h a t  s ich  
ü b e ra ll in d e r d eu tsch en  U n te rn eh m ersch a ft ein m eh r o d e r  w e n ig e r  s tra ffe r  
Z usam m ensch luß  b e tä tig t . D ie M ach t des G eg n ers , des o rg a n is ie r te n  A rb e ite rs , 
w a r  doch zu groß, ein B lick  auf die m äc h tig e  E n tw ick lu n g , d ie e r  g enom m en , 
w a r  zw ingend .

D ie v ie r  S k izzen , w e lch e  h ie ru n te r  fo lgen , re d en  e ine  b e re d te  S p ra c h e .1)

S k izze  1 z e ig t die V e rte ilu n g  d er in In d u str ie , H an d el und  V e rk eh r O r g a ­
n is ie rte n  auf die dem  In te rn a tio n a le n  S e k re ta r ia t  an g esch lo ssen en  L än d e r.

S k izze  2 z e ig t die V e rte ilu n g  d er g e w erk sch a f tlic h  O rg a n is ie r te n  in

‘Serbien,
ß u /g a rien

Spanien  32 ¥05

fßeder/ande 7288¥5

B e/g ien  7S8 778

Jta //en Z73758

Dänemark,
Schweden,

Uonvegen
329835

Oesterreich,
Ungarn 607802

E ng /and  2  7062832706283

D eutsch/and 2377806

Sum m e d e r O rg a n is ie r ten  1906— 07: 6 013 856.

awiicmeii.



ARBEITGEBERVERBÄNDE

D eu tsch lan d  auf die v ie r  H au p tg ru p p en  g e w erk sch a ftlic h e r O rg an isa tio n en  
1906 bis 1907.

Vereine

t/irsch-Dunkersche
Gewerkvereine

christliehe
Gewerkschaften

fre ie
Gewerkschaften

7 3 5 ? ?

116508

320218

1865506

Sum m e d er in D eu tsch lan d  O rg a n is ie r te n : 2 377 806.

S k izze  3 z e ig t d a s  A n w ach sen  d er fre ien  G e w e rk sc h a ften  in D eu tsch lan d  
1895— 1907.

Zahl der M itglieder

im
1307

259175\

193712

677510

1865506

S k izze  4 ze ig t die E innahm en  der fre ien  G e w e rk sc h aften  in D eu tsch lan d  
1895— 1907

Millionen M
1895

1898

1901

GEL
&
9,7
26,'e
5 1 ?

D ie 1906 g e za h lte  S tre ik u n te rs tü tz u n g  b e tru g  8,25 M auf den Kopf d er M it­
g lied e rzah l und e rre ic h te  die g ew altig e  H öhe v o n  in sg e sa m t 14 000 000 M. An 
A g ita tio n sk o sten  w u rd e n  12,5 M illionen M gezah lt, an U n te rs tü tz u n g en  a ller 
m öglichen  A rt 6 M illionen, an A rb e its lo sen u n te rs tü tz u n g  3 M illionen M.

Es is t e in leuch tend , daß d iese  g e rad e zu  g län zen d e  E n tw ick lu n g  d e r A rb e ite r­
o rg an isa tio n en  den g rö ß ten  T eil des U n te rn eh m ertu m es m obil g e m a ch t und 
zu r G rü n d u n g  v o n  A rb e itg e b e rv e rb ä n d e n  g e tr ieb e n  hat.

E s se i h ie r  g leich  e rw äh n t, daß die w irtsc h a ftlic h en  V ereine, 
w e lch e  fü r die A rb e ite rfrag e n  b e so n d e re  A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  g eb ild e t hab en , 
sich  d ad u rch  m aß g eb en d en  Einfluß zu s ich ern  v e rs ta n d e n , daß ih re  V o rs itz en ­
den und  G e sc h ä fts fü h re r zug le ich  den V o rs itz  im n eu g eg rü n d e ten  A rb e it­
g e b e rv e rb a n d  e innahm en. So finden w ir  den G e sch äftsfü h re r des Z en tra l­
v e rb a n d e s  d e u tsch e r In d u strie lle r  a ls  L e ite r  d er g rö ß ten  A rb e itg e b e ro rg a n i­
sa tio n  D eu tsch lan d s, d er H au p ts te lle  d e u tsch e r A rb e itg e b e rv e rb än d e , w ie d e r .
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A ußerdem  is t e r a b e r  noch G e sc h ä fts fü h re r des V ere in s d e r  d e u tsch e n  
Z u ck e rin d u s tr ie , A b te ilu n g  d e r  R affinerien  und  des V ere in s d e u ts c h e r  E isen - 
und S ta h lin d u str ie lle r . K eß ler1) n e n n t in se in em  W e rk e  noch  zehn  a n d e re  
F älle , w o  d urch  eb en  solch  e ine  P e rso n a lu n io n  die e in h e itlich e  und  dem  
W u n sch e  d e r M u tte ro rg a n isa tio n  R ech n u n g  tra g e n d e  P o litik  g e w ä h r le is te t  w ird .

E s  is t  unm öglich , im R ah m en  e in es k u rz en  A u fsa tze s  a lle  die k le inen , m itt­
le ren  und g roßen  V erb än d e  au fzu zäh len , zu denen  sich  U n te rn eh m er in In d u strie  
und H a n d w e rk  zu e in h e itlich e r S te llu n g n ah m e  in A rb e ite ra n g e le g e n h e ite n  zu ­
sam m en g esch lo ssen  h aben . W ir w o llen  uns d esh a lb  m it den  ty p isch e n  V e r­
tre te rn  d e r  e inzelnen  g roßen  F a c h in d u s tr ie n  b eg n ü g en . Z u v o r a b e r  noch 
e in ige W o rte  ü b e r d as H a n d w e rk  und  se in  V e rh a lten  z u r  F ra g e  d e r A rb e it­
g e b e ro rg a n isa tio n .

D ie H a n d w e rk e r  sind  in e in e r e ig en tü m lich en  L ag e . In den  In nungen  und 
In n u n g sv e rb än d e n  g ese tz lich  fe s t zu sam m en g e fü g t, w ä re  es d as n äch s tlieg e n d e  
g ew esen , d ie  In n u n g sz u sa m m e n g eh ö rig k e it a ls  A rb e itg e b e rv e rb a n d  a u sz u ­
n u tzen , w e il die W ü n sch e  d e r H a n d w e rk e r  m eis t n ich t d en  R ah m en  d er 
Innung  ü b e rsc h re ite n  und  d e ra r t  v ie lg e sp a lten e , a u se in a n d e rg e h e n d e  In te re sse n , 
w ie  s ie  die g ro ß e  A usd eh n u n g  d e r in d u strie llen  U n te rn eh m en  n ö tig  im G efolge 
h ab en  m üssen , n ich t v o rh a n d en  sind.

S e lb s tv e rs tä n d lic h  h a b en  sich  d as die In nungen  auch  g e sa g t  und  v e rsu c h t, 
A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  zu b ilden . D e r H an d e lsm in is te r , dem  sie  u n te rs te l lt  sind, 
h a t jedoch  m it H in w e is  auf § 81a 2. A b sa tz  d e r G e w e rb e o rd n u n g  verfüg t,’ 
daß  ein so lch es  V o rg eh en  u n g ese tz lich  sei. Innungen  d ü rfen  n ich t A rb e it­
g e b e rv e rb ä n d e  b ilden , da  n ach  dem  an g ezo g en en  P a ra g ra p h  „d ie  F ö rd e ru n g  
e in es g ed eih lich en  V e rh ä ltn is se s  z w isc h en  M e is te r  und  G e se lle n “ v o rg e ­
sch rieb en  sei. A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  a b e r  se ien  K am p fv erb än d e , w e lch e  dem  
g ed ach ten  Z w e ck e  w id e rsp rä c h e n . U nd so  w u rd e n  denn  die H a n d w e rk e r  g e ­
z w u n g en , au ß erh a lb  ih re r  Innungen  b e so n d e re  A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  zu b e ­
g rü nden . W ir  finden d a h e r  auch  h ie r  e ine  äh n lich e  P a ra lle l i tä t  d e r  V e rb än d e  
w ie  w ir  s ie  bei den  au s den w ir tsc h a ftlic h en  V ere in en  h e rv o rg e g a n g e n e n  
A rb e itg e b e rv e rb ä n d e n  fe s tg e s te ll t  h aben .

W en n  bei den A rb e itg e b e rv e rb ä n d e n  d e r  In d u s tr ie  ein g ro ß e r T eil d e r  M it­
g lied e r s ich  a u s  den w irtsc h a ftlic h en  V ere in en  re k ru t ie r t ,  so  is t  b e i den  V e r­
b än d en  d e r H a n d w e rk e r  die Ü b e re in s tim m u n g  z w isc h en  In n u n g sm itg lied e rn  
u nd  A ngeh ö rig en  d e r A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  n a tü rlich  noch  v ie l g en au e r.

U nd so k ann  es n ich t w u n d e r  nehm en , daß  sich  se h r  o ft n u r z u r  U m g eh u n g  
d es G ese tze s , zum  S ch e in  A rb e itg e b e rv e rb ä n d e  b ilden . K eß ler e rz ä h lt  vor. 
d e r F re ien  Innung  d e r  B a u m e is te r  in L eipzig , die den V e rb a n d  d e r B a u ­
a rb e itg e b e r  in L eip zig  und U m gegend  g e g rü n d e t h a t, daß b e id e  V ere in ig u n g en  
ih re  M itg lie d erv e rsa m m lu n g en  am  se lb en  T ag e  und  im se lb en  L o k a le  a b z u ­
h a lten  pflegen, u n te r  d e r L eitu n g  d e s  g le ichen  V o rs itzen d en , n u r daß die 
Innung  s te ts  p ü nk tlich  um  V24 U hr und d e r A rb e itg e b e rv e rb a n d  um  5 U hr 
b eg an n . In N im ptsch  in S ch lesien , so  sc h re ib t K eß ler w e ite r , fü h rt die O r ts ­
g ru p p e  des A rb e itg e b e rb u n d e s  so g a r  den N am en A rb e itg e b e rv e rb a n d  fü r die 
v e re in ig te  M a u re r- , Z im m er- u n d  S te in m etz in n u n g .

_____________________________________  (F o r ts e tz u n g  fo lg t)

ł ) s. d ie  L ite ra tu ra n g a b e n  am  S chluß  des A ufsa tzes.
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OIE NEUEREN ERGEBNISSE DES PREUSZISCHEN 
STEINKOHLENBERGBAUES.

fo n  BRUNO SIMMERSBACH. C harlo ttenburg.
(Fortsetzung aus 1908 S. 493.)

ln z w e ite r  L inie in te re s s ie re n  a u s  de r n eu eren  E n tw ick lu n g  u n se res  
he im ischen  S te in k o h le n b erg b a u es  die F ö rd e re rg e b n isse  sow oh l d es D eutschen  
R eiches a ls  auch de r e inzelnen  O b e rb e rg a m tsb ez irk e . D a P re u ß e n s  S te in ­
ko h len fö rd e ru n g  den H au p tan te il, näm lich  93,3 vH , an dem  g esam ten  deu tschen  
K o h lenbergbau  au sm ach t, so hahen  sich  die M engen b e id e rse itig  in g leich­
m äß ig er W eise  v e rm e h rt. Im allgem einen  läß t sich zu sam m en fassen d  sagen , 
daß d e r d eu tsch e  S te in k o h len b erg b au  1907 ein g ü n stig es  J a h r  g e h a b t h a t, die 
E rzeu g u n g  v e rm o c h te  n ich t d e r N ach frag e  zu genügen , a lle  v e rfü g b a ren  
M engen w u rd e n  v e rb ra u c h t, das K oh len sy n d ik a t m ußte au slän d isch e  Kohle 
e in führen  und die A usfuhr m ö g lichst e in sch rän k en . D ie K oh lenpreise  zogen 
d ah er an, und d a s  finanzie lle  G e sa m te rg eb n is  w a r  für die B e rg w erk sg ese ll-  
sch a ften  günstig . D ie S te in k o h len erzeu g u n g  im  D eu tsch en  R eich  b e tru g  für 
1907 in sg esam t 143 222 886 t  g eg en ü b e r 136 479 885 t im Ja h re  1906. Die F ö r­
d e ru n g  an  B rau n k o h len  e rre ich te  62 319 802 t im Ja h re  1907 gegen  56 241 353 t 
im Ja h re  1906. F e rn e r  w u rd en  e rz e u g t  21 938 038 t K oks 1907 gegen  20 275 572 t
1906 und an B rik e tts  16 414 478 t  gegen  14 500 851 t  1906.

D as J a h r  1907 b ra c h te  dem nach  bei der S te in k o h len fö rd eru n g  eine Zu­
n ah m e um 6 743 000 t  und bei de r B rau n k o h len fö rd eru n g  eine so lche  um 
6 084 000 t. D ie drei w ic h tig s ten  O b e rb e rg a m tsb ez irk e  fö rd e rte n  im Ja h re
1907 fo lgende M engen  S te in k o h le : D ortm und  8 0422746  t, B re slau  37 648 3 1 4 t 
und B onn 15 273 879 t. An B rau n k o h len  w u rd en  im B ezirk  H alle  38 934 141 t 
und  im B e z irk  B onn 11 337 5 4 2 1 g e fö rd ert. Sch lesien  ze ig t 1907 eine S te ig e ru n g  
se in e r  K oh len fö rderung  um  8 vH  g eg en ü b e r dem  Ja h re  1906 und B onn im 
g leichen  Z eitrau m  um  16 vH  für B rau n k o h le . Die B r ik e tte rz eu g u n g  des Ja h re s  
1907 en tfä llt m it 3 524 017 t auf S te in k o h le n b rik e tts  und m it 12 890 461 t auf 
B ra u n k o h le n b rik e tts .

S e it B eginn d ieses  J a h rh u n d e r ts  nahm  die S te in k o h len fö rd eru n g  im 
D eu tsch en  R eich fo lgende E n tw ick lung . S ie  b e tru g  im Ja h re

1900 109 290 237 t
1901 108 539 444 t
1902 107 473 933 t
1903 116 637 765 t
1904 120 794 098 t
1905 121 187 715 t
1906 136 479 885 t
1907 143 222 886 t

T ro tz d em  a lso  in n erh a lb  der e rs te n  drei Ja h re  des laufenden  Ja h rh u n d e rts  
d ie  d eu tsch e  S te in k o h len fö rd eru n g  s te tig  zurückg ing , h a t sie dennoch  fü r die 
e rs ten  ach t Ja h re  eine Z unahm e von  fa s t 40 vH  zu v e rze ich n en , w as  e in e r jä h r­
lichen  S te ig e ru n g  v on  d u rch sch n ittlich  5 vH  en tsp rich t.
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Im p reu ß isch en  S te in k o h le n b e rg b a u  ze igen  die F ö rd e rm en g e n  d e r e in zeln en
O b e rb e rg a m tsb e z irk e  d a s  n a ch s te h en d e  B ild  fü r die le tz te n  d re i J a h r e :

| 1905
in t 

[ 1906 1907

O berbergam tsbezirk Breslau . . , . j 32 271 851 34 971 775 37 648 314
» H a l l e ....................... 6 601 10 262 10 200
f t Clausthal . . . . 919 000 945 708 947 909
f t Dortm und . . . . 65 313 884 76 288 708 80 422 746
t t B o n n ....................... 14 560 341 15 654 681 15 273 879

Preußen 113 U71 677 127 871 134 134 303 048

im Vorjahr 112 808 409 113 071 677 127 871 134
Zunahm e somit 0,2 vH 13 vH 5 vH

Im  J a h re  1907 fö rd e r te  au ß er P re u ß e n  noch B aslern  1 497 038 t  und 
S ach sen  5 214 895 t S te in k o h le . A us den v o rs te h e n d  an g e fü h rten  Z ah len  
e rs ie h t m an , daß die R uhr, O b e rsc h le s ie n  und  d a s  S a a r re v ie r  d ie  g rö ß ten  
K ohlenm engen fö rd ern , und  die P ro d u k tio n ss te ig e ru n g  g ib t ein tre ffen d es B ild 
d e r  re g en  in d u strie llen  T ä tig k e it, die h ie r  in den jü n g sten  Z eiten  g e h e rrsc h t 
ha t. S o llten  die n äch s ten  J a h re  e ine  A b sch w äc h u n g  d e r  w ir tsc h a f tlic h en  L ag e  
b rin g en  w a s  b is E nde  1907 beim  S te in k o h len - und B ra n u k o h le n b e rg b a u , 
w ie  n a ch h e r g e ze ig t w ird , noch n ich t zu b e m e rk en  w a r  — , so  w ird  d an k  den 
S y n d ik a te n  d ie se r  R ü ck g an g  jed en fa lls  ohne a llzu  g ro ß e  S c h ä d ig u n g  d e r v o lk s­
w irtsc h a ftlic h en  K räfte  D e u tsc h la n d s  v o rü b e rg e h e n .

D ie  d eu tsch e  K o k serzeu g u n g  bez iffe rte  sich  in den le tz te n  d re i J a h re n  auf 
fo lgende M en g en :

1
1905

in t 
1906 1907

Oberbergam tsbezirk B re s la u ....................... 2 052 520 2 172 826 2 395 054
„ H a l l e ....................... 133 103 135 945 139 030
„ C lausthal . . . . 204 523 165 743 153 318
„ Dortm und . . . . 12 097 861 15 555 786 16 603 621
„ Bonn ....................... 1 935 896 2 228 807 2 580 582

Preußen j 16 423 902 20 259 107 21 871 605

im Vorjahre | 14 754 102 16 423 903 20 188 625
Sachsen 1 67 524 66 947 66 433

Deutsches Reich 16 491 421 20 326 054 21 938 038
im Vorjahre 1 14 816 829 16 491 427 2 0326  054

Zunahm e 11,5 vH 22 vH 9,8 v H

B ei d e r d eu tsch en  K o k serzeu g u n g  is t so m it e ine  s tä r k e r e  S te ig e ru n g  zu 
v e rze ich n en , sie  b e trä g t  für die le tz te n  d rei J a h re  33,3 vH . o d e r  im J a h r e s ­
d u rc h sch n itt 11,1 vH.
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Infolge d e r g e s te ig e r te n  w irtsc h a ftlic h en  A n spannung  und  d e r reg en  T ä tig ­
k e it w a r  die N ach frag e  nach  Kohlen seh r s ta rk , und d esh a lb  h a t d as Ja h r  1907 
auch  e tw a s  h ö h e re  P re is e  zu v e rze ic h n e n  a ls  d as J a h r  1906.

D ie P re is e  loco G ru b e  lag en  n ach  dem  jew eilig en  S ta n d e  zu E nde  des 
J a h re s  und  fü r d ie e inzelnen  K o h len so rten  für die T o n n e  fo lg en d e rm aß en :

1907 1906
M M

G askohle und Gasflam m kohle l E - bis 1 5 . - 10.50 bis 13.50
F e t tk o h le .............................................. l l . — » 13.25 10.50 9 12.60
M a g e rk o h le ........................................ 10.— 9 12.25 9.50 9 12.25
A n th r a z i t .............................................. 18.50 0 23.50 17.50 0 23.50
K o k s ....................................................1 16.50 0 24.— 15.50 » 19.50

D ie b e d eu ten d s te  P re is s te ig e ru n g  h ab en  ind essen  im  Ja h re  1907 die B ra u n ­
kohlen  zu v e rze ic h n e n , w ie  ü b e rh au p t d ieses  J a h r  fü r die B rau n k o h len w erk e  
ganz  e rh eb lich  g ü n stig e r w a r  a ls für den S te in k o h len b erg b au . G roße b ed eu tsam e  
G ru p p ie ru n g en  v o n  B ra u n k o h le n w e rk en  v o llzogen  sich, d a s B rau n k o h len ­
sy n d ik a t für die L au s itz  w u rd e  w e ite r  a u sg e b au t und  auf se c h s  J a h re  v e r ­
län g e rt, und  fe rn e r w u rd e  im F rü h ja h r 1908 ein B ra u n k o h le n v erk a u fsk o n to r für 
den B ez irk  H alle -Z e itz -W eiß en fe ls  g eg rü n d et. Indessen  hab en  n ich t alle 
B ra u n k o h le n w e rk e  g leichm äßig  g ü n stig  g e a rb e ite t,  so n d ern  v e rsch ie d en  hohe 
L öhne  und  U n kosten , so w ie  ze itw e ilig e r W ag en m an g e l hab en  auch  h ie r  ih re  
h em m enden  E inflüsse n ich t v e rm issen  lassen .

D er d eu tsch e  A ußenhandel in S te in k o h len , B rau n k o h len  und K oks nahm  in 
A usfuhr und E infuhr w ä h re n d  d e r J a h re  1907 und  1906 fo lgende  E n tw ick lu n g  
in T o n n en :

E infuhr.

S t e i n k o h l e n  (G esam te in fu h r) 
d av o n  a u s  E ng land  . . . .

Ö s te rre ich -U n g a rn  
B elg ien  . . . .

B r a u n k o h l e n  ............................
K o k s  ...................................................

1907
13 729 296 
11 962 574 

792 728 
600 053 

8 963 103 
584 221

1906 
9 253 711
7 601 363 

818 078 
540 654

8 430 441 
565 561

A usfuhr.

S t e i n k o h l e n  (G esam tau sfu h r)  
davon  nach  Ö s te rre ich -U n g a rn  

H olland  . . . .  
B elg ien  . . . .  
d e r S ch w e iz  . 
F ra n k re ic h  . . .

B r a u n k o h l e n  ............................
K o k s ...................................................

d av o n  nach  F ra n k re ic h  . . .
Ö s te rre ich -U n g a rn

20 017 688 
8 459 226 
4 303 490 
3 069 594 
1 584 768 
1 324 903 

22 065 
3 792 580 
1710 106 

780 994

19 550 964 
6 860 403 
4 544 093 
3 071 882 
1 358 011 
1 933 344 

18 759 
3 415 347
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B e l g i e n   275 908
R u ß l a n d ........................................  213 806
d e r S c h w e i z ............................. 205 494

A us d iese r  zah len m äß ig en  G e g en ü b e rs te llu n g  g e h t h e rv o r, daß  die d e u t­
sch e  S te in k o h le n au s fu h r tro tz  e in e r G e sa m tfö rd e rzu n a h m e  von  rd. 7 M illi­
onen t im Ja h re  1907 nur um 500 000 t g eg en  1906 h ö h e r w a r ,  daß  d ag eg en  
u n se re  S te in k o h len ein fu h r von  9,2 auf 13,7, a lso  um 4 3/ i  M illionen t =  50 vH  
g es tieg en  i s t  Im Ja h re  1907 w ie s  d er in län d isch e  K o h len b ed a rf g e g e n  1906 
eine Z unahm e von  ü b er 8 vH  auf, d e r e ine  Z unahm e d e r K o h len erzeu g u n g  von  
n u r 4 vH  g e g en ü b e rs teh t. U nser d e u tsc h e r  K o h len b erg b au  w a r  n ich t in der 
L age , dem  hoch g es tie g en e n  B e d a rf  eb en so  schnell m it d e r L e is tu n g  nach - 
fo lgen zu können . D ies h a tte  d as K o h le n sy n d ik a t sc h o n  b a ld  e in g eseh en  und 
d esh a lb  zu r B e fried ig u n g  d e s  In lan d es g ro ß e  M engen  K ohlen im A u slan d e  ge ­
k au ft und  eb en so  L ie feru n g en  n ach  dem  A uslande  hin d u rch  E in sch ieb u n g  en g ­
lisch e r Kohle, ja  se lb s t  d u rch  Z ah lung  von  R e u g e ld e rn  a b g e lö s t. D aß so lche 
M aßnahm en  d e s  K o h len sy n d ik a tes  zum  S c h u tze  d e r he im isch en  V e rb ra u c h e r  
zw eife llo s  o ft seh r k o s tsp ie lig  se in  können , lieg t w oh l auf d e r H and .

(F o r ts e tz u n g  fo lg t.)

NEUE MASCHINENZÖLLE.1)
A. S e rb ien .

N achdem  d e r u n term  14. M ärz  v. Js . z w isch en  Ö s te rre ic h  - U n g arn  und 
S e rb ien  a b g esch lo ssen e  H a n d e ls v e r tra g  in zw isch en  von  d e r  se rb isc h en  
S k u p sch tin a  an genom m en  w o rd e n  ist, b e d a rf  er, um  w irk sa m  zu w erd en , 
noch d e r G en ehm igung  d e s  ö s te rre ic h isc h -u n g a ris c h e n  P a r la m e n ts , die  je ­
doch v o n  den  d o rtig en  A g ra r ie rn  n ach  T u n lich k e it h in au szu sch ieb e n  o d e r g a r 
zu v e re ite ln  v e rsu c h t w u rd e . N u nm ehr h a t au s p o litisch en  E rw ä g u n g e n  das 
ö s te rre ic h isc h -u n g a ris c h e  G esam tm in is te riu m  auf G ru n d  des vom  R e ic h sra t 
und dem  K a ise r gen eh m ig ten  E rm ä c h tig u n g sg e se tz e s  d as H an d elsab k o m m en  
p r o v i s o r i s c h  m it W irk u n g  v om  1. S e p tem b e r v . Js . ab  in K ra ft g e se tz t. 
N ach L ag e  d e r V erh ä ltn isse  k ann  ü b e r die en d g ü ltig e  A nnahm e des V e r tra g e s  
du rch  d as P a r la m e n t eb en fa lls  kein  Z w eife l b e s teh en .

Da die Ö s te rre ic h -U n g a rn  v o n  S e iten  S e rb ie n s  z u g e s ta n d e n e n  Zoil- 
e rm äß ig u n g en  auch  den d eu tsch en  W a re n  infolge d e r M e is tb eg ü n s tig u n g s- 
k iause! zu g u te  kom m en, so k ann  u n se re  A u sfuhr von dem  g en an n ten  Z e it­
pun k te  ab  m it fo lgenden  e rm äß ig ten  Z o llsä tzen  bei d e r E infuhr von  M asch inen  
usw . n a ch  S e rb ien  rechnen . (D ie b ish e r  zu r A n w en d u n g  g ek o m m en en  T a r if ­
sä tz e  fügen w ir  zum  V erg le ich  b e i) :

Tarif-Nr. W arengattung

617 K e sse lsc h m ie d ea rb e iten  (K essel und a n d e re  W aren ,
D eck e l fü r d iese  K essel, D e s till ie ra p p a ra te ) , m it A u s­
nahm e d e r D am p fk esse l:

3) Anm . d. R ed. W ir  geben  h ie r  e in ige  u n s z u g eg a n g en e  M itte ilu n g en  
ü b er V erän d e ru n g en  in d e r T arif ie ru n g  von M asch in en  und  M a sch in en te ilen  für 
S e rb ien  und  D än em ark  w ie d er, so w e it sie  fü r die d e u tsch e  M asch in en in d u str ie  
von In te re sse  e rsch e in en .

Zollsatz für 1 dz 
neuer bisheriger
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Tarif-Nr. W arengattung
Zollsatz für 1 dz 
neuer bisheriger

1. roh   60 D in ar 80 D inar
2. gew öhn lich  b e a r b e i t e t ................................................... 80 „ 100 „
3. fein b e a r b e i t e t .................................................................. 120 „ 130 „

634 B u sso len , K om passe , Z irkel, R ech en m asch in en , S c h re ib ­
m asch in en ; S c h rittz ä h le r  und ähn liche  T asch e n zä h l­
w e rk e  ohne U h rw e rk ; se lb s tä tig e  M eß- und R e- 
g is tr ie rv o rr ic h tu n g e n  ohne U h rw e rk e ; P rä z is io n s ­
w a g e n , se lb s tä tig e  W ag e n  und se lb s tä tig e  V e r­
k au fsv o rr ic h tu n g en ; a lle  d iese, so w e it sie n ich t durch
ihre  V erb in d u n g en  m it an d ere n  Stoffen  u n te r  höh ere  
Z o llsä tze  fa llen  ..........................................................................

642 D y n am o m asch in en , E lek tro m o to ren , U m form er und 
a n d e re  e le k trisch e  M o to ren  n eb st Z u b eh ö r und  T eile  
d e rse lb e n :

1. bei einem  G ew ich te  d e r M asch ine von m ehr 
a ls  30 d z ..........................................................................

2. bei einem  G e w ich te  d er M asch ine  von  m ehr 
a ls 5 b is  zu 30 d z .........................................................

3. bei einem  G ew ich te  d e r M asch ine  von 5 dz 
o d e r w e n i g e r ............................................................... .

644 E le k tr isch e  A p p a ra te  m it k leinen e le k trisch e n  M o­
to ren , w ie  e l e k t r i s c h e ...............................................................

545 K rane, W in d en  und  H eb ezeu g e,
g eh ö rig en  K e t t e n ..........................................................................

A ußerdem  in te re s s ie re n  an d iese r  S te lle  w ohl 
noch fo lgende  T arifän d e ru n g en :

542 E isen k o n s tru k tio n en  fü r B rü ck en , D äch er, W e rk ­
s tä tte n  und  d e rg le ich en  m ehr, z u sa m m en g e se tz t o der 
ze rleg t, m it einem  rau h en  F a rb a n s tr ic h  o der m it 
M ennige ü b e r z o g e n ....................................................................  9 „ 10

540 E isen b ah n sch ien en  (ohne  R ü c k sich t auf das P rofil), 
auch g e lo ch t; S ch ien en b efe stig u n g sm itte l, E isen b a h n ­
sch w e llen  und E is e n b a h n u n te r la g s p la t te n ...........................1,50 „ 6

541 A u sw e ich v o rrich tu n g en , S igna le , E isen b ah n ach sen ,
E isen b a h n räd e r, E isen b a h n rad re ifen  (v e rsch ie d en e  
T eile ), B rem sen , P u ffer und a n d e re s  E isen b ah n ­
m a te ria l ........................................................................................... 3 „ 10

A nm erk u n g  zu Nr. 540 und 541. H ie rh er g e ­
h ö ren  auch S ch ien en  und a n d e re s  M a te ria l für 
S tra ß en b a h n en . —  D ie in d iesen  be iden  T a rif­
num m ern  g en an n ten  G eg en s tän d e  u n terlieg en  ke i­
nem  Zolle, w en n  sie für E isen b ah n en  b es tim m t sind, 
w e lch e  vom  S ta a te  g e b a u t und  b e tr ieb e n  w erd en .

543 H äm m er, A m bosse  und S c h ra u b s tö ck e , im G ew ich te
v o n  2,5 kg  und m eh r; A n k e r ...................................................  8 „ 32
H äm m er, A m bosse  und S c h ra u b s tö ck e , im G ew ich te  
von  w e n ig e r a ls 2,5 k g ; B rech e isen  (für S te in m e tze ) 20 „ 32

150 „ 300 „

12 „ 15 „

17 „ 22 ,.

22 „ 30 „

100 „ 150 „

18 „ 30 „
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Tarif-Nr. W arengattung

544 A chsen  (m it A u sn ah m e d e r E isen b a h n ac h se n ),
A ch sen te ile , auch  in V erb in d u n g  m it T eilen  au s a n ­
d e ren  un ed len  M e ta llen :

1. u n b e a rb e ite t, roh  o d e r e infach  b e a rb e ite t  . .
2. fe in  b e a r b e i t e t ...............................................................

500 S ch m elz tieg e l, R e to r te n , M uffeln, K apse ln  und  a n d e re
tec h n isch e  G e g en s tän d e  au s G rap h it, G ra p h itm asse ,
M ag n esia -Z em en t und  a n d e re n  feu erfe s ten  Stoffen 
B e m e rk t sei, daß  die Z o llsä tze  fü r M asch in en  usw . a n d e re r  A r t k e in e  Ä n­

d eru n g  e rfah ren .
D ie z u g es ta n d en e n  Z o lle rm äß ig u n g en  sind  n ich t u n e rh eb lich  und  g ee ig n et, 

d a s  se rb isc h e  E in fu h ig e sch ä ft in d iesen  G e g en s tän d e n  zu b e leb en . Je d e n fa lls  
w ird  se ite n s  d e r ö s te rre ic h isc h -u n g a ris c h e n  In d u str ie , w e lch e  b ish e r  in e r s te r  
L in ie  an  d ie se r E in fuhr b e te ilig t g e w e se n  is t, h ie rm it g e re c h n e t. U n se re  d e u t­
sch en  In te re sse n te n  w e rd e n  d a h e r  g u t tun , b e iz e iten  dem  se rb isc h en  M a rk t 
ih re  A u fm erk sam k e it z u zu w en d en , d am it sie  n ich t in d as H in te rtre ffe n  g e ra ten . 
D e u tsc h la n d s  A nteil an  d e r M a sc h in en v e rso rg u n g  S e rb ie n s  s te ll t  sich  in den 
W are n  d e r v o rs te h e n d  a n g eg e b en e n  T a rifp o s te n  im V e rh ä ltn is  zu r G e sa m t­
ein fuhr fo lg en d e rm aß en  (b e m e rk t sei, daß  in den n a c h s te h e n d  n ic h t a n g eg eb en en  
P o s te n  e ine  n e n e n s w e r te  E infuhr n ich t s ta ttg e h a b t  h a t) :

E in fuhr ü b e rh a u p t d a v o n  a u s  D e u tsc h la n d
d e r T arifp o s. M enge W e r t M enge W e r t

k g D in ar k g D in ar
634 5 147 64 853 1799 16 536
642 86 871 147 230 35 277 70 205
545 17 594 14 301 5 262 4 340
542 262 546 97 841 10 448 10 700
540 1 428 426 294 954 46 123 13 749
541 195 898 92 313 23 659 23 631
543 30 792 24 255 14 240 14 562
544 Ziff. 1 44 292 24 325 _ _
544 „ 2 144 233 80 862 49 110

D iese  Z ah len , w e lch e  d e r se rb isc h en  H a n d e ls s ta tis t ik  fü r 1906 en tnom m en  
sind , la s se n  sich  d u rch  re g e s  In te re s se  fü r den se rb isc h en  M a rk t zw eife llo s  
e rh ö h en .

B. D än em ark .

D as d än isch e  P a r la m e n t h a t  den  v o n  d e r  R e g ie ru n g  a u sg e a rb e ite te n  E n t­
w u rf  e in es neuen  Z o llta rifs  ang en o m m en  und zum  G e se tz  e rh o b en . E r is t  am
1. J a n u a r  d. J . in K ra ft g e tre te n  und  k o m m t auf a lle  so lch e  W a re n  in A n­
w en d u n g , die sich  zu d iesem  Z eitp u n k t auf K red it-  o d e r T ran sitlag e :- befinden.

E s k ö nnen  in d essen  n u r W are n , fü r d ie im T a rif  e ine  M in d e st-E in lag e - 
ru n g sm e n g e  a n g eg e b en  ist, auf K re d itlag e r  g enom m en  w e rd e n ;  h ie rz u  g eh ö ren  
M asch in en  z u rz e it  noch n ich t. D ie Z o llb eh ö rd e  k ann  jed o ch  au ch  fü r a n d e re  
W a re n  (a lso  au ch  fü r M asch in en ) d ie  B e n u tz u n g  d es K re d itla g e rs , se i e s  a ll­
gem ein , se i es an  e inzelnen  O rte n , g e s ta tte n , w en n  sich  auf G ru n d  d e r  g e ­

Zollsatz für 1 d 
neuer bisheriger

9 D in a r 15 D in ar 
18 „  30 „
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m ach ten  E rfah ru n g en  ein B edürfn is h ie rzu  h e ra u ss te lle n  so llte , e rfo rd e rlic h en ­
fa lls u n te r  H inzufügung  w e ite re r  A u fs ich tsbestim m ungen  ü b e r die schon  b e ­
ste h en d e n  a llgem einen  h inaus, w ie  es d as In te re sse  d er Z o llk asse  e tw a  er- 
heisch t.

W en n g le ich  im neuen  T a rif  im a llg em einen  d e r G ru n d sa tz  des F re ih an d e ls , 
w e lch e r dem  je tz t  in K ra ft befind lichen  sein  G e p räg e  g ib t, b e ib eh a lten  w ird , 
so en th ä lt e r  doch zum  T eil n ich t u n erh eb lich e  A bw eichungen , die für u n se re  
A usfuhr von  W ic h tig k e it sind. D ie an d iese r S te lle  in te re s s ie re n d e n  B estim ­
m ungen  se ien  d a h e r  un ten  w ie d e rg e g eb e n . V orab  se i noch b e m e rk t, daß der 
neue T a rif  an s te lle  des a lten  M ünz-, M aß- und  G e w ich ts sy s te m s  die K ronen­
w ä h ru n g  (1 K rone S ilb e r =  100 Ö re  =  1,125 M .) und  m etrisch e  M aße und 
G ew ich te  z u r  A n w endung  b rin g t.

D ie in B e tra c h t kom m enden  T arifs te llen  lau ten  in d er Ü b e rse tzu n g  w ie  
fo lg t:

T arif-N r. W a re n g a ttu n g  Z ollsa tz

M asch inen  a lle r A rt und M asch inen teile , n ich t b e so n d e rs  
ta r if ie r t:  M asch in en :

166 e le k trisch e  M asch inen  (D y n am o s und  E lek tro m o to ren ) . v. W e r te  7%  vH
167 a n d e re  ......................................................................................................
168 M asch in en te ile  nach  W ah l des V e rzo lle rs :

e n tw e d e r  n ach  dem  W e r t e .............................................
o d e r ta rifm äß ig  nach  d er B eschaffenheit des M a­

te ria ls .
A n m e r k u n g  1. Als M asch inen  sind  nu r so lche  

G eg en s tän d e  an zu seh en , die im en g eren  S inne  u n te r 
den  B egriff M asch inen  fallen , und  nam en tlich  n ich t ge ­
w ö h n lich es W e rk z e u g  o d e r G e rä te , auch  w en n  diese 
g ew öhn lich  a ls M asch inen  b eze ic h n e t w e rd en .

2. U n te r M asch inen teilen , d ie u n te r  Nr. 168 nach  
dem  W e rte  v e rz o llt  w e rd e n  können , sind  so lche  zu 
v e rs te h e n , die sich a ls  T eile  d er e igen tlichen  M a­
sch ine  d a rs te llen , n ich t a b e r W are n , die im ü b rig en  
e rfo rd e rlich  sind, d am it die M asch ine  gehen  und ge ­
b ra u c h t w e rd e n  kann , w ie  T re ib riem en , W eb ersch iff­
chen, S p u len  usw .

3. D er V erzo lle r h a t v o r  d e r Z o llab fertig u n g  zu 
e rk lä ren , ob e r V erzo llu n g  nach  dem  W e rte  d e r B e­
sch affenheit w ü n sch t.

169 M asch in en p ack u n g  und  Iso liers to ffe : 
aus v e rsch ied en en , zum  T eil zollp flich tigen  B e s tan d ­

te ilen  o d e r au s zo llfreien  S toffen in g efo rm tem  Zu­
s tan d e , d a ru n te r  K o r k s t e i n .......................................................1 kg  0,10 K ronen

so n s t:  nach  B esch affen h eit d es M a te ria ls . —
M asch in en te ile  w e rd e n  a lso  auf W unsch  des E in b rin g e rs  auch  je nach  

B eschaffenheit des M a te ria ls  a ls  E isen -, K upfer- u sw . W are n  in G em äß h e it der 
B estim m u n g en  des T a rifs  zu r V erzo llung  gezogen . D ie Z o llbehandlung  g e ­
w is s e r  A rten  von  M asch in en te ilen  in v o rs teh en d em  S inne is t im T a rif  b e so n ­
d e rs  v o rg e seh e n  und sei d a h er n ach s teh en d  w ie d e rg e g eb e n :

5 vH 

5 vH
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T  ̂ W a re n g a ttu n g  Z o llsa tz  fü r 1 k
311 '■ A. E i s e n  u n d  S t a h l .  in K ronen,

au s 176 U n g ebogene  K esselb ö d en  und d e rg le ic h e n ; g e sc h w eiß te  
D am pfdom e und K anäle , G a llo w ay -R ö h re n , w e lle n fö r­
m ige K anäle, auch m it a b g e ric h te te n  E n d en ; S ch ienen  
und S ch w ellen  fü r G leise, auch  z u sa m m en g e n ie te t o d e r 
z u sa m m en g e sc h ra u b t, so w ie  alle  g e w a lz te n  o d e r g e ­
g o ssen en , auch  m it L ö ch ern  v e rseh e n e n  V erb in d u n g s­
teile  d a zu ; E isen  und S tah l roh v e ra rb e ite t ,  g e ra d e  o d e r 
g ebogen , zum  Schiffs-, M asch inen-, H au s- und  B rü c k e n ­
b au ; W ag en ach sen , R ad re ifen  und d e rg le ich en , w en n  
d iese  G eg en s tän d e  nach  dem  A u sw a lzen , A u sh äm m ern  
o d e r P re s s e n  k e in e rle i B eh an d lu n g  u n te rz o g en  w o rd e n  
sin d , S ch iffsan k er; A n k e rk e tten  und  K e tten , so w ie  e in ­
zelne  G lied er und V e rb in d u n g ste ile  zu so lch en , v o n  9 mm 
S tä rk e  und  d a rü b e r ;  g ezo g en e  R ö h ren , auch  m it S c h ra u ­
b en g ew in d e , so w ie  g eg o ssen e , g e ra d e  R ö h ren  von  6.5 mm 
M e ta lls tä rk e  und d a rü b e r , w en n  sie  n ich t e m a illie rt od er 
m it a b g ed re h te n  F lan sch en  v e rse h e n  sin d ; R e to r te n  zu 
G a sw e rk e n ; —  a lle  v o rg e n an n ten  G eg en s tän d e , se lb s t 
w en n  sie  b lan k  g e w a lz t, a n g es tr ich e n  o d e r d e rg le ich en , 
v e rz in n t, v e rz in k t o d e r m it a n d ere m , auch  auf g a lv a n i­
schem  W eg e  h e rg e s te llte n  Ü b e rzü g e  v e rse h e n  sind  . . frei 

aus 177 U m g ebogene  B öden  zu K esseln  und d e rg le ic h e n ; g e ­
sch w e iß te  D am pfdom e und K anäle , G a llo w ay -R ö h re n , 
w e llen fö rm ig e  K anäle , E isen  und S tah l, roh  v e ra rb e ite t,’ 
g e ra d e  o d e r g eb o g en , zum  Schiffs-, M asch inen-, H a u s­
und B rü c k en b a u , W ag e n ac h se n , R ad re ifen  und  d e r­
g le ich en ; —  d iese  säm tlich en  G e g en s tän d e , so fe rn  sie  m it 
g e sch lag en en  o d er g eb o h rte n  L ö ch e rn  v e rse h e n  sind  . 1 kg  0,01%  

aus 181 A n k e rk e tten  und K etten , so w ie  e in ze ln e  G lied er und 
V erb in d u n g ste ile  zu so lchen , so fern  s ie  u n te r  9 m m  s ta rk  
s in d ; fe rn e r  a llg em ein es Z u b eh ö r zu K e tten , w ie  R inge,
W irb e l, H aken , S c h lu ß stan g en  o d e r F e d e rh a k e n ; D ezi-
m alw -agen; S c h r a u b s t ö c k e .............................................. ’ 1 kg  0 04

aus 182 D ie in Nr. 177 g e n an n ten  G eg en s tän d e , w e n n  sie  z u ­
sam m e n g en ie te t sin d ; S c h ra u b en  a lle r  A rt, so w ie  B olzen  
und S c h ra u b e n m u tte rn , m it und  ohne S c h ra u b e n g e w in d e ;
N ie tnägel, N ie tsch e ib en  und N ie trin g e , N ä h m asch in en ­
g e ste lle  ohne V erb in d u n g  m it H o lz ; g rö b s te  g e sch m ied e te  
und g eg o ssen e  G eg en s tän d e , w ie  D am p fk esse l, W a s s e r ­
k a s ten , W ag en ach sen  (o h n e  S c h m ie rb ü ch sen e in ric h tu n g )- 
G u ß w aren  im S tü c k g ew ic h te  von  m eh r a ls  2,5 kg  w ie  
g ro b e  M asch inen teile , G ew ich te , A m bosse, g ro b e  H am ­
m er, H ähne  und d e rg le ic h e n ; a n d e re  a ls  die in Nr. 176 
g en an n ten  g eg o ssen en  R ö h ren , so w ie  a lle  A rten  V e rb in ­
d u n g ste ile  zu R ö h ren  (F it tin g s ) ;  fe rn e r  g e p re ß te  o d er nur 
roh g eg o ssen e , zu w e ite re r  V e ra rb e itu n g  b e s tim m te
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W arengattung Zollsatz für 1 kg;
Tarif-Nr. A. hiscn und Stahl. in Kronen.

G eg en s tän d e  w ie  S ch lüsse l, Sch loß te ile , N ähm aschinen ,
F a h rrä d e r  und d e r g le ic h e n .............................................................. 1 kg  0,03

au s 190 W ag en ach sen  m it S ch m ie rb ü ch sen e in rich tu n g  (sogen .
P a te n ta c h se n ) ;  W ag en  (zum  W ieg en ), au sgenom m en  D e­
z im a lw ag e n ; N ähm asch inen  a lle r A lt ;  K arden  . . . .  1 kg 0,10

B. A n d e r e  M e t a l l e ,  

aus 192 A k k u m u la to rp la tten  und T uben  aus Blei, Zinn o d e r Zink 1 kg  0,04
aus 195 R ohe K esse lsch a len  und B ö d e n ................................................. 1 kg  0,10

U n sere  d eu tsch en  A usfu h rg esch äfte  w e rd en  h iern ach  gu t tun, ih re  g e sc h ä ft­
lichen M aßnahm en rech tze itig  nach  d iesen  neuen Z o llsä tzen  e n tsp rech en d  e in ­
zu rich ten .

E s sei d a rau f h in g ew iesen , daß g e g en w ä rtig  noch H a n d e ls v e r tra g s v e r­
handlungen  zw isch en  D eu tsch lan d  und D än em ark  sch w eb en , w e lch e  die A b­
än d eru n g  des e inen o d e r an d ere n  Z o llsa tzes noch bed in g en  könnten .

A usw eislich  d er le tz ten  Z ahlen au s u n se re r  H an d e ls s ta tis tik  ist D eu tsch ­
land b e so n d e rs  an d e r dän isch en  E infuhr n a ch s te h en d e r A rtikel in te re s s ie r t;

D eu tsch lan d s A usfuhr
nach D än em ark  

W a re n g a ttu n g  Ja n u a r  b is A ugust
1908 1907

T en d e rlo k o m o tiv en  ü b e r 100 dz ; L oko m o tiv en  ohne T en d e r 12 468 dz 1 672 dz
D a m p f m a s c h in e n ............................................................................ 275 „ 1 352 „
V erb ren n u n g s-, E x p lo s io n sm o to ren ; H o ch ofengasm oto ren ,

au sgenom m en  die fü r K r a f t z w e c k e ......................................  216 „ 1 803 „
A n d e rw e it n ich t g en an n te  K ra ft-(A n trieb s-)  M aschinen

au ß er E le k tro m o to re n ); W in d m o to ren , G ö p e lw erk e  . 808 „ 910 „
N ähm asch inen  für H an d b e trieb , ohne G este ll. Köpfe von

N äh m asch inen , T eile  d av o n  (au sg en . N adeln) . . .  1 285 „ 1 525 ,,
M asch inen  fü r V o rb e re itu n g  der V e ra rb e itu n g  und für

S p innerei, v o n  S t r e i c h g a r n ............................................. 990 „ 1 137 „
Z u ric h te -(A p p re tu r-)  M asch inen  (m it A usnahm e von

K u p f e r w a l z e n ) ...................................................................................  649 „ 569 „
F e u e rsp r itz e n ; P u m p en  für M enschen- o d e r T ie rb e tr ieb

zur F ö rd e ru n g  von  F lü s s ig k e i t e n ............................................ 723 „ 623 .,
M asch inen  zu r B e a rb e itu n g  von  M e t a l l e n ............................  5 650 „ 5 688 „
M asch inen  zu r B e a rb e itu n g  von  H ö l z e r n ................................  447 „ 696 „
D resch m asch in en    1 372 „ 756 „
R a se n m ä h er u. a. n. g. lan d w irtsch aftlich e  M aschinen  . . 11561 „ 10 507 „
M asch inen , G e rä te  d er Z u c k e r in d u s t r i e ..................................  3 442 „ 1 770 „
M ü l l e r e i m a s c h in e n   1 306 „ 1 457 „
M aschinen  für H olzstoff-, P a p ie r h e r s te l lu n g ............................  1 567 ,, 3 927 ,,
B u ch d ru ck m asch in en  ...............................................................................1 179 „ 1 008 „
M aschinen  für K alk-, L ehm -, T on-, Z em en t- usw . Ind u strien  1 579 „ 1 629 „
A ndere  n ich t b e so n d e rs  g en an n te  M aschinen (M aschinen  

zum  P o lie ren  von  S p ieg elg las , T e ig w a ren -, M a te r ia l­
p rü fu n g sm asch in en  u s w . ) ..............................................................1 618 „ 1 901 ..
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II. DER GELD- UND WARENMAHT.
Diskont- und Effektenkurse 

an der Berliner Börse Oktober 
und November 1908.

Die Effektenkurse an der Berliner Börse, 
die um die Septem berw ende eine leichte 
A bw ärtsbew egung  aufwiesen. haben zu ­
nächst eine stark  abw ärts gerichtete Be­
wegung zu verzeichnen gehabt. H ierfür waren 
fast ausschließlich die Vorgänge am Balkan 
maßgebend, deren Zuspitzung auch von den 
übrigen w estlichen Börsen mit großer V er­
stimmung aufgenommen w urde. Die Vor­
gänge im O rient haben dauernd am stärksten  
die Börse in den letzten beiden M onaten 
beein fluß t zeitw eise stand die in den letzten 
Jahren völlig in den H intergrund getretene 
W iener Börse durchaus im Vordergrund. Die 
innerpolitische Lage hat gleichfalls die Börse 
mehrmals s ta rk  beunruhigt, bis durch die Bei­
legung der K anzlerkrise dieser abschwächende 
G rund fortfiel. Die neuen Steuerpläne 
haben dauernd wohl keine Allgemeinwirkung 
ausgeübt, wenn auch auf den Sondergebieten 
die Aussichten der Annahme dieses oder 
jenes Vorschlages -— man hat in e rs te r Linie 
an die Gas- und E lek triz itä tssteuer zu den­
ken — sich m ehr oder minder scharf zum 
Ausdruck brachte. Dagegen hat der Auf­
schw ung, wie er sich in New York nach 
dem Vollzug der Präsidentenw ahlen einstellte, 
auch an der B erliner Börse vorübergehende 
W irkung geübt.

In der Fülle der mehr unfreundlichen als 
freundlichen Einflüsse blieb die a n h a l ­
t e n d e  G e l d f l ü s s i g k e i t  der ruhende 
Pol. Sie w ar allerdings auch den Um stän­
den m it zuzuschreiben, daß die politischen 
Ereignisse der Spekulation andauernd Zu­
rückhaltung auferlegten, so daß es zu keiner 

nennensw erten G eschäftstätigkeit gekommen 
ist, w ährend die Industrie infolge des Da- 
niederliegens der Beschäftigung gleichfalls 
keinen M ut fand, für Anlagen neuen Geld­
bedarf in Anspruch zu nehmen. Die Geld­
flüssigkeit ist im w esentlichen dem Renten­
m arkt zugute gekommen. Die hdimischen
Anleihenwerte zeigen eine nicht unerhebliche, 
wenn auch langsam steigende Aufbesserung. 
Dies galt sowohl für die 3- als auch für die 
Aproz. T itres. Ebenso hat der S tädteanleihen­
m arkt festeres Gepräge getragen. Von frem­
den R entenw erten haben allerdings sowohl 
die österreich-ungarischen als auch die russi­
schen. vornehm lich jedoch die O rientw erte 
(Türken, Türkenlose, Serben usw .) m ehr oder 
minder starke  Entwertungen erfahren. Für
Russen kamen auch noch die nicht ve r­
stummen wollenden Anleihegerüchte in Be­
tracht.

Die H altung des M o n t a n m a r k t e s  
stand zunächst unter dem Einfluß der Ab­
schlüsse. sow eit diese nicht schon vo r­
her eskom ptiert w aren. S tä rkere  E ntw er­
tungen in einzelnen M ontanwerten sind mit 
auf die D ividendenablösung zurückzuführen. 
Vor allem aber w irk te  andauernd ab­
schw ächend die ungünstige Lage der In­
dustrie, die sich in dem Zusammenbruch des 
Roheisensyndikats und dem vergeblichen V er­
suche, es noch vor seinem Ablauf Ende De­
zem ber w ieder zu erneuern, aussprach. Die
Herabsetzung der Kohlenpreise hat endlich 
auch auf die K ohlenwerte in abschwächendem

Sinne gew irkt. Immerhin bleibt nicht za 
verkennen, daß die Kurseinbußen des Ok­
tobers im Laufe des Novem bers für einzelne 
W erte  w enigstens einen teilw eisen Ausgleich 
gefunden haben. Auf dem S c h i f f a h r t s ­
m a r k t  läßt sich im Laufe des Novembers 
eine langsame, aber stetige  B esserung er­
kennen, die in der Besserung des Aus-

Okfober November
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W andererverkehrs ihren Hauptgrund hatte. 
E l e k t r i z i t ä t s w e r t e  verfolgten eine 
zunächst abw ärts gerichtete Haltung, stiegen 
aber im November w ieder ein wenig. An­
regend w irk ten  die günstigen Abschlüsse der 
führenden Gesellschaften sowie die w eiteren 
Aussichten des Zustandekommens d e r Elektrifi­
zierung größerer Bahnstrecken, abschw ächend 
dagegen die Befürchtungen wegen der Gas- 
und E lek trizitätssteuer. Die D urchschnitts­
kurse der in der Effektenkurstabelle berück­
sichtigten W erte w aren:

Oktober
Deutsche Bank 237,80
D iskonto-Gesellschaft 177,23
Gelsenkirchen 187.89
Harpen 199,23
Bochumer Verein 220,27
Laurahütte 201,69
Canada-Pacific-Bahn 174,87
Hamburg-Amerika-Linie 105,85
N orddeutscher Lloyd 84,43
AUgem. E lektrizitäts-G es. 223.15
3 prozentige Reichsanleihe 83,67
2 „  Russenanleihe 82,11

Die Gelderleichterung kommt
darin zum Ausdruck, daß die R e i c h s b a n k  
an ihrem Diskont von 4 vH unentw egt fest­
gehalten hat, w ährend sie ihren offiziellen 
Satz im Vorjahr am 29. Oktober von 5% auf
6% und am 9. November auf 7% erhöhte. Es
besteht immerhin eine M arge von anfangs 
2%, später sogar 3V4 vH gegenüber dem V or­
jahre. Der P r i v a t d i s k o n t  schlug 
gleichfalls m it dem Beginn des letzten V iertel­
jahrs mit 3% vH eine weichende Richtung bis 
auf 2% ein, um dann gegen Ende No­
vem ber w ieder leicht auf 2% vH anzuziehen. 
Im V orjahre ist der Privatd iskont im Oktober 
nur von 5 auf 4% vH gesunken, um dann sehr 
bald bis auf 5% vH im O ktober und bis auf 
7 vH im November anzuziehen. Die Anfang 
O ktober gegenüber dem V orjahre 1% vH
betragende M a r g e  ist Ende Oktober 
auf 3 vH. Ende November auf Uber 
4% vH gestiegen. W ährend sich im Vorjahr 
der P rivatd iskon t Ende O ktober nur 1 vH 
unter dem B ankdiskont. Ende November sogar 
nur % vH unter demselben bew egte, sind dies­
mal U nterschiede von durchschnittlich 1)4 bis 
1% vH zu verzeichnen. Die Durchschnitts­
sätze des Bankdiskonts w aren im Oktober
4 vH gegen 5,59 vH  im O ktober 1907, im 
November 4 vH gegen 7,25 vH im Vorjahr, 
die Sätze des P rivatd iskonts im Oktober 2.74 
0 .  V. 4.91). im November 2.53 (6,64).

Wechselkurse London, Paris, 
New York.

Das Zusammenwirken der Steigerung des 
Londoner P rivatd iskonts mit dem Sinken des 
Berliner Diskonts hat ein leichtes Anziehen 
des Schecks London zur Folge gehabt. F rei­
lich notierte er erheblich unter dem 
Satze des Vorjahres. Die Devise Paris  hat 
ebenso nicht unbeträchtlich angezogen, w äh­
rend im V orjahr auf ein Anziehen im Oktober 
ein Rückgang im November folgte. Scheck 
New-York hat im O ktober eine sinkende R ich­
tung verfolgt, im November w ieder leicht an­
gezogen. Infolge der leichteren G eldm arkt­
verhältn isse  notierte  er erheblich unter dem 
vorjährigen W erte. Scheck London stand im 
D urchschnitt im Oktober 20.406 (i. V. 20,469). 
im November 20.447 (20.524). Scheck Paris 
im O ktober 81,30 (81,50), im November 81.46 
(81,46), Scheck New-York im Oktober 4.192 
(4,210), im November 4,204 (4,202).

Der Warenmarkt im Oktober 
und November 1908.

In dem Schaubild sind die Tagespreise 
für W eizen und Roggen (Dezember-Termin. 
Berlin 2 Uhr) für Kupfer, Zinn, Zink, Blei. 
S ilber (Londoner Notierungen)^ sowie Eisen 
(Glasgower Schlußnotierungen) angegeben. 
(E rklärung der Notierung s. Heft 1. 1908.)

Die W e i z e n p r e i s e  haben sich im Ok­
tober unter mannigfachen Schwankungen an­
fangs abw ärts bewegt, im November dagegen 
eine Aufwärtsbewegung erfahren. Maßgebend

Oktober n'orembcr

20,00
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für den Umschwung w aren vor allem die gün­
stigen W itterungsm eldungen im Inlande, die 
günstigen E rnteaussichten in den La P lata- 
S taaten  und die Zunahme der am erikanischen 
G etreidevorräte. Die festere Haltung lag in 
dem W itterungsum schw ung, den ungünstigen 
Saatenstandm eldungen, die sich für Argen­
tinien dahin verschärften , daß ein Teil der 
E rnte durch F rost vern ich tet worden sei, be­
gründet. R o g g e n  verkehrte  aus denselben

Oktober
„7 1013 16 19 21232(2831 i

November

Gründen anfangs abgeschw ächt, ist aber im 
November unter vorübergehender Erholung 
w eiter rückw ärts  gegangen, vornehm lich des­
w egen, weil sich die A usfuhrtätigkeit und 

Ylas inländische Angebot m ehrten und auch 
Rußland billiger anbot. Dem lebhaften Ange­
bot stand gleichfalls eine wenig bedeutende 
Nachfrage gegenüber. Die politischen Ein­
flüsse haben anfangs den G etreidem arkt fr ei - 
b'ch befestigt, weil man an eine Erschw erung 
der Zufuhren aus den Balkanländern dachte. 
Das Geschäft litt teilw eise auch unter dem 
Einfluß der höchst ungünstigen W asserstand­
verhältnisse bei den deutschen Flüssen und 
der dadurch bedingten höheren F rach tsätze , 
welche die Ausfuhr ausländischer W are e r­
schw erten. Nach dieser R ichtung hin sind die 
preissteigernden Einflüsse gegenüber den die 
G eschäftstätigkeit hemmenden nicht zum Aus­
druck gekommen.

Von den M etallm ärkten hat der K u p f e r -  
m a r k t nach anfänglicher Abschwächung 
w ieder eine gute Befestigung bei steigenden 
Preisen zu verzeichnen gehabt. Einem Nie­
drigstpreis von 59Vie £  M itte O ktober stand 
ein H öchstpreis von 64% £  im ersten  D rittel 
im November gegenüber. Indessen hat 
dieser H öchstpreis nicht voll aufrecht erhalten 
w erden können. Auf e ine lebhafte Hausse 
folgte später eine rückläufige Bewegung, die 
e rst Ende November zum Stillstand kam. Es 
scheint, daß der Verbrauch zunächst 
w iederum  abw arte te . Auf dem Z i n n -  
m a r k t  ist dagegen nach einer anfänglichen 
Baisse eine starke A ufwärtsbewegung einge­
tre ten . die ihren Höhepunkt am 9. November 
mit 141% £  erreichte, wo dann aberm als ein 
lebhafter Rückschlag e in tra t. Immerhin stehen 
die P reise Ende November eine Kleinigkeit 
höher als Anfang O ktober. B l e i  verkehrte  
anfangs im ganzen stetig  unter leichten 
Schwankungen. Nach einer leichten Aufw ärts­
bewegung ist Ende Novem ber ein leichter 
Rückgang eingetreten. Z i n k  nahm nament­
lich im November eine festere  Haltung an. 
Die E i s e n p r e i s e  in G lasgow gingen 
im O ktober zurück. Im Novem ber w aren  die 
Notierungen leicht schw ankend, ohne in­
dessen auf ihren Stand von Anfang Oktober 
zurückzukehren. Das G eschäft hielt sich in 
ziemlich engen Grenzen, die V orräte haben 
eine Vermehrung erfahren.

Die D urchschnittskurse der im Schaubilde 
des W arenm arktes berücksichtigten W erte 
w a re n :

Oktober November 
W eizen 205,46 207,76
Roggen 177,55 173,99
Kupfer 60,18 63.46
Zinn 133,65 137,48
Zink 19,78 20,88
Blei 13,47 13,59
Silber 23.71 23,01
Eisen 49.26 49.24
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III. K L E IN E  M IT T E IL U N G E N
AUS LITERATUR UND PRAXIS. 

BILDUNGSWESEN.

Die U niversität Tokio.
D er J a h re s b e r ic h t d e r U n iv e rs itä t 

T okio  fü r d as J a h r  1907/08, de r 
k ü rz lich  e rsch ien en  ist, ist ein s t a t t ­
lich es B uch, d a s v ie l W is se n sw e r te s  
ü b e r jap an isch es  B ild u n g sw esen  e n t­
h ä l t  D e r L e h rk ö rp e r  d e r U n iv e rs itä t 
b e s te h t aus 121 P ro fe sso ren , 64 A ssi­
s te n te n , 73 „ In s tru k to re n “ und 16 a u s ­
länd isch en  P ro fe sso ren , im ganzen  
a lso  au s 274 P e rso n e n . D ie Zahl d er 
S tu d e n te n  b e tru g  im B eric h tja h re  
4393, zu denen  noch 808 P e rso n e n  
h inzu kam en, die die a llgem einen  
F ach stu d ien  b een d e t, ih re  P rü fu n g en  
a b g e leg t h ab en  und  nunm ehr noch 
an d e r U n iv e rs itä t  a rb e iten , um 
S o n d e rs tu d ien  zu b e tre ib e n . D ie U ni­
v e rs i tä t  h a t 6 F a k u ltä te n : für R e c h ts ­
w issen sch a ft, M edizin , In g en ieu r­
w issen sch a ften , S p ra c h w isse n sc h a fte n  
und  L ite ra tu r , N a tu rw isse n sc h afte n  
und L an d w irtsc h a ft. Ih re  je tz ig e  E in ­
rich tu n g  und E in te ilu n g  s ta m m t aus 
dem  Ja h re  1886; d am a ls  w u rd e n  
d u rch  e inen K a iserlichen  E rlaß  zw ei 
g e tre n n te  A n sta lten , d ie T ok io -D ai- 
gaku , d ie dam alig e  U n iv e rs itä t, und 
die K obu-D aigaku , die d am alige  te c h ­
n ische  H ochschule, u n te r  dem  N am en 
T eik o k u -D aig ak u  o der K aiserliche  
U n iv e rs itä t  m it e in a n d er v e rsch m o l­
zen . An d e r tech n isch en  F a k u ltä t 
b e s teh en  9 A b te ilu n g en : je eine  für 
B au in g en ieu rw esen , M asch inenbau , 
Schiffbau, W affen techn ik , E le k tro ­
techn ik , A rch itek tu r, a n g ew a n d te  
C hem ie, T ech n ik  d e r S p rengsto ffe  
und B e rg - und H ü tten w esen . In jeder 
d iese r  A b te ilungen  w ird  das b e ­
treffende  G eb ie t in e rsch ö p fen d e r 
W eise  b e h an d e lt; e ine  jed e  b e s itz t  
u m fangre iche , a u sg e ze ic h n e t a u sg e ­
s ta t te te  A rb e its -  und  A u sste llu n g s­
räu m e für p ra k tisc h e  V ersu ch e  und 
zu r U n te rb rin g u n g  d e r S am m lungen  
von  M odellen , M u ste rn , P ro b e s tü c k en , 
W erk zeu g en , In s tru m en ten  u. dergl., 
die beim  E n tw erfe n  a ls  V o rb ild er und 
bei p ra k tisc h en  A rb e iten  b e n u tz t 
w e rd en .

D as S tud ium  an de r techn ischen  
F a k u ltä t  d a u e r t  3 Ja h re , eb enso  d a s­
jenige an d er n a tu rw issen sch a ftlich en .

w o  b eso n d e re  A bteilungen  für M ath e­
m atik , A stronom ie, th eo re tisch e  P h y ­
sik , E x p erim en ta lp h y sik , C hem ie, 
Z oologie, B otan ik , G eolog ie  und M ine­
ra log ie  b e steh en . Als N eb enan lagen  
d er U n iv e rs itä t se ien  e rw ä h n t die 
S te rn w a rte , die E rd b eb en sta tio n , der 
b o tan isch e  G a rten  und die b io log ische 
A nsta lt.

Die lan d w irtsch aftlich e  F ak u ltä t, 
die sich b eso n d e re  V e rd ien ste  durch  
E in führung  d er h ö h er en tw ick elten  
lan d w irtsch aftlich en  B e trie b sw e isen  
E u ro p as und A m erik as in Ja p a n  e r ­
w irb t, w e n d e t ihr H au p tau g en m erk  
zu r Z eit d er F o rs tw ir tsc h a f t  zu.

Im L an d e  w ird  d e r U n iv e rs itä t 
leb h a fte s  In te re sse  e n tg e g en g e b ra ch t: 
e s is zu r Z eit w e n ig e r b e lieb t, b e ­
rü h m ten  M ännern , d e ren  A ndenken  
m an eh ren  w ill, ein D enkm al zu 
se tzen , a ls ihnen zu E h ren  eine S tif­
tung, die ih ren  N am en trä g t, an der 
U n iv e rs itä t zu e rric h te n , eine S itte , 
die auch  a n d eren  L än ed rn  zu r N ach­
ahm ung  em pfohlen  w e rd e n  könnte. 
So b e s te h t u. a. eine b e so n d e re  A n­
s ta lt  an  de r U n iv e rs itä t zu r A ufnahm e 
d er b e re its  e rw äh n te n  M itg lieder, die 
den reg elm äß ig en  S tu d ien g an g  a b g e ­
sch lo ssen  haben  und nunm ehr S o n d e r­
stu d ien  tre ib en  w ollen.

Die U n iv e rs itä tsb ü ch e re i en th ä lt 
379 000 B än d e ; sie w ird  b estän d ig  
durch  Kauf, T au sch  und S chenkungen , 
b e so n d e rs  aus dem  A uslande, b e ­
re ic h ert. D er L esesaa l b ie te t  R aum  
für e tw a  300 S tu d en ten .

Die V eröffen tlichungen , die von den 
v e rsch ie d en e n  F ach ab te ilu n g en  h e r ­
au sg eg eb en  w e rd en , s teh en  w isse n ­
schaftlich  auf h o h er S tufe  und b e ­
w eisen , daß die S tu d en ten  sich n ich t 
m it d e r A ufnahm e d essen  begnügen , 
w a s  ihnen in V o rtrag  und Ü bung d a r ­
g eb o ten  w ird , so n d ern  in e igener, 
s e lb s tän d ig e r A rb e it auf d ieser 
G ru n d lag e  w e ite r  a rb e ite n  und w ic h ­
tig e , b ish e r noch w en ig  b e ac h te te  
G eb iete  zu e rfo rsch en  suchen.

Ein B e r ic h te rs ta tte r  in d e r Z e it­
sch rift E ngineering , de r den J a h re s ­
b e ric h t b e sp rich t, h ä lt die U n iv e rs itä t 
T ok io  für eine d e r am  b e sten  au sg e-
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s ta tte te n  de r W elt und is t ü b e rze u g t, 
daß Ja p a n  den hohen S ta n d  d er 
E n tw ick e lu n g , den  es in den  le tz te n  
40 Ja h re n  e r re ic h t h a t, h au p tsäch lich  
dem  U m stan d  v e rd a n k t, daß es

auf se in  B ild u n g sw esen , so w o h l w a s  
die U n iv e rs itä t  a ls  au ch  w a s  die 
so n s tig e n  B ild u n g s s tä tte n  a n b e lan g t, 
g an z  au ß e ro rd e n tlich e  S o rg fa lt  v e r ­
w e n d e t h a t. W k.

INDUSTRIE UND BERGBAU.
Britische Kohle in deutschen G e sa m tv e rso rg u n g  d e r e rw äh n te n

G roßstädten. G ro ß s tä d te  m it K ohlen b e lie f sich  in
, . ,  . . den  e rs te n  a c h t  M o n a ten  d ieses

O bw ohl im a llg em ein en  d e r  A b sa tz  J a h re s  auf 12,10 M ill. t g eg en  11,95
cmÜ  m i6* ^ o h le  au/  dem  d eu t- im V o rjah r. E s w a r  a lso  im lau fen - 
pfmfn ,+ l. ’S 1- , lau ien d en  J a h r  den J a h re  d ie V e rso rg u n g  noch 
e inen s ta rk e n  R ü c k g an g  au fw eis t, e tw a s , g en au  um  153 086 t, höh er. Die
kon n te  doch in u n se ren  G ro ß s tä d ten  G e sa m tv e rso rg u n g  b e s te h t  a u s  S te in -
knhiA W e ttb e w e rb  d e r  b ritisc h e n  koh le , B rau n k o h le , K oks und  B rik e tts ,
e rs ten  zunehm en . In den B e m e rk e n s w e r te r  W eise  sin d  nun die
?907 hpfrm r rn l°n f - ^  , des, . dah^ es Z u fuhren  v o n  S te in k o h le  in sg esam t
Kohle 7 47 M m  f  ■ E l,nfuhr. b r itis c h e r  zu rü ck g e g an g e n , a b e r  d u rc h w e g  auf

^  , ,ln d e r  g le ich en  Z eit K osten  d e r d eu tsch en  S te inkoh le ,
ru «  I n  f! u ? » e5 n u r- ,52 D e r A b sa tz  von  rh e in isch  - w est-
M n i i i  !  i b e tra g t  so m it fa s t  eine  fä lisc h er und o b e rsc h le s isc h e r  S te in -
M illion t. In z w an z ig  d e r  w ich - koh le  h a t  in den G ro ß s tä d ten  eine 
a h p íen+ te u ts ,chen G ro ß s tä d te  nahm  n ich t u n e rh eb lic h e  E in sch rä n k u n g  e r-
a b e r  t ro tz  des a llg em ein en  R ü ck - fah ren . E s w u rd e n  n äm lich  in den
K o h feS im l a i f  r f tZ TVnn bn tl,s c h e r  z w an z ig  G ro ß s tä d te n  w ä h re n d  d er
7ftQ¿ 4 4 t lau fen den  J a h re  noch um  e rs te n  a c h t  M o n a te  S te in k o h len  in t
209 644 t g e g en ü b e r 1907 zu. D ie b ezo g en  aus

D, . 1907 1908 Zu- bzw. A bnahm e
R h e in la n d -W e s tf a le n   3 703 148 3 528 245 _  174903
r  ■   2 224 289 2 102 901 —  121 388
G r o ß b r i t a n n ie n   1 699 499 1 909 143 - f  209 643

¡st0 "  rb e ‘n ‘scb -w e s tfä Iische Z ufuhr noch d e u tlich e r z u ta g e , w e n n  m an
is t um  4,7 vH , die sc h les isch e  um 5.5 ihn m it w e ite r  zu rü ck lieg en d en
vH  z u ru ck g e g an g e n . G ro ß b ritan n ien  J a h re n  v e rg le ic h t. S e it  dem  Ja h r
t p n r Un? reiahIich  12 vH  1903 z. B. h a t die Z ufuhr d e r d re i E r-
ü fe s e r  sicTthVhp VS Q ro ß s tä d te . z eu g u n g sg eb ie te  zu den  20 d eu tsch en
b n t a n n i p n ? i i  H p r  ^ o n m ru n g  G ro ß - G ro ß s tä d ten  fo lg en d e  E n tw ic k lu n g  ge-
d e u ts c h e r  O m á S a n S >h!*“ v e ''f o r*[unB no m m en : In den e rs te n  a c h t M o-

Ä Ä r  a& s  Mten betrnE die i" 1
r,. . . . . . .  1903 1908 S te igem ng  in vH
R heinland-W estfalen  3 096 298 3 528 245 14

$.C ök16*" • '   1 860 468 2 102901 13
G r o ß b r i t a n n ie n   906 236 1 909 143 ,12

7 , ! f W h  J a b r e  , 1 9 C G  b e tru g  die b r itisc h e  n isc h -w es tfä lisch e n  a ls  m it d e r sch le
Z ufuhr noch n ich t ein D ritte l d e r sisch en  Kohle in W e ttb e w e rb . In n e r-
rh e in isch -w estfa lisch en , im lau fenden  h a lb  d e r  le tz te n  se c h s  J a h re  h a t  die
Ä  a b | f SC, h °.n Ä  m eh r a ls  die b ritisc h e  Kohle se h r  e rfo lg re ich
H älfte. S ie  h a t, 1903 e r s t  ha lb  so  geg en  die V e rm eh ru n g  d es rh e in isc h ­
g ro ß  w ie  die sch les isch e  Z ufuhr, d iese  w e s tfä lisc h en  und  sch les isch en  Ab
n u n m eh r fas e rre ich t. D ie H au p tzu - s a tz e s  an g ek äm p ft. G ro ß b ritan n ien '
fuh r G ro ß b ritan n ien s  r ic h te t  sich  nach  l ie fe r te  in d iesem  J a h re  l  R
den S tä d te n  B erlin , A ltona, B rem en  nach  B e rlin  923 426 t S te in k o h len
und L ü b eck  In A lto n a  und B rem en  g eg en  313 333 t v o n  J a n u a r  b is
s te h t  sie  m it d e r rh e in isc h -w e stfä li-  A u g u st 1902. R h e in la n d -W e stfa len
sehen , in B erlin  so w o h l m it d e r  rh e i- s te ig e r te  se in e  Z ufuhr nach  B er-
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lin d ag eg en  n u r von  157 190 auf 
278 891 t, S ch les ien  von  1413 916 
auf 1 525 721 t  B e so n d e rs  S ch lesien  
ist im  K am pf um  den B e rlin e r A bsatz  
h in te r  G ro ß b ritan n ien  w e it z u rü ck g e ­
b lieben. In den a n d e re n  S tä d te n  ha t 
G ro ß b ritan n ien  w ie d e r  R hein land- 
W estfa len  den g rö ß e re n  V o rsp ru n g  
ab g ew o n n en . A ltona b ezo g  im A ugust 
d ieses J a h re s  z. B. 32 880 t  aus 
G ro ß b ritan n ien  geg en  4551 t  im 
A ugust 1902; im A ugust 1903 h a tte  
die Z ufuhr auch  e r s t  10 481 t b e ­
trag en . In L ü b eck  s te llte  sich  die 
b ritisc h e  Zufuhr im A ugust auf 41 836

t o d e r m eh r a ls das V ierfache  d es 
J a h re s  1902, die rh e in isch -w estfä lisch e  
Zufuhr h a t sich dagegen  noch 
n ich t einm al v e rd o p p elt. In B rem en 
a lle rd in g s  ist die V e rso rg u n g  m it 
rh e in isc h -w e stfä lisc h er Kohle e rh e b ­
lich s tä rk e r  g e w ac h se n  a ls  die m it 
b r itisc h e r  Kohle. G e rad e  in den e r ­
w ä h n ten  S tä d te n  w ird  die V ersch ie ­
bung  d e r V e rso rg u n g  d urch  die 
P re isb e w e g u n g  sc h a rf  b e leu ch te t. 
B ritisch e  Kohle h a t in all d iesen  
S tä d te n  eine  P re ise rm ä ß ig u n g  e r ­
fa h ren ; es k o ste te  näm lich  im G ro ß ­
handel 1 t im A ugust in  M :

1907 1908
23—25 20,50—21,50

20,50—22 17— 18
18—21 16—18
19-21,40 16— 17,7 h

27,20— 31,20 22,40—25,7 0
23 20

B erlin , engl. S c h m ie d e k o h le .............................
Berlin, D u r h a m -G a s k o h le ...................................
Altona, W est H artley S team , g ro b e . . . . 
Altona, schottische N usskohle, dopp. gesiebt
Bremen, F e ttk o h le .....................................................
L ü b ec k ...........................................................................

W es tfä lisch e  Kohle k o s te t in B e r­
lin u n v e rä n d e r t  24 M, in B rem en 
bei e inzelnen  S o rte n  eb enso  v iel 
o d e r auch  m eh r a ls  im V o rjah r und 
ist n u r bei w en ig en  S o rten  und auch 
da n ich t seh r v ie l b illiger g ew o rd en . 
In L ü b eck  k o sten  w e stfä lisc h e  S te in ­
kohlen  22 M  geg en  24 M ; die P re is ­
erm äß ig u n g  für b ritisc h e  Kohle ist

a lso  v iel g rö ß er. S ch les isch e  Kohle 
h a t in den u m stritten e n  G eb ieten  
e tw a s  m eh r im P re ise  nach g eg eb en  
a ls w estfä lisch e , ab e r doch n ich t en t­
sp rech en d  d er V erb illigung  b ritisc h e r 
Kohle. E s ist k la r , daß die g ü n stig ere  
E n tw ick lu n g  d er b ritisch en  Kohlen­
zufuhr d u rch  die v e rsch ie d en a rtig e  
P re isg e s ta ltu n g  s ta rk  beeinfluß t w ird .

Der Auslandabsatz des M aschinen­
gew erb es.

In den e rs te n  d re i V ie rte ljah ren  
1908 nahm  die A usfuhr d eu tsch e r 
M asch in en  um  ru n d  12 vH  geg en  1907 
zu ; s ie  b e tru g  dem  G ew ich te  nach  
2,72 M illionen D o p p e lzen tn e r gegen  
2,43 im V o rjah re . D ie S te ig e ru n g  d er 
A usfuhr b e tr ä g t  genau  291 556 D o ppel­
z en tn e r, w a s  einem  B e tra g e  v o n  33,3' 
M illionen M  nach  den E in h e itsw e rte n  
d es J a h re s  1907 en tsp rich t. S eh r 
s ta rk  an  d e r g ü n stig en  E n tw ick lu n g  
d er A usfuhr sind  d ie L o k o m o tiv b au - 
a n sta lten  b e te ilig t. S ie  k o n n ten  n ich t 
n u r d e r M enge  n ach  ih re  A usfuhr 
s te ig e rn , so n d e rn  auch  zu gu ten  P r e i ­
sen  ih re  A bsch lü sse  fü r d as laufende 
J a h r  m ach en . D ie A usfuhr von  L o ­
k o m o tiv en  s tieg  dem  W e rte  nach 
v o n  27,92 M illionen M in den e rs te n  
d rei V ie rte lja h ren  1907 auf 43,55 M il­
lionen im laufenden  J a h re ;  das ist 
ein M ehr von  15%  M illionen M z u ­
g u n sten  d ieses Ja h re s . B eso n d e rs  h a t 
u n se r w e s tlic h es  N a ch b a rlan d  eine 
g roße  N ach frag e  nach  d eu tsch en  L o­

k o m o tiv en  bek u n d et. N ach  F ra n k ­
reich , das v o rig es  Ja h r  L okom oti­
v en  n u r im G e w ich t von 17 219 D op­
p e lzen tn e rn  aus D eu tsch lan d  b ezog , 
fü h rten  w ir  im laufenden  Ja h re  nicht- 
w e n ig e r a ls 98 773 D o p p e lzen tn e r 
aus. D ie A usfuhr nach F ra n k re ic h  
h a t  sich  also  m eh r a ls  v e rfün ffach t. 
W elch  einen A ufschw ung die g e sam te ­
d eu tsch e  A usfuhr von L okom otiven  
und L okom obilen  in den le tz ten  J a h ­
ren  e rfah ren  h a t, ze ig t sich  d a ran , 
daß die d ies jäh rig e  A usfuhr d ie  d e r  
V erg le ich ze it des J a h re s  1900 um 
329 760 D o p p e lzen tn e r ü b e rs te ig t:  s ie  
b e tru g  dam als  rd . 90 000, in d iesem  
Ja h re  ab er 426 405 D o p p elzen tner. 
N äch st F ra n k re ic h  sind  es noch I ta ­
lien, S pan ien , P o rtu g a l und B rasilien , 
die sich a ls  ä u ß e rs t  aufnahm efäh ig  
fü r d eu tsch e  L o k o m o tiv en  e rw iesen  
haben . Auch die B e trie b e , die an d er 
A usfuhr von  D a m p f m a s c h i n e n  
b e te ilig t sind , können  m it d er E n t­
w ick lu n g  d es d ies jäh rig en  A usfuhr­
g esch äftes , so w eit die U m sä tze  in B e ­
tra c h t kom m en, seh r zufrieden  se in .
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E s w u rd en  in den e rs te n  drei V ie rte l­
jah re n  374656  D o p p e lzen tn e r D am pf­
m asch in en  ins A u slan d  v e rsa n d t 

2̂ 4 0 8 1 , im v o rig en  Ja h r , a lso  
100 o75 D o p p e lzen tn e r o d e r fa s t 40 vH  
m ehr. Ö s te rre ic h -U n g a rn  und R uß­
land  ze ig ten  b e so n d e rs  leb h a ften  B e ­
d a rf  W e ite r  w u rd e n  e in ige  S o rte n  
v on  S p ez ia lm asch in en  se h r  v iel s t ä r ­
k e r  im A u slan d e  a b g e se tz t , so  v o r  
a llem  M asch in en  z u r  B e a rb e itu n g  
von  M eta llen , die Ö s te rre ic h -U n ­
g a rn , B elgien , R uß land  und auch  
Ja p a n  in g rö ß e re n  M engen  b e ­
zogen . D ie S te ig e ru n g , die d ie A us- 
iu h r d ie se r M asc h in en g a ttu n g  au f­
w e is t, s te ll t  e inen  W e r t  von  rd. 4 M il­
lionen M dar. E in ige  L än d e r, b e so n ­
d e rs  so lche, in den en  die L ag e  des 
M e ta llg ew e rb e s  se h r  u n b e fried ig en d  
ist, v e rm in d e rte n  ih re  B ezü g e , so  G ro ß ­
britannien , F ra n k re ic h , die S c h w e iz  
und S c h w e d en . Es feh lt n a tü r lic h  
auch  n ich t an  Z w eig en  d e r  M asch in en - 
m d u strie , die m it dem  A u sfu h rg esch ä ft 
im lau fenden  J a h re  u n zu fried en  sind 
H ie rh er g eh ö ren  b e so n d e rs  die F a b r i­
ken, de ren  H a u p ta r tik e l N äh m a­
sch in en  und Z u b eh ö r sind . Die 
A usfuhr von  N äh m asch in en  b lieb  d er 
M en g e  nach  h in te r  d e r  v o rjäh rig en  
zu ru ck . E s w u rd e n  in den  e rs te n  
neun  M onaten  n u r 132 663 D o p p e l­
z e n tn e r  a u sg e fü h rt gegen  146 553 im 
V orjahr. D e r  R ü c k g an g  von  12 890 
D opp e lzen tn e r, d e r  dem  W e rte  nach  
m in d esten s  2,3 M illionen M au sm ach en  
d u rfte , is t v o rn eh m lich  au f die g e r in ­
g e re  A ufn ah m efäh ig k e it G ro ß b rita n ­
n ien s und S ü d a m erik as  zu rü ck z u - 
1 u h re n ; auch  F ra n k re ic h  sc h rä n k te

se in e  B ezü g e  ein. Im m erh in  ü b e r ­
w ie g t bei den  m eisten  M a sc h in en ­
g a ttu n g e n  im lau fen d en  J a h re  die 
A usfuhr. O b fre ilich  d ie  g ü n stig e  G e­
s ta ltu n g  d e r  A usfuhr n och  für den 
R e s t d e s J a h re s  a n h a lte n  w ird , ist 
frag lich . D enn schon  die B e w e g u n g  
d e r A usfuhr im S e p te m b e r  zeig te  
ein N ach la ssen  d e r L eb h a ftig k e it des 
A u sfu h rg esch äftes . B is A u g u st b e tru g  
"äm lich  die A u s fu h rs te ig e ru n g  gegen 
1907 noch 13,2 vH , b is E n d e  S e p te m ­
b e r  w a r  sie  au f 12 v H  h e rab g e g an g e n . 
a Sí i ^ eu te t,  daß  im S e p te m b e r  die 
A usfuhr n ich t m eh r so  leb h a ft w a r  
w ie  in den V o rm o n a ten . So g ü nstig  
nun  au ch  d e r  A u s la n d a b sa tz  den  G e­
sc h ä ftsg an g  d e r  d e u tsch e n  M asch in en ­
in d u strie  im lau fenden  J a h re  b ee in ­
flußt h a t, die A bnahm e an In lan d ­
a u fträ g e n  k o n n te  n ich t ausge  
g h ch en  w e rd e n . N ich t n u r w a r  die 
N ach frag e  d e r In d u s tr ie  g e rin g e r, es 
n ahm  au ch  d e r  g e g en se itig e  W e ttb e ­
w e rb  d e r M asch in en fab rik en  zu und 
w irk te  p re isd rü ck e n d . Auf d e r vollen  
H ohe d es V o rja h re s  b lieb  n u r de r B e ­
d a rf  lan d w ir tsc h a f tl ic h e r  M asch inen  
d e r  auch  g e g e n w ä r t ig  noch a n h ä l t  
Die A b sch lü sse  d e r M asch in en fab rik en  
a u s le tz te r  Z eit e rg eb e n  m eist 
e inen R ü c k g an g  des R e in g ew in n es 
g eg en  1906/07, d e r a b e r  durch-
w  I  d -  ? u r se h r  £ e r ing  ist. 
D aß d e r R ü c k g an g  n ich t g rö ß e r aus- 
fa llt, h e g t zw eife llo s  n u r da rin  b e ­
g rü n d e t, daß  d as A u s ia n d g e sch ä ft im
f Ä einn,enK noí  zu g u ten  P re ise n  leb h a ft b lieb  und e inen  T eil d e r  A us­
fälle  au s dem  In lan d g e sc h äft d eck te .

HANDEL UND VERKEHR.
Bagdad als M arkt für M aschinen

B a g d ad s  B ed eu tu n g  a ls  E in fu h rm ark l 
für W a re n  a lle r  A rt ist in den le tz ten  
Ja h re n  n ich t u n erh eb lich  g e s tie g en  
E in e rse its  ist d er E ig e n b ed a rf  infolge 
v e r s tä rk te r  K au fk raft in s te te m  S te i­
gen begriffen , a n d e re rs e its  z e ig t auch 
die E n tw ick lu n g  des d o rtig en  D u rc h ­
g a n g h an d e ls  m it S ü d - und M itte lp e rs ien  
einen b e a c h te n sw e r te n  A ufschw ung  
D ie R e g u lie ru n g  des S c h a t el A rab . 
w e lch e  d ie T ra n s p o rtd a u e r  für W are n  
von  B a sso ra h  (am  P e rs isc h e n  Golf) 
nach  B ag d ad  v e rk ü rz t,  so w ie  d e r 
A usbau  d e r  B ag d ad b ah n  sind  e b en ­
falls g ee ig n e t, die B ed eu tu n g  B a g ­

d ad s fü r die F o lge noch w e ite r  zu 
heben.

D ie E in fu h r von  E isen , L ed e r , P a -  
p ie iw a re n , D rogen  und d e rg le ich en  
i *  ..in? ...e fz ^v e r^ a n se n e n  J a h r  einen 
b e trä ch tlic h e n  Z u w a ch s  e rh a lten  
Auch d er B ezu g  von  M asch in en  hat 
e inen b e m e rk e n s w e r te n  A nfang  g e-
JUp Iq r  ^  r i f nd ln d e r S ta tis t ik  des 
K a 'se rh ch  O tto m a n isc h en  Z o llam tes 
in B a g d ad  für d as J a h r  1905 ü b e r­
h a u p t noch k e in e  E in fu h r von  M a ­
sch inen  v e rz e ic h n e t w ird , is t ih r 
W e r t  für das fo lgende  J a h r  b e re its  
nach u n se rem  G elde  m it 72 860 M 
an g eg eb en . Die Z ah len  fü r d a s J a h r
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1P07 Hegen z w a r  noch n ich t v o r, ein 
B e ric h t des B a g d ad e r K onsu ls de r 
V ere in ig ten  S ta a te n  läß t jedoch ü b er 
e ine  w e ite re  g ü n stig e  E n tw ick lu n g  
d ie se r  E in fu h rb ew eg u n g  keinen 
Z w eifel.

G e g en s tan d  d er E infuhr b ild e ten  
b ish e r in e r s te r  L in ie P u m p m asch in en  
und P e tro le u m m o to ren , w o n ach  b e ­
so n d e rs  im le tz tv e rg a n g e n e n  F rü h ­
jah r reg e  N ach frag e  w a r . Auch 
fü r die F o lge  w ird  m it einem  
n ich t u n e rh eb lich en  A b sä tze  von  
M asch inen  d ie se r  A rt g e rec h n e t 
w e rd e n  können , da  s ie  für 
Z w e ck e  d e r B e w ä sse ru n g  im m er 
m eh r in A ufnahm e kom m en. An der 
L ie fe ru n g  v o n  P u m p m asch in en an ­
lagen  für den m eso p o tam isch en  M a rk t 
w a re n  b ish e r eng lisch e  F a b rik an ten  
in h e rv o rra g e n d e r  W e ise  b e te ilig t. 
D ie E n g län d er h ab en  sich , so  heiß t 
e s  in einem  am erik a n isc h en  K on­
su la tsb e r ic h t, m it a n e rk e n n en sw e rte m  
E ife r auf d iesem  neu en  A b sa tz g eb ie te  
b e tä t ig t :  S ie  hab en  z u r  rech ten  Zeit 
sa c h v e rs tä n d ig e  V e r tre te r  zum  S tu d i­
um  d e r d o rtig en  M a rk tv e rh ä ltn isse  
und  z u r  A b g ab e  v o n  A n g ebo ten  e n t­
sa n d t. D ie von  ihnen g e lie fe rten  A n­
lagen  en tsp rech en  den ö r tlich en  B e ­
d ü rfn issen  d u rch au s, und  d ie  A bneh­
m er sind  m it ih ren  L eistu n g en  seh r 
zu fried en . U n te r d iesen  U m ständen  
w ird  e s  n a tu rg e m ä ß  den n ich t en g ­
lischen  G esch äfts leu ten , w e lch e  sp ä te r  
am  P la tz e  g e w esen  sind, n ich t ge ­
ra d e  le ich t gem ach t, in d a s G esch äft 
zu kom m en, da d ie K auflustigen  e r ­
k lä r lic h e rw e ise  den  ihnen a ls  g u t b e ­
k a n n te n  E rze u g n isse n  v o r  an d eren  
noch n ich t e in g efü h rten  A rten  den V o r­
z u g  g eben . D ies d a rf s e lb s tv e rs tä n d ­
lich u n se re  le istu n g sfäh ig e  P u m p en in ­
d u s tr ie  n ich t ab h a lten , dem  m esopo­
tam isch en  G esch äft u n g esäu m t die 
ihm  g eb ü h ren d e  A u fm erk sam k e it e n t­
geg en  zu b ringen , zum al je tz t  gu te  
d eu tsch e  G esch äfte  in B ag d ad  und 
B a s ra  —  h ie rv o n  w ird  w e ite r  un ten  
d ie  R ede  se in  —  m it den do rtig en  
eng lisch en  H äu se rn  in e rfo lg re ichen  
W e ttb e w e rb  zu tre te n  begonnen  
hab en . —  W a s  den A b sa tz  von  M o­
to ren  an b elan g t, so se i d a rau f h inge­
w ie sen , daß in M eso p o tam ien  a ls B e ­
tr ieb s to ff  e inz ig  und allein  P e tro le ­
um  in B e tra c h t  kom m t. E s is t n a tu r ­
gem äß  u n b ed in g t nö tig , daß e ine  für 
den m eso p o tam isch en  M a rk t b e ­

stim m te  M asch ine  g e b rau ch sfe rtig  
m it a llen  ih ren T e ilen  ab g e lie fe rt w ird .

A ußer P u m p en  und  M oto ren  können 
in B ag d ad  auch  M üllere im asch inen  
so w ie  M o to rb o o te  auf A b satz  
re ch n e n : So s te h t je tz t  ein
am e rik a n isc h e r M o to rb o o t-F a b rik a n t 
im B egriff, e in es se in e r E rze u g ­
n isse  a ls M u s te r an eine g roße  F irm a 
in B a g d ad  zu v e rsen d en . N ach A n­
sich t d e s  d o rtig en  am erik an isch en  
K onsuls is t es b e in ah e  gew iß, daß 
d as M o to rb o o t so fo rt nach  se in e r A n­
kunft einen A b nehm er finden w ird , 
und  daß n ich t u n b e trä ch tlic h e  Auf­
trä g e  folgen w erd en . E s he iß t a lso 
für u n se re  d eu tsch en  F ab rik an ten , 
re ch tze itig  bei d e r H and  zu se in , da  
so n s t die G efahr, zu sp ä t zu kom m en, 
n ich t zu v e rk en n e n  ist. S te h t doch 
auch  zu e rw a r te n , daß m it d e r Z u­
nahm e der w irtsch aftlich en  E n tw ic k ­
lung M eso p o tam ien s, w ie  sie  b e ­
so n d e rs  d u rch  den A usbau  d e r B a g ­
dad b ah n  v o ra u szu seh e n  ist, das z u r­
ze it noch v e rh ä ltn ism äß ig  b e sc h rä n k te  
d o rtig e  A b satz fe ld  für M asch inen  e r ­
heb lich  an  U m fang g ew in n en  w ird .

A bgesehen  v on  L ieferungen , w e lch e  
der B ah n b au , die A nlagen  v on  S t r a ­
ß enbahnen  zeitigen  w e rd en , sind  es 
v o r a llem  lan d w irtsch aftlich e  M a­
sch inen  und  G erä te , in w e lch en  in 
a b se h b a re r  Z eit zw eife llo s ein G e ­
sch ä ft zu m ach en  sein  w ird . B ed arf 
an T e lep h o n g e rä ten , e le k trisch en  B e ­
leu ch tu n g sg eg en stän d en  und  d e r­
g le ichen  w ird  sich ebenfa lls  e in ­
ste llen , n achdem  v o r  e in iger Z eit die 
die E infuhr d ieser G eg en s tän d e  h in ­
d ern d en  V erb o te  au fgehoben  w o rd en  
sind. D ie A ufnahm e d e s  G ru b e n ­
bau es , d ie E in rich tu n g  von  S ä g e ­
w e rk e n  usw . s te h t  m it d e r  w ir t ­
sch aftlich en  E rsch ließ u n g  d es L an d es 
g le ich fa lls  zu e rw a rte n .

B ezü g lich  de r A nknüpfung von  G e­
sc h ä ftsv e rb in d u n g en  m it M eso p o ta ­
m ien, in sb eso n d e re  m it F irm en  in 
B ag d ad  und  B a sra , dü rften  n a ch ­
s te h en d e  A usführungen  von  W e rt 
se in :

E s lieg t im e ig en en  In te re s se  de r 
deu tsch en  F a b rik an ten , k e in e  H an ­
de lsb ez ieh u n g en  m it e inhe im ischen  
F irm en  M eso p o tam ien s ( in sb eso n d e re  
tü rk isch e r  und p e rs isc h e r S ta a ts a n g e ­
h ö rig k e it)  anzuknüpfen , ohne v o rh e r  
gen au e  A uskunft ü b e r die b e tre ffen d e  
F irm a  an z u stän d ig e r und z u v e r ­
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lä s s ig e r  S te lle  e in g ezo g en  zu haben . 
V e rk e h rt is t  es auch , w en n  In te r ­
e sse n ten  sich  an B a g d a d e r  e u ro p ä i­
sch e  o d e r o rien ta lisc h e  H a n d e lsh äu se r 
d ire k t w en d en , um von  d iesen  A u s­
k unft ü b e r d as G esch äft irg en d  e in e r 
an d ere n  F irm a  zu  e rfrag en . D enn es 
d a rf  se ite n s  d e r he im isch en  F a b r i­
k a n te n  n ie au ß er a ch t g e la ssen  w e r ­
den, daß auf dem  m eso p o tam isch en  
M a rk te  ein „K rieg  a lle r  geg en  a lle “ 
h e rrs c h t und daß es auch  n ich t zw ei 
irg en d w ie  e rh eb lich e  H an d elsfirm en  
am  P la tz e  g eb en  dü rfte , die in g e ­
sch äftlich em  E in v e rs tä n d n is se  o d e r 
n ich t im W e ttb e w e rb  m ite in an d er 
s tä n d en . E s m uß in b ezu g  auf jede  
E rk u n d ig u n g  an m eso p o tam isch en  
P lä tz e n  a u sd rü ck lich  b e to n t w e rd en , 
daß  die e inzigen  A uskunftsquellen , an 
w e lch e  sich  eu ro p ä isc h e  F a b rik a n te n  
m it d e r H offnung auf z u v e r lä s s ig e  und 
n am en tlich  auf u n p a rte iisch e  A uskunft 
w en d en  können , die B a g d a d e r  und  
B a s ra e r  B e ru fsk o n su la te  (d. h. die 
B a s ra e r  V e rtre tu n g e n  G ro ß b ritan n ien s  
und R u ß lands, so w ie  d ie B a g d ad e r  
V e rtre tu n g e n  D eu tsch lan d s, G ro ß ­
b rita n n ien s , R u ß lan d s , F ra n k re ic h s  
und N o rd a m erik as ) o d e r die in je d e r  
B ez ieh u n g  v o rtre fflich  e in g e ric h te te  
und  g u t g e le ite te , in B a g d ad  w ie  in 
B a s ra  N eb en ste llen  b e s itz en d e  B a n ­
que Im p éria le  O tto m an e  sind.

E s ist, w ie  sch ließ lich  noch b e m e rk t 
sei, für F a b rik a n te n  von  w e ittra g e n ­
d e r  B ed eu tu n g , die b e s te llte  W are  
u n te r  m ö g lich st g e n au e r B eo b ac h tu n g  
auch  d e r  k le in sten  E in ze lh e iten  nach 
dem  b e s te llte n  M u s te r  o d e r G ü te  zu 
lie fern . Je d e , auch  die k le in s te  
A b w eich u n g  d av o n  b ie te t  den 
e inhe im ischen  K aufleu ten  die e r ­
w ü n sch te  H an d h ab e  zu E in w än d en  
D er g ew ö h n lich e  W eg  fü r d iese  L eu te  
is t de r, d ie W a re  u n te r  einem  n ich ­
tigen  V o rw an d e  ab zu leh n en  und dann 
den F a b rik a n te n  d u rch  lan g es  W a rte n  
auf V erk au f m ü rb e  zu m ach en , um 
sch ließ lich  die Ü b e rla ssu n g  d e r  a ls  
„ p a s  co n fo rm e  à  l’é ch a n tillo n “ b e - 
z e ich n e ten  W a re  fü r e inen  S p o ttp re is  
zu e rz ie len .

W a s  die E in g an g zö lle  fü r M a­
sch inen  an b etrifft, so  se i b e m e rk t, 
daß die M asch in en  b is  zum  Ja h re  
1907 a ls  n ich t b e so n d e rs  g en an n te  
W a re n  einem  W ertzo ll v o n  8 vH  u n ­
te r la g e n . H ie rzu  is t nach  d e r u n term  
25. A pril 1907 m it den T r a k ta ts ­

m äch ten  in K o n s tan tin o p e l g e tro ffen en  
V e re in b a ru n g  vom  25. Ju n i 1907 ab 
ein Z u sch lag  b ezw . e ine  E rh ö h u n g  
um  3 vH  des W e r te s  fü r d ie  D au er 
von  7 J a h re n  g e tre te n , so  daß a lso  
je tz t  im  g an zen  ein W e rtz o ll  v o n  11 
v H  zu r E rh eb u n g  g e lan g t.

Die R entabilität der Straßenbahnen»
W ä h re n d  die auf den  G ü te rv e rk e h r  

h a u p tsäch lich  o d e r au ch  aussch ließ lich  
a n g ew ie se n en  T ra n s p o rtg e se llsc h a f te n  
u n te r  dem  g e w erb lich e n  R ü c k g an g  
e ine  V e rm in d e ru n g  ih re r  G ew in n e  se it 
M itte  1907 zu v e rz e ic h n e n  h ab en , 
k o n n ten  die dem  P e rso n e n v e rk e h r  
d ien en d en  S tra ß e n b a h n e n  im J a h re  
1907/08 d u rch sch n ittlich  noch  einen 
h ö h e ren  R e in g ew in n  u n d  e ine  h ö h e re  
D iv id en d e  e rz ie le n  a ls  1906/07. F ü r  53 
S tra ß e n b a h n g e se llsc h a fte n , d ie z u ­
sam m en  ein A k tien k a p ita l v o n  327,36 
M illionen M  d a rs te lle n , s te ll t  s ich  der 
R e in g e w in n  n a ch  A b zu g  d e r V e r­
lu ste , die v e re in z e lte  G ese llsch a f­
ten  a u sw e isen , auf 28,35 M illionen M 
o d e r auf rd . 9 v H  d e s  A k tien k ap ita ls . 
Im J a h re  z u v o r  h a tte  d e r R e in g ew in n  
fü r d ie  n äm lich en G ese llsch aften  nu r 
25,70 M illionen M o d e r  8 vH  d e s  A k ­
tie n k a p ita ls  b e tra g e n . M it V e rlu s t in 
H öhe  v o n  z u sam m en  1,35 M illionen 
M sc h lo sse n  5 S tra ß e n b a h n g e se ll­
sc h a fte n  u n te r  den  53 b e rü c k s ic h tig te n  
ab. N ich t g an z  im  g le ich en  G rad e  
w ie  d e r R e in g ew in n  is t die  D iv i­
d en d e  g e s tie g en , da  die R ü c k s te l­
lungen  v o r  a llem  re ic h lic h e r a u sg e ­
fallen  sind  a ls  1906/07. E ine  R e ih e  
G ese llsch a ften , d ie  h ö h e re  R e in g e ­
w in n e  a u sw ie sen , v e r te il te n  g le ich ­
w o h l n u r d iese lb e  D iv id en d e  w ir  im 
V o rjah r. Z u sam m en  e rg ib t  sich  für 
d ie 53 G ese llsch a ften  im  J a h re  1907/08 
e ine  D iv id en d en su m m e v o n  21,19 
M illionen M geg en  20,96 im J a h re  zu ­
v o r. In  v H  des A k tien k a p ita ls  
a u sg e d rü c k t s te llte  s ich  die D iv id en d e  
auf 7,5 vH  geg en  6,4 im J a h re  1906/07. 
F ünf G ese llsch a ften  v e r te il te n  k e in e  
D iv id en d e , w e il s ie  m it V e rlu s t  a rb e i­
te ten , a u ß erd em  a b e r  s ind  n och  zwei- 
v o rh a n d en . die g le ich fa lls  k e in e  D i­
v id en d e  a u ssc h ü tte te n , so d aß  b e i 7 
G ese llsch a ften  die A k tio n ä re  le e r  au s- 
g ingen . B ei den  ü b rig en  46 G e se ll­
sch a ften  g e s ta l te te  s ich  d ie  H öhe  
d e r D iv id en d e  w ie  fo lg t: es v e r ­
te ilte n  20 e ine  D iv id en d e  zw isc h en  
2 und  5, 23 e ine  so lc h e  ü b e r  5 b is 10 
und  3 e ine  D iv id en d e  v o n  m eh r a ls  
10 vH . V on d en  B e rlin e r  B ah n en
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v e r te il te n  die g rö ß ten  die g leiche D i­
v id en d e  w ie  im Ja h re  zu v o r, w ä h re n d  
die k le in e ren  eine  d u rch sch n ittlich e  
Z unahm e au fw iesen . In den ü b rig en  
G ro ß s tä d ten  m ac h t sich  g le ich ­
fa lls  d as B e s treb e n  ge ltend , t ro tz  h ö ­
h e ren  R e in g ew in n es  d ie D iv idende  
n ich t zu e rh ö h en , so z. B. in M ag d e ­
b u rg , B rem en , P o sen , D anzig , K assel, 
S tra ß b u rg . H ö h e re  D iv id en d en  a ls  
1906/07 w u rd e n  v e r te il t  fü r d ie 
S tra ß en b a h n en  in S tu t tg a r t  und H an ­
n o v e r. In le tz tg e n a n n te r  S ta d t  w a r  
f re ilich t die ab so lu te  D iv id en d en h ö h e  
se h r  g e r in g : s ie  b e tru g  2 vH . Von 
den drei L e ip z ig e r S tra ß en b a h n en  v e r ­
te i l te  die g rö ß te  m it 12 M illionen K api­
ta l  e ine  g leich  h ohe  D iv id en d e  w ie  
1906/07, w ä h re n d  d ie b e id en  an d eren  
m it zu sam m en  7,25 M illionen M  K api­
ta l ih re  D iv id en d e  e rh ö h ten . A uch in 
H am b u rg  sc h ü tte te  die S tra ß e n e is e n ­
b ah n -G ese llsch aft m it 21 M illionen 
w ie  im  V o rjah re  10 vH  aus, w ä h re n d  
d ie H am b u rg -A lto n a er Z en tra lb ah n  16 
s ta t t  14 vH  v e rte il te . In B re s lau  z e ig te  
sich a lle rd in g s bei d er m it dem  g rö ß e ­
ren  K apita l a u sg e s ta tte te n  G ese llsch aft 
eine  A bnahm e von  11 auf 10 vH , w ä h ­
ren d  d ie e tw a s  k le in e re  w ie  im V o r­
ja h re  6 v H  gab . B ei den  S tra ß e n ­
b a h n en  in k le in e ren  S tä d te n  b le ib t 
ja  die R e n ta b ili tä t  im a llg em ei­
nen  seh r e rh eb lich  h in te r  d e r  in G ro ß ­
s tä d te n  zu rü ck . Im m erh in  a b e r h a tte n  
sie 1907/08 d u rch sch n ittlich  m it e in e r 
m erk lich en  Z unahm e der E innahm en 
zu rech n en , w a s  sich  au s d e r B e ­
w e g u n g  eb en so w o h l des R e in g ew in n es 
w ie  d e r D iv id en d en su m m e e rg ib t. 
A uch d ie  v e rsc h ie d e n e n  zw isc h en ­
ö rtlich en  S tra ß en b a h n en  im rh e i­
n isch  - w e s tfä lisc h en  In d u s tr ieb e z irk  
w u rd e n  b ish e r, w ie  m an  w oh l h ä tte  
e rw a r tc u  so llen , n ich t v o n  dem  Kon­
ju n k tu rrü c k g an g  in M itle id en sch aft g e ­
zogen, v e r te il te n  v ie lm eh r d ie n äm ­
liche D iv id en d e  w ie  im  v o ra n g e g a n ­
genen  Ja h re .
Sollen Staatselsenbahnen mit G ew inn­

absicht betrieben w erd en ?
Zu d ieser F ra g e , die in P re u ß e n  

b ek an n tlich  m it e in e r S e lb s tv e rs tä n d ­
lich k e it b e ja h t w ird , a ls  se i ein a n ­
d e re r  S ta n d p u n k t für e inen  m o d ern en  
S ta a t  g a r  n ich t m öglich , lie fe rt ein 
A u fsa tz  ü b e r die V e rk eh rs -  und S o ­
z ia lp o litik  d e r S c h w e ize r  B u n d es- 
b ah n en  in te re s sa n te  G esich tsp u n k te . 
P ro f. M ilhaud  sc h re ib t h ie rü b e r  in 
dem  k ü rz lich  e rsch ien en en  D e ze m b er­

lieft d er „D okum en te  des F o r ts c h r i t ts “ 
(V erlag  G eo rg  R e im er, B e rlin ):

„D ie d e rze itig e  F in an zlag e  der 
S c h w e ize r S ta a tse ise n b ah n e n , d e ren  
V o ran sch lag  für 1909 ein D efizit von 
5 776 000F r au fw eist, h a t  d ieA ufm erk - 
sa m k e it n eu erd in g s auf O rg an isa tio n  
und  B e trieb  d e r S c h w e ize r B u n d es­
b ah n en  ge len k t, und in jenen L ändern , 
w o  d e rze it die F ra g e  d e r E isen b ah n ­
v e rs ta a tl ic h u n g  auf d er T ag e so rd n u n g  
s teh t, v o r allem  in F ra n k re ic h , haben  
die G eg n er d iese r M aß reg e l eifrig  auf 
d ieses sch e in b a r ungü n stig e  E rg eb n is  
als eine S tü tz e  für ih re  B ew eisfü h ru n g  
h in g ew iesen .

„D em g eg en ü b er ist es v ie lle ich t von 
W ert, zu u n te rsu ch en , in w iew eit d e r  
Ü b e rg an g  zum  sta a tlic h en  B e trieb  den 
In te re sse n  d er A llgem einheit zum  
V o rte ile  g e re ich t ha t. Z u n äch st sind 
die T arife  seh r w esen tlich  h e ra b g e ­
s e tz t  w o rd en , und d iese  R eform  h a t 
dem  P e rso n e n v e rk e h r  auf den S ch w e i­
ze r L in ien  e inen  au ß ero rd en tlich en  
A nstoß g egeben . Die Z ahl d er Rein 
senden  ist von  44 494 079 im Ja h re  
1902 auf 69 920 007 im Ja h re  1907 ge­
stiegen , d a s is t b innen  fünf Ja h re n  
eine V erm eh ru n g  um 57 vH .

„D ie Zahl d er F a h rten , für die A n­
g e ste llte n - und A rb e ite rfa h rk a rte n  
v e rw e n d e t w u rd en , s tieg  von  8 006 200 
auf 13 783 950 und die Zahl de r F a h r ­
ten  m it K arten  d er le tz ten  K a teg o rie  
v o n  9 213 914 auf 15 487 440. D iese 
a u ß e ro rd en tlich en  E rle ich te ru n g en , die 
v o n  d e r E is e n b a h n v e rw a ltu n g  den 
A rb e ite rn  und  A n g este llten  g e w ä h r t 
w u rd en , h a b en  in hohem  G rad e  das 
gan ze  W o h n u n g sp ro b lem  m odifiziert. 
S ie  h a b en  v ie len  A rb e ite rn  es e rm ö g ­
licht, au ß erh a lb  d e r S tä d te , in denen 
sie  a rb e ite n , zu w o hnen , h ab en  die 
Ü berfü llung  d e r S tä d te  seh r v e rm in ­
d e r t  g ü n stig e re  h y g ien isch e  und  so­
zia le  B ed ingungen  für d iese  P e rso n e n  
und ih re  Fam ilien  geschaffen . H ier 
ze igen  sich  au fs  k la r s te  d ie  g ro ß en  
M öglichkeiten  s ta a tlic h e r  B a h n v e r­
w a ltu n g : indem  s ie  re in  finanzie lle  
G esich tsp u n k te  in z w e ite  L inie  tre te n  
läß t und das b e d eu tsa m e  M ach tm itte l 
d e r  E isen b ah n  zu r F ö rd e ru n g  ökono­
m isch er und  so z ia le r  R efo rm en  v e r ­
w e n d e t, k ann  sie m anchen , so n s t un­
lö sb a ren  P ro b lem en  u n se re r  W ir t­
sch a ftsen tw ick lu n g  beikom m en.

„A uch die G ü te r ta r ife  w u rd e n  nach  
de r V e rs taa tlich u n g  h e ra b g e se tz t. D ie
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Z ah l d e r T o n n en  s tieg  v o n  8781  846 
im Ja h re  1904 auf 11 900 051 im Ja h re  
1907, w a s  b innen  v ie r  J a h re n  e ine  
V erm eh ru n g  v o n  3 1 1 8  205 t  o d e r 
35,5 v H  re p rä se n tie r t .

„A uch die B ezieh u n g en  d e r  B a h n ­
v e rw a ltu n g  zu ih rem  P e rso n a l h ab en  
sich se it d e r V e rs taa tlic h u n g  w e s e n t­
lich  g e b esse r t. E in ige  k leine , w e n n ­
g leich  n ü tz lich e  V e rb esse ru n g en  w ill 
ich  bloß  s tre ife n ; so  die A n p assu n g  
der U n ifo rm en  an  die J a h re s z e it,  un­
en tg e ltlich e  V e rab re ich u n g  e in e r T a s se  
w a rm e r  M ilch, S ch o k o lad e  o d e r S uppe  
zw eim al d e s  T ag es , so fe rn  d a s  T h e r ­
m o m e te r u n te r  d ie T e m p e ra tu r  v o n  
—  5° fä llt;  E in rich tu n g  v o n  U m ­
sc h lag sesse ln  in den D u rc h g än g e n  d e r  
W a g e n  für die d ien s th a b en d e n  B e ­
am ten . W ic h tig e r s in d  diie A rb e its ­
z e it  und  die L ohnhöhe. D as M ax i­
m um  d e r e rs te re n  w u rd e  v o n  12 auf 
11 S tu n d en  h e ra b g e se tz t,  und  b a ld  
n a c h h e r  fü r d ie  W eich e n s te lle r  auf 
9  S tu n d en . B e am te  und A rb e ite r  
h a b e n  im  Ja h re  52 fre ie  T ag e , v o n  
denen  17 S o n n ta g e  se in  m üssen . S ie  
h a b e n  ein  R e c h t auf einen- u n u n te r ­
b ro c h en e n  U rlau b  v o n  m in d e ste n s  
8 T a g e n  im Ja h r , d e r  du die e rs tb e -  
z e ich n e te  G e sa m tz ah l m it e in g e re c h ­
n e t w ird . N ach  dem  n e u n te n  D ien st-  
jah r  o d e r dem  33. L e b e n s ja h r  w ird  
jedoch  die U rla u b sze it n ich t m eh r 
e in g e rech n e t, so  daß d e r  A rb e ite r  
ta tsä c h lic h  60 fre ie  T a g e  im  J a h r  ha t. 
N ach  je  w e ite re n  d re i J a h re n  w ird  
d e r U rlau b  um  je  e inen  T a g  v e r ­
lä n g e r t  und v o lle  B e zah lu n g  fü r d iese  
U rla u b sz e it  g e w ä h rt.

„ A n d e rse its  w u rd e n  d ie B ezü g e  d er 
A n g este llten  w e se n tlich  v e rm e h rt, 
a u sg en o m m en  die d e r h ö c h sten  B e­
am ten , die so g a r  v e rm in d e r t  w u rd en .

„E ine w e ite re  w ic h tig e  R efo rm  heg t 
in d e r V e rm eh ru n g  d e r s tä n d ig e n  A n­
g e s te llten . Im  Ja h re  1905 z ä h lte  m an 
10043 T ag e lö h n e r und  14 409 A n g e ­
s te ll te ;  im Ja h re  1907 d ag eg en , u n te r  
dem  R eg im e  d es S ta a te s ,  11 737 T a g e ­
lö h n er und  19 498 s tä n d ig  A n g este llte . 
D as  V e rh ä ltn is  h a t  s ich  a lso  e n ts c h ie ­
den z u g u n s te n  d e r  le tz te re n  v e r ­
sch oben . D ie Zahl d e rjen ig en , die 
allem  E len d  d e r  G e leg e n h e itsa rb e it 
und  d e r A rb e its lo s ig k e it p re isg eg e b en  
sind, t r i t t  g e g en ü b e r den ü b e r  d as 
sc h lim m ste  E le n d  H in au sg eh o b en en  
m eh r und m eh r z u rü ck . G ew iß  sind  
dem  S ta a te  d ad u rch  w e se n tlich e  fi­

n an z ie lle  L a s te n  e rw a c h se n ;  a lle in  e r 
k an n  n ich t, g leich  den  P r iv a tg e s e l l ­
sch a ften , jed e  E rsp a rn is  m ach en , d ie 
in se in e r p h y sisch en  M a c h t s tä n d e . 
W en n  d e r G ew in n  d e r  P r iv a tg e s e l l ­
sch aften . den sie  a u s  d e r V e ra b sc h ie ­
dung  e ines T e ils  ih re r  A rb e ite r  w ä h ­
ren d  d e r Z e it e in e r K rise  e rz ie len , 
sich für die V o lk sg em ein sch aft in  p h y ­
s isc h e r  und  m o ra lisc h e r  V erh ee ru n g , 
im  A n w ac h se n  d e r  A rm e n u n te r­
s tü tzu n g , d e r  K o s ten  fü r H o sp itä le r  
und  G efän g n isse  a u sd rü c k t, so  h a t  
d a s für sie  ke ine  B ed eu tu n g , d e r S ta a t  
jedoch  d a rf  n ich t so  h an d e ln . S e in  
In te re s se n k re is  is t  e in  v ie l w e ite re r  
a ls  d e r e in e r P r iv a tg e se l ls c h a f t;  w a s  
ihm  auf d e r e inen  S e ite  u n m itte lb a re n  
finanzie llen  V o rte il b r in g en  w ü rd e , 
h ä tte  v ie l g rö ß e re n  ö k o n o m isch en  und 
so z ia len  N ach te il auf d e r  ä n d e rn  S e ite  
z u r  Fo lge . D ie  sc h lim m ste  V e r­
sc h w e n d u n g  fü r ihn  is t  die V e r­
sch w e n d u n g  v o n  M e n sc h en k ra f t und 
M ensch en g lü ck .

„A us dem  V o rh e rg eh e n d e n  e rseh e n  
w ir , daß  d ie V e rs ta a tlic h u n g  d er 
S c h w e iz e r  B a h n en  d e r B e v ö lk e ru n g  
e ine  V erb illig u n g  d e r  R e ise g e le g e n ­
h e it, d e r  In d u s tr ie  e in e  E rm äß ig u n g  
d e r W a-ren tarife , ih rem  P e rso n a l 
b e s se re  A rb e itsb e d in g u n g e n  g eg eb en  
h a t. D ie  F ra g e  e rh e b t  s ic h  nun, ob 
d iese  ö k o n o m isch en  und  so z ia len  V o r­
te ile  um  den P re is  g-roßer finanzie lle r 
N a ch te ile  d e r  E rsc h ü tte ru n g  d e s  fi­
n an zie llen  G le ic h g ew ic h te s  des U n te r­
n eh m en s e rk a u f t  w u rd e n . G leich  zu  
B eg in n  d ie se r  U n te rsu c h u n g  se i fe s t­
g e s te llt, daß  e s  sich  n u r um  ein  so l­
ch es G le ic h g ew ic h t u n d  n ich t um  G e ­
w in n  h a n d e ln  k an n . D as  G ese tz  
se lb st, d u rch  d a s  die V e rs ta a tlic h u n g  
v o llzo g en  w u rd e , e r k lä r t  a u sd rü c k ­
lich, daß  die S ta a ts b a h n  k e in  auf Gq- 
w in n  b e re c h n e te s  U n te rn eh m en  se in  
soll und k e in e rle i B e iträ g e  an  die 
S ta a tsk a sse^  zu  e n tr ic h te n  h ab e . D ie 
e tw a ig en  G ew in n e  so llen  zu w e i­
t e r e r  H e ra b s e tz u n g  d e r  T a rife , z u r  
A u sd eh n u n g  des B a h n n e tz e s  u n d  V e r­
b e sse ru n g  d e r A rb e itsb ed in g u n g en  
d e s  P e rso n a ls  v e rw e n d e t  w e rd e n . 
A n d e rse its  so llen  d ie B a h n e n  d e r  
S ta a ts k a s s e  a u c h  n ich ts  k o s te n , s ie  
so llen  sich  se lb s t  g en ü g en . Ih r H a u s ­
h a lt  is t von  dem  a llg em e in en  s t a a t ­
lichen  v o lls tä n d ig  u n ab h än g ig , e r  
so ll im G le ic h g ew ic h t se in . D ie 
ob ige  F ra g e  m uß a lso  d ah in  e in g e ­
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sc h rä n k t  w e rd e n :  D eck en  d ie E in n ah ­
m en  d e r  S ta a tsb a h n  ih re  A u sg ab en  
und L a s te n ?

«D iese le tz te re n  sind  z w eie rle i A r t  
z u n ä c h s t B e tr ie b sau sg ab e n , d e s  w e i­
te re n  d an n  V erz in su n g  und  A m orti- 
s ie ru n g  (b in n en  60 J a h re n )  d e s  K auf­
sch illings b e zw . d e r A nleihen, die zu r 
B ezah lu n g  d esse lb en  und  z u r  w e ite re n  
A u sg es ta ltu n g  d e s  B a h n n e tze s  au fge­
nom m en w u rd e n , im  g an zen  e tw a  e ine 
M illia rde  z w e ih u n d e rt  M illionen 
F ra n k e n .

„D as b ish e rig e  E rg eb n is  läß t sich 
dah in  zu sam m en fassen , daß  so w o h l 
d ie  E innahm en  a ls  die A u sg ab en  
w e se n tlich  g e w ac h se n  sind . D ie  
T a rifre fo rm  h a t im E n d re su lta t  eine 
w e se n tlich e  E rh ö h u n g  auch  d e r e rs te -  
ren  h e rb e ig e fü h rt. D ie  E innahm en  
a u s  le tz te re n  b e tru g e n  im  Ja h re  1902: 
42 395 808 F r, im Ja h re  1907 56 283 797 
F r, so m it in fünf Ja h re n  e ine E r ­
höhung  von  13 887 989 F r, d. i. 
32,75 vH . D ie  E in n ah m en  des G ü te r­
v e rk e h rs  h oben  sich  v o n  55 958 824 
F r  im  J a h re  191*3 auf 72 476 753 F r  
im  J a h re  1907, w a s  eine  E rh ö h u n g  
v o n  16 517 929 F r  o d e r 29,51 v H  b e ­
d eu te t. D an k  d iesem  A n w ach sen  d e r  
E innahm en  k o n n te  d a s  finanzie lle  
G le ich g ew ich t g e w a h r t  w e rd e n . D as  
G ew in n - und  V e rlu s tk o n to  sch loß  b is­
h e r  am  E nde  jeden  J a h r e s  m it einem  
Ü bersch u ß  a b :  1902 3 254 600 F r, 1903 
2 745 511 F r, 1904 582 159 F r, 1905 
2 740133 F r, 1906 4 828 523 F r, 1907 
2 854 206 F r. So sind  b ish e r Ü b e r­
sch ü sse  die R eg e l g ew esen , n iem als  
g ab  e s  e in  D efizit. A ber, w ird  m an  
e in w en d en , die B u n d esb ah n en  sehen  
in ih rem  V o ra n sc h la g  fü r 1909 ein  
D efizit v o ra u s !  G ew iß ; e s  m uß a b e r  
in R ech n u n g  g ezo g en  w e rd e n , daß die 
S c h w e ize r B eh ö rd en  und  b e so n d e rs  
die S ta a tsb a h n v e rw a ltu n g  in ih rem  
V o ran sch lag  s te ts  ü b e rau s  v o rs ic h tig  
sind , und  daß b ish e r  im m er, a u ß e r im 
J a h re  1902, ein D efizit im  V o ran ­
sch lag  v o rg e m e rk t w u rd e , w ä h re n d  
d ie  ta tsä ch lich e n  E rg eb n isse  d ann  
d ie se s  D efizit in einen Ü b ersch u ß  v e r ­
w a n d e lten , fe rn e r  daß se lb s t  ein e in ­
m alig es D efizit k e in e sw e g s  den Schluß 
e rla u b en  w ü rd e , daß d ie S c h w e ize r  
B u n d e sb a h n en  sc h lec h t g e le ite t  s in d  
o d e r  daß ih r finan z ie lle s  G le ich g e­
w ic h t  g e fäh rd e t sei. D ann  is t  zu b e ­
den k en , d aß  w ir  z u rz e it  e ine  w ir ts c h a f t­
lich e  K rise  du rch m ach en . W ird  s ie

die S c h w e ize r B u n d esb ah n  m eh r an - 
g re ifen  a ls  e ine  P riv a tb a h n g e se ll­
s c h a ft?  D er V erg le ich  is t  m öglich, 
denn d ie S ch w e iz  b e s i tz t  n och  h e u te  
d ie p r iv a te  G o tth a rd b a h n ; e r s t  im 
Ja h re  1909 w ird  d e ren  Ü b e rn ah m e  in 
S ta a tsb e tr ie b  e rfo lgen. W en n  a lso  
d e rz e it  eine  U n te rb re c h u n g  in d e r 
R eg elm äß ig k eit d e r  Ü b e rsch ü sse  d e r 
S c h w e ize r B ahnen  e in tr itt , eine V e r­
sch ieb u n g  zum  U ngünstigen  (v o n  J a ­
n u a r  b is  S e p tem b e r 1908 5 772 998 
F r) , so  g ib t es genau  den gleichen 
R ü ck g an g  fü r die G o tth a rd b ah n , 
näm lich  e in e  V ersch ieb u n g  zum  
S c h lec h te re n  um  1504 671 F r. Ja , 
d iese r  R ü ck g an g  is t  so g a r  fü r die 
G o tth a rd b a h n  re la tiv  b e d eu ten d e r a ls  
für d ie  S ta a tsb a h n , e r b e trä g t  fü r die 
e r s te re  17,52 v H  u n d  fü r die le tz te re
14,16 vH .

„H ie rü b e r dürfen  w ir  a b e r 
k e in e sw eg s  die G röße  d es vo ll­
b ra c h te n  W e rk e s  v e rg essen . B e­
d eu tsam e  V o rte ile  für d a s  P u b lik u m  
und  das P e rso n a l sind  e rz ie lt  w o r ­
den, eb enso  w e se n tlich e  A m o rtis ie - 
ru n g  d es K ap ita ls. In  55 Ja h re n  w e r ­
den  die S ta a tsb a h n en  m it ih ren  e ig e ­
nen E rträ g n is se n , d u rch  das a u to m a­
tisch e  Sp ie l d er A m o rtis ie ru n g , ih ren  
e ig en en  K aufsch illing  v e rd ie n t h aben , 
d a s  S c h w e ize r V olk  w ird  d u rch  die 
V e rs taa tlic h u n g  d e r B ah n en , v o n  allen  
a n d e re n  V orte ilen  ab g eseh en , sich  ein 
E igen tum  v o n  IV2 M illia rd en  (d ie  
G o tth a rd b a h n  e in g e rec h n e t)  e r ­
w o rb e n  h ab en , und  so lc h es  V o r­
geh en  a ls  e inen  F eh le r h inzuste llen , 
sc h e in t au ch  v om  re in  finan ­
z ie llen  S tan d p u n k te  au s ein  unm ög­
lich es B eg innen . V om  S ta n d p u n k te  
fo rtsc h rittlich e r, p lan v o lle r  A u sg es ta l­
tu n g  d e r  S c h w e ize r  In d u strie , H ebung  
d e r  so z ia len  L a g e  d e r so  ü b e rau s  
z ah lre ich en  S ch ich t d e r B a h n a rb e ite r , 
V erm in d eru n g  d er A rb e its lo s ig k e it 
und  d e r G efah ren  öko n o m isch er 
K risen , E rle ich te ru n g  des V e rk eh rs  
h a b en  die S c h w e iz e r  B u n d esb ah n en  
B e d eu ten d e s  g e le is te t  Je n e  L än d e r, 
d ie  v o r  die L ö su n g  d e r g leichen  
F ra g e  ob s ta a tlic h en  o der p r iv a te n  
B a h n b e tr ie b e s  g e s te llt  sind, können  sie  
n u r zu dem  E n tsch lü sse  e rm u n te rn , 
e rs te re n  W e g  zu  w äh len , a n d eren , 
w ie  D eu tsch lan d , w e lc h e s  s ic h  b e ­
re its  fü r S ta a tsb e tr ie b  en tsch ied en  
h a t  zeig en , daß  d e r E h rg e iz  e iner 
S ta a tsb a h n v e rw a ltu n g  n ich t im E r-
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zie len  von  Ü b ersch ü ssen  von vielen  
h u n d e r t  M illionen z u r  D eck u n g  d er 
H eeiresausgaben , so n d e rn  in F ö rd e ­
ru n g  d e r  a llg em ein en  S ta a ts -  und

V o lk sin te re ssen  d u rch  w e itb lick e n d e  
T arif-  und S o z ia lp o litik  g e su c h t w e r ­
den m uß.“

FABRIKORGANISATION UND -VERWALTUNG.
Arbeiterkarten und Einzellohnlisten.

Ein e in fach es M itte l, um a lle  zu r 
B eu rte ilu n g  e in es A rb e ite rs  nö tigen  
A n gaben  s te ts  z u v e r lä s s ig  und ra sch  
z u r V erfü g u n g  zu hab en , b ie ten  die 
d e r am erik an isch en  G epflogenheit 
en tn o m m en en  E in z e lk a r te n  und E in ­
ze llohn listen . W ä h re n d  le tz te re  ü b e r 
a lle  L o h n frag en  u n te rrich te n , geb en  
die e rs te re n  a lle  A ng ab en , die zu r B e ­

u rte ilu n g  d es W e rd e g a n g e s  und d e r 
F ü h ru n g  e in es A rb e ite rs  n ö tig  sind .

Ein B e isp ie l, d a s  fü r b e so n d e re  
V e rh ä ltn is se  s e lb s tv e rs tä n d lic h  um ­
g e ä n d e r t  w e rd e n  kan n , z e ig t F ig . 1. 
D ie K a rte  w ird  in 2 S tü c k en  fü r jeden  
A rb e ite r  au sg e s te llt. D e r K opf w ird  
vom  A b n a h m e b e a m te n  au sgefü llt, 
w o ra u f  e ine  K arte  in d e r  A ufnahm e­
s te lle  z u rü ck b le ib t u nd  d ie a n d e re  in

Fig. 1. 
Vorderseite.

NAME: Marx, Franz II . W erkzeugschein Nr.

geboren am 2. 4. 82 in  Saarbrücken 

Fam ilienstand: *) ledig 

Schulung: Fachschule.

w ohnh.: *) x-Straße Nr. 25

vorherige Praxis: 2 '/4 Jahre

Sprachkenntnisse: P eutsch 
Franzos

Datu Tl Abteil. Fach Nr.
Lohn

Tg.Pr.Akk
gem.

Ursache Anmerkung

Eintritt 6.5 2 Fräserei Fräser F 223 0,30 Tg.

Versetzung 7.4. 3 Dreherei Dreher D 24 0,22 Pr eig. Ansuchen

Lohnerhöh. 22. 3. 4 ■ ” 0,24 Pr. Streik ruhig verhalten

Austritt 10.5 6 eig. Ansuchen wieder auf­
nehmen

Wiedereintr. 13. 2 7 Dreherei Dreher D 38 0,24 Pr.

Unfall 25.3. 7 Quetschung der Hand eig. Schuld Werkspital

Wiedereintr 12 6. 7 Dreherei Dreher D 38 0,24 Pr.

Austritt 5.7. 8 unanständ.
Benehmen

nicht wieder 
aufnehmen

*) in Bleistift.

d as b e tre ffen d e  A b te ilu n g sb u reau  
b e zw . zum  W e rk m e is te r  d e r A b­
teilung , d e r d e r A rb e ite r  z u g e te ilt  
ist, g e se n d e t w ird , um  ihn v on  h ier 
au s auf a llen  se in en  fe rn e re n  W eg en  
zu b eg le iten . Je d e  Ä n d eru n g  w ird  in 
die K a rte  e in g e tra g e n , und z w a r  durch

die die Ä n d e ru n g  v o rn e h m e n d e  A b­
te ilung , und  dann m itte ls  e ig en en  F o r ­
m u la res , Fig. 2 (S . 40), d e r  A u fn ah m e­
ste lle  m itg e te ilt , d ie s ie  in d ie bei ih r 
v e rw a h r te  K a rte  e in trä g t. W o h n u n g s­
a n g a b e  und  F a m ilien s ta n d  sin d  in 
d ie  K a rten  m it B le is tift e in z u tra g e n .



FABRIKORGANISATION UND -VERW ALTUNG 39

Fig. 1. Rückseite

V erspätungen Verpfuschte Arbeiten

Datum angabe Dat." Auftrg. Nr. Fehler
ungefähr.
Schaden

M
10 8 2 16/4 7 5234 - 2 5 . -

20,5 3

25.3 3

|

|

|

| |

d am it s ie  bei Ä n d erungen  a u s ra d ie r t  
w e rd e n  können . D ie in d e r L ohn­
sp a lte  e rs ich tlich en  B u ch stab en  T g . 
P r . Akk. gem . b e d eu ten  T aglohn , 
P rä m ie n -, A k k o rd - und  g em isch tes  
V e rfah ren . D ie B u c h stab e n  sind  d er 
L ohnziffer, die a ls  G ru n d lag e  d e r B e­
rech n u n g  dient, a ls  Index  b e izu ­
fü g en ; d as g em isch te  V erfah ren  w ird  
ohne w e ite re s  in d ie S p a lte  e in g e­
se tz t . D ie R ü c k se ite  d ien t z u r  A n­
m erk u n g  d e r  V e rsp ä tu n g en  und v e r ­
pfu sch ten  A rb e iten . D ie W e rk s tä tte n ­
k a r te n  w e rd e n  am  b e s ten  in einem  
flachen  K ästch en  in a lp h a b e tisc h e r 
R eihenfo lge  a u fb e w a h rt:  d ie K arten  
d e r A ufn ah m este lle  in einem  b e i­
sp ie lsw e ise  nach  A nzahl d e r B uch­
s ta b en  in F ä c h e r  g e te ilten  w a g e ­
re ch ten  K asten , dessen  H öhe den 
Kopf d e r K a rte  so w e it  h e rv o rra g e n  
läß t, daß d er N am e s ic h tb a r  ist. In 
d e r A u fn ahm este lle  em pfieh lt e s  sich, 
d ie  K a rten  nach 3 H au p tg ru p p en  zu ­
sam m en zu leg en , näm lich  1. K arten  
so lc h er, die z u rz e it  in A rb e it steh en ,
2. K arten  so lch er, die n ich t in A rb e it

sind, gegen  deren  W ied erau fn ah m e 
a b e r  n ich ts  e in zu w en d en  ist, und 3. 
K arten  so lcher, die n ich t w ie d e r  auf­
genom m en w e rd en  sollen . V erläß t ein 
A rb e ite r  se ine  S te lle , so w ird  se ine  
W e rk s tä tte n k a r te  an die A ufnahm e­
ste lle  g e sa n d t und neben  d e r K arte  
d e r A ufnahm este lle  e in g ereih t, w o  sie 
b is  zu seinem  W ie d e re in tr i t t  b leib t. 
E s is t nun für den A ufnahm ebeam ten  
le ich t, sich  zu ü b e rzeu g en , ob ein 
A rb e itsb e w e rb e r  schon  frü h er in A r­
b e it  s ta n d  (w a s  ü b rig en s auch  aus 
dem  A rb e itsb u ch  zu e rseh en  is t) , 
u n te r  w elchen  B ed ingungen  und  w ie  
e r en tla ssen  w o rd en  ist. Auf der 
K a rte  können se lb s tv e rs tä n d lic h  auch 
S p a lten  geschaffen  w e rd en , w ie  z. B. 
für K ran k en k assen - und U n fa llv e r­
s ich eru n g sn u m m er, so w ie  a n d ere  je 
nach  A rt des B e trie b es .

E inzellohn lis ten  sind  in F ig . 3 ge­
geben . S ie  können  auch a ls  B e ­
s tä tig u n g en  fü r den L ohnem pfang  b e ­
n u tz t w erd en . S o lan g e  sie in G e­
b ra u ch  sind, sind  sie  im A b rech ­
n u n g sb u reau  a u fzu b ew ah ren , nu r nach
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RECHT UND

B eend igung  d es J a h re s  o d e r A u s tr itt  
d es A rb e ite rs  sind  sie  in d a s  A rch iv  
zu sen den , w e lch e s  v o rte ilh a f t  m it 
d e r A u fn ahm este lle  zu v e rb in d e n  ist. 
H ier w e rd e n  sie  a lp h ab e tisch  und  
nach  A bte ilungen  g e o rd n e t e in g ere ih t. 
N och n ich t e rle d ig te  L is ten , z. B. in­
fo lge  u n b eh o b en er L öhne, können  g e ­
so n d e rt a u fb e w a h rt w e rd en .

A us d iesen  K arten  und  L o h n listen  
k ann  m an  sich  le ich t w ie d e r  A uszüge 
m ach en , z. B . ü b e r A rb e ite r  m it 
S p ra ch k en n tn issen , fach lich er S ch u l­
b ildung  u. a„  d ie  m itu n te r  seh r zu ­
s ta tte n  kom m en u nd  jed en  A ugenblick  
zu r B en u tzu n g  b e re i t  steh en »  S e lb s t 
a ls M itte l g eg en  d as s tö re n d e  „B lau ­
m ach en “ k an n  m an  die L o h n lis ten  b e ­
nu tzen , indem  m an  für den  A rb e ite r  
m it g rö ß te r  S tu n d en zah l im Ja h re  
eine P rä m ie  a u sse tz t, je nach d em  die 
B eso n d e rh e it d es B e tr ie b e s  d ies e r-  
laub t. ,, ,

D iese  E in ze lk a rten  und  E inzellohn-

RECHT UND
K am m ern  für lu d u str le sach en .

Im J a n u a r-  und  M ärz -H eft d er 
„T echn ik  und W ir tsc h a f t“ w u rd e  u n ­
te r  dem  T ite l „K am m ern  fü r g e w e rb ­
lichen R e c h ts sc h u tz “ v o n  m ir v o r ­
g esch lag en , fü r d ie  m an n ig fachen  
P ro z e s se  tec h n isch e r N a tu r, w ie  
so lche  b e i d e r In d u s tr ie  und  den 
G e w e rb en  so  z ah lre ich  V orkom m en, 
doch b e so n d e re  G erich tsh ö fe  im In te r ­
e sse  e in e r sach k u n d ig en  R ech tsp fleg e  
zu b ilden , die ähn lich  den K am m ern 
fü r H an d e lssach en  an den  L an d g e ­
rich ten  m it e inem  R ich te r und  zw ei 
tech n isch  g eb ild e ten  B e is itz e rn  (a u s  
F a b rik a n te n  und  G e w e rb e tre ib e n ­
den b e s teh e n d )  zu b e se tz e n  se ien : 
fa s t zu  g le ich er Z eit w u rd e  genau  
d e rse lb e  G ed an k e  von  einem  Ju ris te n , 
w en n  auch  in a n d e re r  F o rm  b efü r­
w o r te t,  d e r Ö ffen tlichkeit ü b e rg eb en .

in  d e r D eu tsch en  Ju ris ten -Z e itu n g  
vom  1. A pril 1908 t r i t t  näm lich  d er 
G eh R eg .-R a t. D r. D am m e, D ire k to r 
im K aise rlich en  P a te n ta m t, in einem  
g rö ß e re n  A u fsa tze  auf G rund  se in e r 
lan g jäh rig en  E rfah ru n g en  d afü r ein, 
für te c h n isch e  und g ew erb lich e  
S tre itsa c h e n  G erich tsh ö fe  zu b ilden, 
die a u ß er dem  R ich te r m it T e c h ­
n ik ern  zu  b e se tz en  sind.

D r. D am m e w ill den T ech n ik e r (In ­

lis ten  b ie ten  e inen  g roßen  V orte il 
g eg en ü b e r den G esam tlis ten , da  sie 
a lle  F ra g e n  ra sch  und z u v erläs s ig  
b e a n tw o rte n . E b enso  v o rte ilh a f t sind  
sie  be i d e r A usw ah l e in ze ln e r A r­
b e ite r  für b e so n d e ren  S te llen  o der bei 
F ra g e n  ü b e r L o h n au fb esse ru n g en , da 
sie  d as oft n ich t e in w an d fre ie  U rte il 
des W e rk m e is te rs  aussch ließen , end­
lich auch  bei allen F rag en , d ie im 
V e rk eh r m it B ehörden  od er G e w e rk ­
sch aften  a u ftre te n  können. V or allem  
a b e r  w ird  d er B e tr ie b s le ite r  s te ts  zu ­
tre ffe n d ere  A ufk lärungen  ü b e r den 
W erd e g an g  se in er A rb e ite r  b ek o m ­
m en, a ls  w en n  e r sich  nu r auf die 
m ündlichen  A u ssag en  d er u n m itte l­
b a re n  V o rg e se tz ten  v e rlä ß t, d a  es 
eine  psy ch o lo g isch  b e g rü n d e te  T a t­
sach e  ist, daß m an  eine  U n w ah rh e it 
v ie l le ich te r a u ssp ric h t a ls  n ie d e r­
sch re ib t.

Ing. F. K e r n e r ,  P ittsb u rg .
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TECHNIK.
g en ieu r, A rch itek t, C hem ik er usw .) 
fe rn e rh in  n ich t m eh r a ls G u tach te r 
allein  v e rw en d e n , son d ern  d er te c h ­
n ische S a c h v e rs tä n d ig e  soll für den 
U rte ilssp ru ch  m it v e ra n tw o rtlic h  ge ­
m ach t w e rd en . D as R ich te rk o lleg i­
um soll durch  H inzuziehung  von 
T ech n ik e rn  se lb s t s a c h v e rs tä n d ig  g e ­
m ac h t w e rd en , d am it d e r R ich te r 
n ich t m ehr, w ie  je tz t  in den a lle r­
m eisten  Fä llen , n u r das A usführungs­
o rg an  ces  S a c h v e rs tä n d ig e n  ist. D ieser 
A nsich t k ann  nu r in v o lls tem  M aße 
be ig epflich te t w e rd e n ; denn w en n  der 
S a c h v e rs tä n d ig e  w eiß , daß se in  G u t­
ach ten  von  einem  än d ern  T ech n ik e r 
—  w e lc h e r  n ich t w ie  er, g e rad e  S p e ­
z ia lis t zu sein  b ra u c h t —  in e iner 
öffen tlichen  S itzu n g  e tw a  e iner sa c h ­
g em äßen  P rü fu n g  u n te rw o rfe n  w ird , 
so w ird  d asse lb e  in v ie len  F ällen  
zw eife llo s a n d e rs  ausfallen  a ls  je tz t, 
w o  d er R ich te r  d a s G u tach ten  nur 
a ls  M a te ria l zu einem  U rte ilsp ru ch  
v e rw e n d e t.

E s w ird  dann auch v e rm ied en  w e r ­
den, daß (n ich t w ie  je tz t)  vom  G e­
r ich t zu w eilen  auch  so lche  P e rso n e n  
zu S a c h v e rs tä n d ig e n  e rn an n t w erd en , 
w e lch e  v o n  dem  zu b eu rte ilen d en  
G eg en s tän d e  nu r ge rin g e  Ahnung 
haben. E s lieg t d ies zum  größ ten
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Teil d a ran , daß dem  R ich te r  die 
e rfo rd e rlic h e  S a c h k en n tn is  fehlt, um 
zu b eu rte ile n , ob d e r B etre ffen d e  
auch fü r den b e so n d e re n  Fali 
g e ra d e  a ls  S a c h v e rs tä n d ig e r  d ie  e r ­
fo rd erlich en  E ig en sch aften  b e s i tz t ;  
a n d e rse its  fehlen  dem  R ich te r a b e r  
v ie lfach  auch  w ie d e r  die g ee ig n e ten  
S a c h v e rs tä n d ig e n , w e il die G e rich te  
sich n ich t en tsch ließ en  können , für 
das G u tach ten  d ie üb lichen  P re is e  zu 
v e rg ü te n , w ie  so lch e  nach  § 4 der 
G e b ü h ren -O rd n u n g  v om  Ja h re  1878 
doch z u lä ss ig  sind.

W enn  Dr. D am m e ü b e r d ie so g e ­
nan n ten  „ e rs te n “ S a c h v e rs tä n d ig e n  
nun sc h re ib t, daß sie  für g e ­
w öhnlich  k e in e  Z eit und  z ah lre ich e  
G rü n d e  h ab en , ih re  M itw irk u n g  zu 
v e rsa g e n , o d e r  n ich t im m er die G abe 
od e r die L u s t hab en , sich  so  a u s ­
führlich  a u sz u d rü c k e n , daß a n d e re  
S te rb lic h e  ihnen zu fo lgen  v e rm ö g en , 
o d e r daß s ie  d as G u ta ch ten  u n g e ­
bührlich  lan g e  v e rz ö g e rn  und  sich  d a ­
bei re c h t te u e r  b e zah len  lassen , so 
w ird  er, g e s tü tz t  auf se in e  lan g ­
jäh rig en  E rfah ru n g e n , h ie rzu  w ohl 
se in e  gu ten  G rü n d e  hab en . D aß  das 
m o n a te lan g e  H in au sz ieh en  d e r  G u t­
ach ten  „ e r s te r “ S a c h v e rs tä n d ig e r  
sich  b e re i ts  zu  e in e r w a h re n  N o t g e ­
s ta lte t  und  auch  m it d ie U rsa c h e  so 
v ie le r  P ro z e ß v e rsc h lep p u n g e n  ist, 
k ann  ich a u s  e ig n e r W ah rn eh m u n g  
b e stä tig en .

In zw isch en  sind  ja  nun auf V e ran ­
las su n g  des Ju s tiz m in is te rs  bei e in e r 
A nzah l v o n  L an d g e ric h ten  b es tim m te  
Z iv ilk am m ern  und K am m ern  für 
H an d e lssach en , w e lch e  d ie  B eze ich ­
nung  „K am m ern  fü r g ew erb lich e n  
R e c h ts s c h u tz “ füh ren , d am it b eau f­
t r a g t  w o rd e n , d ie  S tre itsa c h e n  auf 
dem  G e b ie te  des P a te n t- ,  M ark en - 
u n d  G e b ra u c h sm u s te rsc h u tz e s  so w ie  
d e r  W a re n b ez e ic h n u n g  zu b eu rte ilen . 
In fo lg ed essen  w ird  sich  fü r d ie noch 
zu  sch affen d en  K am m ern , w e lch e  die 
S tre itsa c h e n  auf in d u str ie lle m  und  
g e w erb lich e m  G e b ie te  zu  e rled ig en  
h ä tte n , w o h l die B e ze ich n u n g  „K am ­
m ern  fü r In d u s tr ie sa c h e n “  am  b e s ten  
eignen .

E n tg eg en  m einem  d am alig en  V o r­
sch läg e , d iese  K am m ern  für In d u s tr ie ­
sach en  ähn lich  den K am m ern  für 
H a n d e ls sac h e n  m it 1 R ic h te r  und 2 
In d u str ie llen  o d e r G e w e rb e tre ib e n d en  
zu b e se tz en , w eil d iese  neben

ih ren  F a c h k en n tn isse n  auch  noch 
k au fm än n isch e  E rfah ru n g e n  h aben , 
w ill D r. D am m e d iese  G e rich te  m it 2 
T ec h n ik e rn  a ls  R ich te rn  im H a u p t­
a m t b e s e tz t  w issen , w ie  es ja  auch  
im  P a te n ta m t a llgem ein  g esch ieh t. 
M ein er A n sich t nach  w ü rd e n  d iesen  
tech n isch en  R ich te rn  d ann  a b e r  die 
kau fm än n isch en  E rfah ru n g e n  fehlen , 
w e lc h e  bei d ie se r  T ä tig k e it  doch 
n ich t g u t zu e n tb e h re n  sind . H ie rfü r 
k ann  und  w ird  ja  noch  R a t  g e sch afft 
w e rd en  m ü sse n ; in e r s te r  L inie 
d ü rften  sich  fü r d iese  rich te rlich e  
tec h n isch e  T ä tig k e it  im  N e b en am t 
doch w njil ä lte re  e r fa h re n e  In g en ieu re  
a u s  le iten d e n  S te llu n g en  d e r  Indu­
s tr ie  b e so n d e rs  e ignen , w e il d iese  
au s ih re r  P ra x is  so w o h l k a u fm än n i­
sch e  E rfah ru n g e n , a ls  au ch  a llgem eine  
w ir tsc h a ftlic h e  K en n tn isse  m itb rin g en . 
E s  d ü rfte  w o h l k e in em  Z w eife l u n te r ­
liegen , daß sich  fü r e in e  d e ra r tig e  
T ä tig k e it  h in re ich e n d  B e w e rb e r  fin­
den  w e rd e n , in sb e so n d e re  w enn  
d iesen  H e rren  nach  e in ig e r Z eit e tw a  
noch  d e r  T ite l Kgl. G e rich ts-In g e n ie u r 
v e rlieh e n  w ird .

D aß  k au fm än n isch e  E rfah ru n g en  
a b e r  n ic h t g u t zu e n tb e h re n  sind , g ib t 
D r. D am m e in d e r B e g rü n d u n g  se in e r 
F o rd e ru n g  te c h n isc h e r  R ich te r  se lb s t 
zu, indem  e r  s c h re ib t :  „ W a s  uns 
Ju r is te n  fehlt, is t d ie A n sch au u n g  
S ie  le rn e n  w ir  im  s tä n d ig e n  V erk eh r 
m it den T ec h n ik e rn . D as  P r in z ip  d e r 
le c h n ik  is t  d e r  F o r ts c h r i t t ,  d e r A uf­
sch w u n g , d e r  N u tzen . D a h e r  rück en  
w ir tsc h a ftlic h e  G e s ic h tsp u n k te  in den 
V o rd e rg ru n d . M an f ra g t  nach  dem  
B e d ü rfn isse  und n ach  d e sse n  Abhilfe. 
A uch d as k an n  uns n ich ts  sch ad en , 
w en n  w ir  von  d ie se r  S e ite  m eh r in 
uns au fnehm en  fü r d ie  p ra k tisc h e  
H a n d h ab u n g  d e r R e ch tsp fleg e ."
r  Q lejch g ü ltig  nun, ob die r ic h te r ­
liche T ä tig k e it  d e s  T e c h n ik e rs  im N e­
b e n am t o d e r im  H a u p tam t, b e id es 
g eg en  E n tsch ä d ig u n g , a u sg e ü b t w ird , 
d ie  H a u p tsa c h e  is t  z u n ä c h s t die, daß 
d e r T ec h n ik e r a ls  R ich te r  ü b e r ­
h a u p t z u r  R e c h tsp re c h u n g  in te c h -
wf,CH enr -  P r ° z esi>en h in zu g ezo g en  
w n d . D ie se s  V e rlan g en  sp r ic h t  H e rr  

c  fo lg en d e rm aß en  a u s :
„ S o llte  es n ich t an  de r Z e it se in , die 
le c h n ik , d e r  w ir  e in en  n ic h t u n e r­
heb lich en  T eil u n se re r  G rö ß e  v e r ­
dan k en , au ch  an  d e r  R e c h tsp re c h u n g  
te iln eh m en  zu lassen  in d en jen igen
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S tre itfä llen , die s ie  b eso n d e rs  an- 
g e h e n ?  Is t  e s  n ich t n u r ein  G ebo t 
so z ia len  A usg le iches, w en n  w ir  in 
d iesem  B e la n g e  u n se re r  G e r ic h tsv e r­
fa ssu n g  ein g rö ß e re s  M aß v o n  E la s ti­
z itä t  v e r le ih e n ?  D as  E in d rin g en  d er 
T ech n ik  in alle  m o d ern e  L e b e n sv e r­
h ä ltn isse  so llte  uns a b e r  m ahnen , 
daß d ie h is to risch e n  E rru n g en sc h a f­
ten  in d e r  O rg a n isa tio n  u n se re r  G e­
rich te  au ch  in d ie se r R ich tu n g  e iner 
U m bildung b ed ü rfen , die d e r u rw ü c h ­
sigen  F o rd e ru n g  R ech n u n g  trag en , 
den S a c h v e rs ta n d  auch  w ie d e r  in n er­
ha lb  d e s  G e ric h te s  se lb s t heim isch  
zu m ach en .“

W en n  ein R ich te r  in so h e rv o r ­
ra g e n d e r  S te llung , w ie  D r. D am m e 
a ls D ire k to r  im K aiserlichen  P a te n t­
am t e s  ist, sich  in d e ra r t ig e r  W eise  
üb e r d ie  Z uziehung  d e r T ech n ik e r 
zu r R e ch tsp re ch u n g  a u sd rü ck t, dann 
w e rd e n  so lche  g e rin g sch ä tz e n d e  
Ä u ßerungen  ü b e r  den  T ec h n ik e r a ls 
R ich te r , w ie  s ie  d er P r iv a tju s tiz ia r  
A. K löß-D resden  in einem  A u fsa tz : 
„T ech n isch e  Ju r is te n  o d e r Ju s tiz ­
in g e n ie u re ? “ in No. 16 d er Z eitsch rift 
für In d u s tr ie re c h t vo m  15. A u gust 08 
zum  b e s te n  g ib t, w ie  z. B., daß  der 
T ec h n ik e r die tech n isch en  F rag en  
n ich t ju ris tisch  rich tig  zu b eu rte ile n  
v e rm a g , auch  k e in en  S ch ad en  m ehr 
auszuüben . H e rr  Klöß sc h e in t dem ­
nach g a r  n ich t zu  w issen , daß auf 
G rund  k a ise r lich e r  V e ro rd n u n g  vom  
29. A pril 1904 (im  B e sc h w e rd e v e r-  
iah re n ) d e r P rä s id e n t  des K a ise r­
lichen P a te n ta m te s  den V o rs itz  des 
G e rich tsh o fe s auch  einem  tech n isch en  
M itg liede ü b e rtra g e n  kann .

D ag eg en  is t  an zu nehm en , daß  in 
n ich t a llzu fe rn e r Z eit auch  die 
„K am m ern  für In d u s tr ie sac h en “ in 
W irk sa m k e it  t re te n  w e rd e n , w o m it 
n ich t n u r dem  a llg em einen  W ir t ­
sch a fts leb en  ein g ro ß e r D ien st e r ­
w ie sen , so n d e rn  auch  dem  In g en ieu r 
dann noch ein n eu es F e ld  de r T ä tig ­
k e it e rsch lo ssen  w ü rd e .

K öln-D eutz.
E r n s t  S t ö c k e r ,  

Z iv ilin g en ieu r und 
G erich tl. S a c h v e rs tä n d ig e r . 

W ann ist d ie „Ablieferung“ einer  
M aschine erfolgt?

E in F a b r ik a n t  h a tte  m it e in e r M a­
sch in en firm a  einen K a u fv e rtra g  ab g e ­
sch lo ssen , dem zufo lge  le tz te re  ihm 
e ine  M asch in e  zu lie fern  h a tte , und
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z w a r so llte  d iese  in dem  B e trieb e  
d es B e s te lle rs  b e tr ieb s fäh ig  au f­
g e s te ll t  und  ü b e rg eb en  w e rd en . D ie 
M asch ine  g e la n g te  auch  zu r A u fste l­
lung, a rb e ite te  a b e r  n ich t zu r Zu­
fried en h e it d es K äufers , und  a ls  
le tz te re r  nun  die M ängel d e r M a­
sch in e  g e lten d  m ach te , w a n d te  die 
V e rk äu fe rin  ein, die A nsprüche  seien  
g em äß § 477 Abs. 1 d e s  B G B . b e re its  
v e r jä h r t. H ie rn ach  v e r jä h re  d e r A n­
sp ru ch  auf R ü ck g än g ig m ach u n g  oder 
M in d eru n g  so w ie  de r A nspruch  auf 
S c h a d e n e rsa tz  w eg en  M an g e ls  e in e r 
z u g es ic h e rte n  E ig en sch aft bei b e w e g ­
lichen  S a c h e n  in  se c h s  M o n a ten  von 
d e r  A b liefe ru n g  an. Die s e it  de r A b­
lie fe ru n g  d e r M asch ine  v e rg an g e n e  
Z eit ü b e rsc h re ite  a b e r  bei w e item  die 
g ese tz lich e  V erjäh ru n g sfris t. —  Die 
V o rin stan z  h a tte  die A n sich t v e r ­
tre te n , daß es zu e in e r „A blie ferung" 
im  S inne  d es § 477 ü b e rh a u p t n ich t 
gekom m en  und  ein B eginn  de r V er­
jä h ru n g s fris t d a h er g a r  n ich t n a ch ­
g ew iesen  sei, denn die L ie feru n g  habe  
d u rch  Ü b e rg ab e  de r b e trieb sfäh ig  
h e rg es te llten  und die g a ra n tie r te  
L e istu n g  lie fern d en  M asch ine  v o ll­
zo g en  se in  so llen . W en n  auch  die 
Ü b e rg ab e  n ich t b u ch stäb lich  a u sg e ­
d rü c k t zu w e rd en  b ra u ch e , so  könne 
s ie  doch n u r in e in e r dem  an d eren  
T eile  d eu tlichen , ihm  z u r  W ah ru n g  
se in e r R e ch te  V e ran la ssu n g  g e b en ­
den  E rk lä ru n g  d es V e rlan g en s um 
Ü b ern ah m e  b e s teh e n . E ine  so lche 
E rk lä ru n g  sei h ie r a b e r  n ich t e rfo lg t. 
—  G eg en  d ieses U rte il rief d ie  M a ­
sch inenfirm a die E n tsch e id u n g  des 
R e ic h sg e ric h ts  an, w o b e i s ie  sich  v o r 
a llem  d a rau f b e rie f, daß  die V o r­
in s tan z  in ih rem  E rk en n tn isse  den 
B egriff d er A b lieferung  v e r le tz e . D as 
R e ic h sg e ric h t h a t d iesen  E in w an d  
auch  für b e re c h tig t  e r a c h te t  A blie­
fe ru n g  im  S inne d e r  e rw äh n te n  G e­
se tz e sv o rsc h r if t  i s t  d e r  V o rgang , 
d u rch  den  d e r  K äufer in E rfü llung  d es 
K a u fv e rtra g e s  in e in e  so lch e  ta ts ä c h ­
liche räu m lich e  B ezieh u n g  zu r K auf­
sa c h e  kom m t, daß e r  s ich  so fo r t ih ren  
ta tsä ch lich e n  G e w a h rsa m  v ersch affen , 
s ie  u n te rsu ch e n  und ü b e r  s ie  v e rfü g en  
kann . D ie  A blieferung  is t d ah er n ich t 
iden tisch  m it d e r Ü b e rg ab e . Eine 
K aufsache  k ann  a b g e lie fe rt, b ra u c h t 
a b e r  noch n ich t ü b e rg eb en  zu sein. 
D ie A blieferung  is t  auch  n ich t iden ­
tisch  m it v e r tra g sm ä ß ig e r  L ieferung . 
A uch e ine  m an gelhafte , die V ertrag s-
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S 2 e J L ristu,ng:sfähigkeit n>cht e r ­
re ich en d e  K au fsach e  k ann  a b g e lie fe rt

! rglbt sich eben aus § 477 des B G B ., denn  dan ach  is t d ie A b lie ­
fe ru n g  g e ra d e  d e r ta tsä ch lich e  V or­
gan g , d e r  den  K äufer zw in g en  soll, 
se in e  R e c h te  a u s  d e r  M an g e l­
h a ftig k e it d e r  L e is tu n g  re ch tze itig  
zu w ah ren . In dem  zu r E n t-

. s te h en d e n  R e c h ts s tre i t  
A b lie fe ru n g  d ie  v o lle n d e te  

M ontierung: d e r  M asch in e  v o ra u s

rnncre s - m u v e d a h e r für d ie A bliefe­ru n g  e ine  K un d g ab e  an  den K äufer
seB  pfnÄ ? d ie .M o n tie ru n g  b e en d e t 
efnpm r  • f ^  ist, /e g e b e n e n f a l ls  in 
! S v  t  M asch in en firm a  zu
e rb lick en , w o rin  d iese  sc h re ib t, daß  
nach  den s ta ttg e fu n d en e n  In s ta n d ­
se tzu n g e n  die b e d u n g en e  L e is tu n g s- 
Ä »  a e " e j_c h t .se i und sie  dem  

d<rm n ac h s i die M o n ta g e re ch n u n g  
a b e rse n d e n  w e rd e . N ach a lled em  is t 
die V orin stan z  an sch e in en d  durch  un- 
Ä  A uffassung  d es rech tlich en  
i i  i  -i i A b lie fe ru n g  zu  ih rem  

. . ' j ,  g e lan g t, die  a n g efo ch ten e  E n t­
sch e id u n g  w a r  d a h e r a u fzu h eb en  und  
die S a c h e  in die V o rin s ta n z  zu v e r ­
w e isen .

U ngefähre Schätzung und feste  Zu- 
Ksb?,runs ¿eim Verkauf von  Fabrik- 

abfalien. E in In d u s tr ie lle r  b o t einem  
K au im ann  „ c irc a “ 20 T onnen  A bfälle  
a u s  se in e r F a b r ik  zu  einem  b es tim m ­
ten P re is e  an. D e r a n d e re  nahm  das 
A n gebo t an, und  d e r In d u strie lle  b e- 

t  Ö f- P s a b g esch lo ssen e  G esch äft 
sch riftlich , indem  e r die M enge 
w ied eru m  a ls  „ c irc a “ 20 T onnen  

ä i) ? 1'. s te ll te  es sich  h e r-
P  A u i n  in d e r F a b r ik  la g e r n ­
den A bfalle  n ich t e n tfe rn t 20 T on n en  
b e tru g en , und da  in zw isch e n  d ie A b­
talle  d e r frag lich en  A rt e ine  b e tr ä c h t­
liche P re is s te ig e ru n g  e rfah ren  h a tte n  
so s tre n g te  d e r K äufer gegen  den V er- 
i a  e r  e™? K lage auf L ie fe ru n g  d er 
ÜS V T o n n en  feh lenden  M enge  
o d e r Z ah lu n g  d e r  en tsp rec h en d e n  
Sum m e an. —  D as O b e rla n d e sg e ric h i 

ar™  b a tte  die K lage fü r b e g rü n d e t 
e ra c h te t ,  n ich t zum  w e n ig s ten  d e s ­
ha lb , w e il d e r  V e rk äu fe r d ie V o r­
au sb e za h lu n g  des K au fp re ise s  v e r ­
e n g t  und ta tsä ch lich  auch  den 
P re is  fü r fa s t  20 T onnen  b e re i ts  e rh a l-  
feiJ b a tte . —  D as R e ic h sg e ric h t 
h a t d ieses  U rte il n ich t b e s teh en  
lassen . H ie r h an d le  es sich h a u p t­
säch lich  um die E n tsch e id u n g  d er

F ra g e , ob die A n g ab e  d e r  M enge  
des V o rra ts  „ca . 20 T o n n en “ 
n u r die B ed eu tu n g  e in e r bloß  z u r  B e ­
stim m u n g  d e r  V o ra u sz ah lu n g  d ien en ­
den  S c h ä tz u n g  o d e r  d ie  e in e r 
Z u sich e ru n g  des V o rh an d en se in s  
d iese r  M enge  g e h a b t h ab e . V on e iner 
Z u sich e ru n g  k ann  doch a b e r  in einem  
F a lle  d e r  v o r lie g en d e n  A r t  n u r  dann 
die R ed e  se in , w e n n  e in e  G e w ä h r 
fü r d a s V o rh an d en se in  e in e r b e s tim m ­
ten  M enge  se ite n s  d e s V e rk ä u fe rs  g e ­
g eb en  w o rd e n  is t;  d a s  is t  a b e r  h ier 
n ich t g esch eh en , so n d e rn  e s  is t  nur 
ein E in h e itsp re is  fü r e in e  ih re r  A rt 
n ach  b e s tim m te  W a re  fe s tg e se tz t 
w o rd e n , von  d e r  led ig lich  so  v ie l g e ­
lie fe rt w e rd e n  so llte , a ls  v o rh an d en  
w a r. E in e  Z u sich e ru n g  is t  in der 
b loßen  A n g ab e  d e r M en g e  in einem  
A n g eb o t o d e r  in e inem  B estä tig iin g s- 
b rie fe  n ich t ohne w e i te re s  zu e r ­
b licken , zum al d ann  n ich t, w e n n  sie  
in d e r  u n b estim m ten  F o rm  e in e r a n ­
n ä h e rn d e n  B estim m u n g  w ie  „ c irc a “ 
e rfo lg t. W e ite rh in  k an n  d e r  K läger 
auch  n ich ts  d a fü r V orb ringen , daß  er 
bei den V erk au fsv e rh a n d lu n g en  dem 
V erk äu fe r g e g en ü b e r ein In te re s se  g e ­
ra d e  n u r an  dem  E rw e rb e  von  20 
lo n n e n  zum  A u sd ru ck  g e b ra c h t, o der 
daß  e r  n u r u n te r  d e r  B ed in g u n g  den 
K auf a b g esch lo ssen  h ab e , daß  ihm je ­
n e r  auch  w irk lich  20 T o n n en  lie fere  
—  A us a lled em  g e h t h e rv o r , daß die 
V o rin stan z  d e r  u n g e fäh ren  M en g en ­
a n g a b e  des V e rk ä u fe rs  im  A ngebo t 
und in dem  B e s tä tig u n g ssc h re ib e n  
e ine  ü b e rm ä ß ig e  B e d eu tu n g  b e ig e leg t 
h a t, w a s  z u r  A ufh eb u n g  d e s  a n g e ­
fo ch ten en  E rk e n n tn is se s  führen  
m ußte .

V erstoß gegen  die guten Sitten  durch 
die se iten s e in es A rbeitgebers herbei- 
gefuhrte Sperre über früher bei 
ihm beschäftig te  A rbeiter. Ein In ­
d u s tr ie lle r  h a tte  fü r se in en  B e tr ie b  in 
e in e r G ro ß s ta d t den  B eg inn  d e r  A r­
b e itz e it  auf 7 U h r m o rg e n s  fe s tg e - 

r in , ‘,n d e m . U n te rn eh m en  be- 
c h a f .ig te r  V o ra rb e i te r  t r a f  nun  e ines 

M o rg en s v ie r  eb en fa lls  in dem  B e ­
tr ie b e  a n g es te llte , z u rz e it  jed o ch  in
e r s M , m  7 r n n  ‘ l - P  A rb e ite r, a ls  sie e r s t  um 7 U h r früh nach  d e r  z iem lich
en tfe rn ten  A rb e its tä t te  a b fu h ren . A ls
e r sie  h ie rü b e r  zu r R ed e  s te ll te , v e r -
A i f  P  -iie’ dab  e F a h rz e it  in d ie 
A rb e itz e it  m it e in g e re c h n e t w e rd e , 
w id rig en fa lls  sie  d ie A rb e it n ie d e r ­
legen  w u rd e n . T a tsä ch lich  s te ll te n  sTe
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auch  am  A bend  des frag lich en  T ag es , 
nach d em  ihr V e rlan g en  a b g e leh n t 
w o rd e n  w a r ,  die A rb e it ein. w a s  sie 
—  gem äß ih rem  V e rtra g e  m it dem  In­
du strie llen  —  ohne E in h a ltu n g  e iner 
K ünd igungsfrist tun  d u rften . N un­
m ehr v e ra n la ß te  d e r A rb e itg e b e r die 
V erh än g u n g  e in e r S p e rre  ü b e r die 
v ie r  A rb e ite r , d u rch  w e lch e  sie  v e r ­
h in d e rt w u rd e n , in ih rem  W o h n o rte  
oder dessen  U m gegend  a ls  g e le rn te  
A rb e ite r  B esch äftig u n g  zu finden, so- 
daß  sie einm al e ine  E inbuße an ihrem  
V erd ien st e r li t te n  und fe rn e r  durch  
die T ä tig k e it  au ß erh a lb  ih re s  W o h n ­
o rte s  e rh ö h te  A ufw endungen  zu 
m ach en  h a tte n . W e g e n  d es ihnen 
au s d iese r  M aßnahm e e rw ac h se n e n  
S c h a d en s  s tre n g te n  d ie A rb e ite r  ge­
g en  den  A rb e itg e b e r, g e s tü tz t  auf § 
826 des BGB. —  w o n ach  d e r ­
jen ige , w e lc h e r  einem  a n d eren  in 
e in e r g e g en  die g u ten  S itte n  v e r ­
s to ß en d en  W eise  S ch ad en  zufüg t, dem  
an d ere n  zum  E rsä tz e  des S ch ad en s  
v e rp flich te t is t —  d ie  S c h a d e n e rsa tz ­
k lag e  an  D er B ek lag te  m ach te  ge l­
ten d , e r  h a b e  nach  d e r ihm g eg eb en en  
D a rs te llu n g  ü b e r die E re ig n isse , 
w e lch e  d e r  A rb e itsn ie d erle g u n g  d er 
K läg er v o ra n g in g , an nehm en  m üssen , 
die K läg er h ä tte n  ih re  F o rd e ru n g  im 
A u fträg e  des V e rb an d es  g e s te llt  und 
sie h ä tte n  „m it ihm und  se in en  B e ru fs ­
gen o ssen  u n te r  V e rle tzu n g  d es T a r if ­
v e r tra g e s  e inen  L oh n k am p f beg innen  
w o llen “ . In fo lg ed essen  t r a t  d a s  G e­
r ich t in eine gen au e  P rü fu n g  des für 
die A n g ehörigen  d er b e id en  h ie r  in 
F ra g e  s teh en d en  V erb än d e  g e lten d en  
T a r ifv e r tra g e s  e in ; a b e r w e d e r  das 
A m tsg e rich t, noch auch in z w e ite r  In­
s ta n z  d as L an d g e ric h t Kiel k o n n te  in 
dem  V erh a lten  d e r K läger eine V e r­
le tzu n g  des T a r ifv e r tra g e s  finden. D er 
T a rif  b e s tim m t z w a r  den B e z irk  der 
f rag lich en  G ro ß s ta d t so, daß  eine 
g ro ß e  A nzahl V o ro rte  —  d a ru n te r  
auch  die s tre it ig e  A rb e its tä tte  —  in 
den B ez irk  h ineinfallen , und nur für 
A rb e iten  a u ß e r h a l b  d ieses B e­
z irk s  s e tz t  e r e inen  g e w issen  L o h n zu ­
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sch lag  so w ie  fre ie  H in- und  R ü ck fah rt 
fest, e ine  V o rsch rift ü ber die B e rec h ­
nung d e r A rb e itz e it e n th ä lt e r in d es­
sen  n icht. W enn  nun auch bei der 
h eu tig en  R ech tsen tw ick e lu n g  —  so 
ä u ß e rte  sich  d er G erich tsh o f —  von 
dem  S ta n d p u n k te  au szu g eh en  ist, 
daß für d ie  A ngehörigen  z w e ie r  im 
T a rifv e rh ä ltn is  s te h en d e r V e rb än d e  
e ine  w e n ig s ten s  m o ra lisch e  V erpflich­
tung  b e s teh t, w ä h re n d  d er G eltung  
d es V e rtra g e s  ke ine  an d ere n  B ed in ­
gungen  zu e rs tre b e n , a ls  im T arif 
fe s tg e se tz t, so  läß t sich  doch darin , 
daß die K läger die F a h rz e it  von  ihrem  
W o h n o rt zu d e r ziem lich  en tfe rn t lie ­
gen d en  A rb e its tä tte  in die A rb e it­
ze it e in g e rec h n e t zu hab en  w ü n sch ­
ten , ein V ersto ß  gegen  die P flich t d er 
T a rif tre u e  n ich t ohne w e ite re s  finden. 
D enn de r T arif  sp r ic h t sich n ich t d a ­
hin aus, daß in nerha lb  des d a rin  genau 
fe s tg e leg ten  B e z irk es  die A rb e itze it 
s te ts  vom  E in tre ffen  auf d er A rb e it­
s tä t te  b is zum  V erlassen  zu b e re c h ­
nen sei. Jed en fa lls  b e s te h t auch  eine 
n ich t w e g zu leu g n en d e  V e rsc h ie d e n ­
h e it  d arin , ob ein A rb e ite r, d e r  —  w ie 
h ie r —  am  B e tr ie b s itz e  des U n te r­
n eh m ers w o h n t, in d er S ta d t se lb s t 
o d e r in e in e r A rb e its tä tte  b e sch äftig t 
w ird , die sich  an d e r äu ß e rs te n  G ren ze  
d es im T a r ifv e r trä g e  fe s tg e se tz te n  B e­
z irk e s  befindet. W enn  nun w irk lich  die 
A rb e ite r  geg en  den T a r if  v e rs to ß en  
h ab en  so llten , so h a n d e lte  e s  sich doch 
n u r um  einen  gan z  le ich ten  V erstoß , 
und einem  so lch en  g eg en ü b e r h a tte  
d e r B ek lag te  n ich t die g e rin g s te  V er- 
a n la su n g  zu d e r von  ihm g e w äh lten  
h a r te n  V erg e ltu n g sm aß reg e l. D iese  
s ta n d  au ß er allem  V erh ä ltn is  zu dem  
Anlaß und  m uß d ah er a ls  ein V ersto ß  
gegen  die g u ten  S itten  ang eseh en  
w e rd en . D ie K läger hab en  m it der 
o rd n u n g sg em äß en  L ösung  des A r­
b e itsv e r tra g e s  nu r ihr g u te s  R ech t 
au sg eü b t, und ih re  m it de r K lage 
g e lten d  g em ach te  S c h a d e n e rsa tz fo r­
d e ru n g  m uß te  sonach  a ls  b e re c h tig t 
e ra c h te t  w e rd en .
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